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Unterredungen mit Rudolf Heß und Lutze :

Die Auferstehung - er asten SA
„Nie «irr in »ex Zukunft an dre ZA. wNee dns Huben , ms ftr frMee m Hr gebubt hat "

Berlin , 6 . Juli . fNS .-Funk .) Der Stell¬
vertreter des Führers , Rudolf Hetz , gab nach
Abschluß der Reichs - und Gauleitertagung in
Flensburg dem Chef vom Dienst der NSK.
Gelegenheit zu einer Unterredung , über die
'dieser folgendermaßen.berichtet :

Die Unterredung in' dem kleinen Hotelzim¬
mer, das der Stellvertreter des Führers in
Flensburg bewohnt , beginnt damit, daß wir
den Stellvertreter des Führers an den Artikel
erinnern , den er im Januar dieses Jahres nn-
tcr der Ueberschrift : „SA . und Partei " veröf¬
fentlicht hat.

Wir begreifen erst heute die Worte, die Ru¬
dolf Heß damals schrieb , in ihrer vollen Be¬
deutung. Fast prophetisch klingen heute die
Sähe , in denen er davon sprach , daß für die
SA . bei den sonstigen Organisationen der
Partei „heute und für künftige Zeiten " nicht
die geringste Notwendigkeit bestehe, ein eige¬
nes Dasein zn führen . Es besteht keine Not¬
wendigkeit — mehr noch es wäre ein Schaden
für die Gesamtheit —, wenn sie ihren Eigennutz
vor den Gemeinnutz der Partei stellten Die
Billigung des Führers fände sie niemals.

Rudolf Heß bemerkte zn dieser Erinnerung ,
daß in dem Artikel die ernste Sorge nieder¬
gelegt sei , mit der die Partei den Weg , den die
frühere SN . - Ftthrung gegangen ist , und der
schließlich zur Rebellion geführt habe , verfolgt
hat. Gerade als alter SA .-Mann und SA .-
Führer , als einer der ersten Verwundeten im
Kampf für die Partei habe er den Gang der
Dinge mit ernster Besorgnis sich entwickeln
sehen, insbesondere infolge der außerordent¬
lich bedeutsamen Aufgabe , die die SA .- inner¬
halb der Partei zu erfüllen hat.

Rudolf Heß spricht hier davon , daß die Partei
in diesen Tagen der alten SA . aus der Zeit
vor der Machtergreifung die gleiche Achtung
entgegenbringt, wie früher/denn jeder Natio¬
nalsozialist weiß , was die SA . in der Zeit des
Kampfes geleistet und welche Opfer sie auf sich
genommen hat. Es mttffe dabei nur daran er¬
innert werden, daß viele Kämpfer aus den
Reihen der SA . gefallen sind . Mit Nachdruck
erklärt der Stellvertreter des Führers :

„Die Partei hat ihre alte SA . nicht ver¬
gessen . Sie weiß , daß der alte, opferbereite
und kämpferische SA .-Mann nichts mit den
gcwisienlosen Meuterern an der Spitze der
SA . zu tun hat. Ich werde als alter SA .-
Mann niemals zugcben , daß meine SA -
Kameraden von einst beschimpft «nd her¬
abgesetzt werden.

"
Rudolf Heß teilt dabet mit, daß er an alle

Organisationen der Bewegung den strengen
Befehl gegeben hat, in keiner Weise die SA.
entgelten zu lassen, was einige Unverantwort¬
liche an der Spitze verbrochen .

Eingehend befaßte sich rinn der Stellvertreter
des Führers mit den Aufgaben , die der SA .
innerhalb der Partei gestellt sind .

Er geht dabei von dem Pflichtcnkrcis aus , den
die alte SA . in der Bewegung ausfüllte , und
er erinnerte daran , daß es der ursprüngliche
Sinn der SA . gewesen ist , die Bewegung zn
untermauern . Wenn in der letzten Zeit diese
Aufgaben durch die bisherigen Führer gerade
in ihr Gegenteil verkehrt worden seien, so sei
heute die Zeit gekommen , in der das alte histo¬
rische Verhältnis zwischen SA . und der übri¬
gen Partei wieder hergestellt werde .

„Es a >lt heute , die SA . zuriickznsiihrc» in

ihre alten Aufgaben , sn denen sie einst groß
geworden ist, in denen sie sich ihren geschicht¬
lichen Ruhm erworben hat und in denen sie
für die nationalsozialistische Bewegung unge¬
heures geleistet hat.

"
Rudolf Heß erinnerte daran , baß cs in der

Zeit deS Kampfes um die Macht keinen SA .-
Mann gegeben hat , der nicht die nationalsozia¬
listische Idee in sich trug und jedem Volks¬
genossen gegenüber vertreten konnte . Jeder ,
der damals das Braunhemd trug , gleichgültig
welchem Glied der nationalsozialistischen Or¬
ganisation er augchorte, war ein Glied der
nationalsozialistischen Kampfgemeinschaft , die

in sich die Aufgabe trug und die gemeinsam
hat den Weg und das .Schaffen . Tie Führung
der Partei hat die Richtlinien des Kampfes ge¬
geben . Sie hat die geistigen Waffen geschmiedet,
mit denen die SA . Deutschland Schritt für
Schritt eroberte. Beide gehörten zusammen .
Die Arbeit der einen wäre nichts gewesen,
ohne die Arbeit der anderen. Die politische
Führung war die weltanschauliche Kraftquelle
der ganzen Bewegung, die SA . setzte diese in¬
nere Kraft nach außen um .

Sic war der unüberwindliche Schutzwall
der gesamten Bewegung.

fFortschung auf Seite 2)

Neue VerdüKtigungen gegen Fkautteich
Weitere englische Veröffentlichung über die Verblndungen C^ l^cherö

S London , 6 . Juli . (Drahtbericht des ^Füh¬
rer " .) Die bekannte Wochenschrift „New Sta -
tcsman and Nation" vcrösfcntlicht einen Ar¬
tikel eines Korrespondenten, der nach Angabe
der Zeitschrift in engster persönlicher Fühlung
mit Schleicher gestanden hat. Der Artikel ent¬
hält außer den bekannte » Enthüllungen über
angebliche Pläne Schleichers n. a . auch wieder¬
um die bestimmte Feststellung , daß Schlei¬
cher mit einslnßreiche « französi¬
schen Staatsmännern „Fühlung ge¬
sucht « nd auch Fühlung gefunden
h a t". Naturgemäß steht auch diese Veröffent¬

lichung im schroffsten Gegensatz zu dem gestri¬
gen französischen Dementi, das hier einige Be¬
achtung findet .

ÜMtzW »ll
• Berlin , 8 . Juli . sDrahtber. unserer Berl .

Schrift! .) Das Ecke Wilhclmsplatz und Voß -
straße unmittelbar au der neuen Reichskanzlei
gelegene Gebäude , in dem bisher die Amts-
räume des Vizekanzlers untergebracht waren,
ist geräumt worden und wird einem völligen
Umbau unterzogen. Dis Gebäude soll nach er¬
folgtem Umbau Zwecken der oberste« SA .-
Führung dienstbar gemacht werden .

Anemivkeit in -ec Lan-esfyno-e
EmOrMimg ln die Neichskirche ge Reflex - Auflösung der Synode

0 Karlsruhe, 6 . Juli . Die evangelische Lan-
desshnodc Badens trat gestern im großen Saal
des früheren Landtags zu ihrer zweiten öffent¬
lichen Sitzung zusammen . Die Synode verab¬
schiedete zunächst einstimmig eine Reihe vor¬
läufiger kirchlicher Gesetze, die interne kirch¬
liche Vcrfassungsfragcn und die Errichtung ei¬
ner Reihe neuer evangelischer Gemeinden im
Lande betrafen .

Es wurde dann Bericht erstattet über die in
den letzten Tagen stattgehabten Beratungen des
Versassnngsausschusses der Landcssynode über
die von den Deutschen Christen beantragte
U e b c r t r a g u n g der Befugnisse der
badischen evangclischcn- protcstantischcn Landes¬
kirche auf die deutsche evangelische
Kirche . Nach dem vorgesehenen Entwurf sollte
die Ucbertragnng sich nicht ans Kultus und
Bekenntnis bczichcu, auch sollte die Verwaltung
und Verfügung des Kirchcnvcrmögens dem evan¬
gelischen Oberkirchcnrat verbleiben , und ' der
zwischen der Landeskirche und dem badischen
Staat abgeschlossene Kirchcnvcrtrag aufrecht er¬
halten bleiben . '

Im Laufe der Beratungen des Ausschusses
trat zutage , daß die positive Gruppe sich in der
gegenwärtigen Stunde noch nicht in der Lage

sah , dem Eingliederungsgcsetz zuzustimmen . Der
Landesbischof D . K ü h l t w e i n äußerte einige
Abänderungswünsche, die vor allem den Passus
über die Stellung des Landesbischofs betrafen ,
die von den „Deutschen Christen" in der For¬
mulierung ihres endgültigen Antrags berück¬
sichtigt wurden . In der Debatte , die sowohl in
den Ausschnßbcratungen wie auch im ' Plenum
sehr heftige Formen annahm , wurden von den
verschiedenen Parteien Erklärungen verlesen, in
denen sic ihren Standpunkt darlegten.

Schon bei der ersten Abstimmung über die
einzelnen Punkte des Gesetzes ergab sich , daß
wohl eine Mehrheit von 38 :27 für das Gesetz
vorhanden war, daß diese aber zur Annahme
nicht ausreichtc, da zu diesem Gesetz eine Zwei¬
drittelmehrheit notwendig war . In der Schlußab-
stimmung wurde das Gesetz daher mit den 27
Rciu- Slimmcn der Positiven , die mit Ausnahme
zweier Mitglieder jKirchenrat Wolfhardt und
Dr . Umhaucr ) dagegen stimmte» , zu Fall ge¬
bracht . Sofort nach der Abstimmung bean¬
tragten die Deutschen Christen die Einberufung
des erweiterte» Oberkirchcnrats. In , einer
kurzen Sitzung beschloß dieser dann mit Mehr¬
heit die Auslösung der Landessynode , die sofort
anseinanVerging.

Frankreichs .Herr -
ein Berufsheer

Die Verlängerung der Dienstzeit
(Bon unserem Pariser Vertreter .)

A . K . Part ?, Anfang Juli .
Die großen Ereignisse in Deutschland haben

auch in Frankreich einige Tage lang alles an¬
dere zurücktrctcn lassen. Den verantwort¬
lichen französischen Staatsmännern und beson¬
ders den Leitern der französischen Militärpvli -
tik, also dem französischen Gcncralstab, war
dies nicht unwillkommen. So wurde die Welt
und das eigene Volk abgclenkt von den R ü-
st u n g s m a ß n a h m r n , die folgerichtig und
zielvewnfit auf weite Sicht durchgesührt
werden . WaS im Völkerbund in einigen Kom-
missiönchcn, die als Torso der verabschiedeten
Abrüstungskonferenz und als Kulisse noch wei¬
ter geführt werden , ausgemacht wird, ist da¬
rüber völlig belanglos geworden . Es gibt
keine AbrüstungSpolitik mehr in Frankreich —
cs hat sie nie gegeben — , cS gibt nur noch
eine unter dem Namen Sicherheitspolitik ver¬
brämte Riistuugspolitik. Das Parlament hat
die mehr als 3 Milliarden betragenden außer¬
halb des Hanshaltplanes angcfordcrtcn Sum¬
men für Land - und Lufthecr und für die
Kriegsmarine bewilligt, ebenso daneben und
darüber hinaus die neue Rate für das Bau¬
programm der Kriegsmarine und das heißt für
den Bau einer Anzahl neuer Torpedo - und
Hochsee -U - Boote und besonders für die Sta¬
pellegung des zweiten großen Panzerkreuzers
vom Typus der Dunkerque mit 26 ölig Tonnen.

Viel wichtiger aber ist die Verstärkung
der Effektivbe stände des Heeres, die in
ihrer Wirkung schon der Verlängerung der
einjährigen Dienstzeit glcichkommt. Diese Ver¬
längerung der Dienstzeit selmt ist noch nicht ge¬
setzliche Tatsache geworden , aocr sio sicht bevor
bezw . sie wird schon jetzt und zwar sofort in
verschleierter Form cingcfüürt. Ein Beschluß
der Kammerfraktion der stärksten Partei , näm¬
lich der Radikalsozialistcn nüd das Verhalten
der Heereskommission der Kammer zu den Er¬
klärungen, die ihr der KricgSminister Mar¬
schall P ^ tain abgab , sind dafür bezeichnend.
Daß er sich die Zustimmnug der stärksten Frak¬
tion und der Heereskommission der .Kammer
von vornherein gesichert hat , war zwar für
den Ministerpräsidenten Doumergue bei dem
tief gesunkenen Kredit des Parlaments durch¬
aus keine dringende Notwendigkeit , aber doch
eine Maßnahme vorsichtiger Klugheit, che daS
Parlament in diesmal besonders lange Som-
merfericn geschickt wird. Die Tagesordnung
der radikalsozinlistischen Kammcrfraktion, die
ihr Fachmann für diese Fragen , der Abgeord¬
nete Vernier , vorgcschlagen hatte , lautet wört¬
lich : „Die Fraktion bestätigt noch einmal, daß
sie eine Verlängerung der Militärdienst,zeit
weder verstehen noch billigen könnte , ohne
daß alle Vorsichtsmaßnahmen ergriffen und
alle Bemühungen versucht worden sind , um
dieses Opfer zn vermeiden ." Das isl nichts
anderes als eine Kapitulation , ein Rückzug in
Schönheit vor dem Willen des Generalstabs,
der in Rüstungssragen für das Kabinett Don -
merguc einzig und allein maßgebend ist. Am
Nachmittag desselben Tages ernhien dann auch
prompt der Kriegsminister Ma> >chail Pc ' tain
vor der Heereskommission , die [ !■f> unter dem



Ettmrrrform und NeMrrungspoM
Ir. Frick zu den Eteuerreformylanen des Relchßf̂ ÄNZminjsteriums

Vorsitz deS für feine beutsch-feindliche Politik
bekannten Abgeordneten Oberst Fabry zmeiner
Sitzung versammelt hatte .

Der lakonische Bericht über bie Erklärungen
bes Kriegsministers ist bekannt , weniger aber
das Drum und Dran , das diesem Bericht erst
die richtige Farbe und Bedeutung gibt . Am
Schluß der Sitzung hat sofort der Abgeord¬
nete Rcibel verlangt und erreicht , das; nur eine
ganz kurz gcfafite Mitteilung über die Aus¬
schußsitzung an die Oeffentlichkeit gegeben wer¬
den dürfe . Diese offizielle Mitteilung allein
ist . und zwar fast ausnahmslos ohne jeden
Kommentar , von der französischen Presse weiter¬
gegeben worden . Danach hat der Marschall
nur mitgeteilt , die Negierung werde zunächst
an der gesetzlich geregelten einjährigen Dienst¬
zeit festhaltcn , außer wen n Ereignisse ein-
treten sollten , die „außerordentliche Sicher¬
heitsmaßnahmen notwendig machen würden .
Immerhin , so fügte Pötain hinzu , behalte
ich mir vor , auch jetzt schon zu einer Auffül¬
lung der Effektibbestände zu schreiten, wie sie
durch die äußere Lage notwendig geworden
ist ." Die amtliche Verlautbarung des Aus -
schnsics schweigt von den Gründen , die der
Marschall Pötain für seine Maßnahmen an¬
gegeben hat . Der Marschall hat auf die Ereig¬
nisse in Deutschland hingciviescn und erklärt ,
aus diesen Ereignissen ziehe er die Schlußfol¬
gerung , daß die Geschlossenheit und Einheit
des deutschen Staates ebenso wie dessen mili¬
tärische Schlagkraft durch die Niederschlagung
der Rebellen , nne sie der Reichskanzler voll¬
zogen habe , nur erhöht worden seien . Ferner
wies Pötain nach , daß die Lage in den Kolo¬
nien , die gereizte Stimmung eines Teils der
Kolonialbevölkerung lgemeint sind vor allem
Marokko und Hinter - Judieu ) , zum Teil in¬
folge von nicht immer glücklichen Maßnahmen
einzelner Kolonialgouvernenre , ihm nicht er¬
laube , irgend ivelche Truppen aus den Kolo¬
nien nach dem Mutterlande zu ziehen . Schließ¬
lich soll Pötain auf die Möglichkeit , schwerwie¬
gender Ereignisse im kommenden

'
Frühjahr

bingewiesen haben , ohne sich näher auSznspre -
chen . Die Kommissionsmitglicdcr verstanden
darin eine Anspielung auf etwaige Unruhen bei
der Abstimmung im Saargebiet , Unruhen , wie
sie Frankreich wahrscheinlich nicht unerwünscht
wären . Dann kam der übliche Hinweis auf
den Ausfall der geburtenschwachen Kricgs -
jahrgänge . Dieser Ausfall wird sich aber zum
ersten Mal erst im Jahr 1936 bemerkbar ma¬
chen . Trotzdem sind alle Maßnahmen , um die
kommenden schwächeren Rekrutenjahrgänge
aufzufüllcn , schon durch gesetzliche Maßnahmen
getroffen worden , die noch Daladicr als Kriegs¬
minister durchgcseht hat und die jetzt und zwar
sofort von Pötain , dem ersten Soldaten Frank¬
reich», tm denkbar größten Umfang durchge¬
führt -worden .

Der Widerspruch einiger weniger den Links¬
parteien anaehörender KommiMonsmiiglieder

.. gegen die Maßnahmen des KriegSministcrs
wurde sofort von der Mehrheit im Keim er¬
stickt . Tic Abgeordneten Adolf Ehöron und be¬
sonders auch der Abgeordnete Taittingcr , der
Führer der patriotischen Jugcndverbändc ,
fanden keinen ernsthait -' n Widerspruch , als sic
erklärten , der Heerrsansschuß der Kammer
müsse dem Marschall Pötain blindes Vertrauen
entgegenbringen . Trotzdem versicherte der
Marschall großmütig , er werde den Ausschuß
ider zunächst mit dem ganzen Parlament vier
Monate in die Ferien geht ) über seine Maß¬
nahmen auf dem laufenden halten . So wird
der gute Schein der parlamentarischen Regie¬
rung gewahrt .

Warum auch nicht? Das französische Heer
zählt schon in diesem Augenblick mindestens
130000 Berufssoldaten . Mit den neu hinzu¬
kommenden 30 000 Spezialisten werden es
dann 160 008 Berufssoldaten sein . Die
rasche Entwicklung znm Berufs¬
soldaten i st offenkundig . Daß diese
Entwicklung bewußt vom Generalstab vollzo¬
gen , ja beschleunigt wird , darüber kann kaum
em Ziveifel sein . Denn unter den Gesichts¬
punkten , die der Kriegsniinistcr vor dem Hee-
resausschuß für die Notwendigkeit der sofor¬
tigen Einstellung von 80 000 Berufssoldaten
geltend machte , war auch der , daß im Ernst¬
fälle von den Reservisten für die erste Zeit
zunächst nicht viel zu erwarten sei. Als Bei¬
spiel führte der Marschall wiederholt das Ver¬
halten der Reservisten im Weltkrieg an , wo
diese sich zunächst für den Frontdienst durch¬
aus nicht als sehr brauchbar erwiesen hätten .
Ter französische Generalstab hat demnach seine
Wahl getroffen , um für alle Fälle gesichert zu
sein : Er verstärkt das Berufsheer und baut es
im raschesten Tempo zu einer schlagfertigen
Angriffswafie aus . Da aber schließlich nicht
jedermann für das Soldatentum als Lebens¬
beruf schwärmt, so wird für die allgemeine
Wehrpflicht die Verlängerung der Dienstzeit
in bestimmteste Aussicht genommen . Der ge¬
ringste Anlaß oder Vorwand wird genügen ,
um diese Verlängerung sofort zu dekretieren .

Aus freien Fuß gesetzt
* Berlin , 6. Juli Im Zuge der Untersuchun¬

gen anläßlich der hochverräterischen Revolte
wurden n . a . verhaftet : Fritz Günther von
T s ch i r s ch k n und Rvegendorff , Friedrich Karl
von Sav i gnn , Margaretha von Stotz in -
g e n . Die Untersuchung ergab , daß zwischen
ihnen und den Hochverrätern keine Beziehun¬
gen bestanden haben . Ihre Enthaftung wurde
daher unverzüglich veranlaßt .

* Berlin , 6 . Juli . Rcichsministcr des Innern
Dr . Frick hat an den Reichsfinanzminister
Graf Schwerin von Krosigk folgendes
Schreiben gerichtet :

„Sehr geehrter Herr Reichsministcrl
Staatssekretär Pg . Reinhardt hat in

München die in Ihrem Ministerium geplanten
Steuerreformpläue bekauntgegebcn . Dabei ha¬
ben Sie den bevölkerungspolitischen Forderun¬
gen , die ich bei der ersten Sitzung de? Sachver -
siändigenbeirnts für B e v ö l k e r n n g s - und
R a s s e n p o l i t i k ain 28. Juni 1088 gestellt
habe , weitgehend Rechnnng getragen , wofür ich
Ihnen als der für die bevölkerungspolitischen
Maßnahmen zuständige Minister meinen besten
Dank ausznsprechcn nicht verfehlen möchte .

Ich erinnere dabei außer der Förderung der
Eheschließungen , die von Ihrem Ministerium
schon im vergangenen Sommer in Angriff ge¬
nommen war , an die Erhöhung der Kinüer -

(Fortsetzung von Seite 1)

Die Erinnerung an dieses alte Verhältnis —
so erklärt der Stellvertreter des Führers —
gibt auch die Richtlinien für die kommende»
Aufgaben der SA . in der Partei .

Der SA . - Mann von morgen wird der Ans -
drnck der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung , wie es der alte SA .- Mann seit jeher
gewesen ist und bis heute geblieben ist . Er
soll in seinem ganzen Denken , Fühlen und
Handeln den Nationalsozialismus dokumen¬
tieren . er soll Träger des nationalsozialisti¬
schen Gedankengutes gegenüber der kommen¬
den Generation und zugleich ihr Vorbild sein.

Der junge Staatsbürger , der durch die erste
nationalsozialistische ErziehnngSperiode . die
Hitler - Jugend , hindnrchgegangen ist . soll in
der SA . die letzte Härtung im Dienst an der
Bewegung erfahren , soll in ihr den Schmelz¬
tiegel finden , der gerade in den Lebensjahren ,
in denen sich früher die Gegensätze zwischen den
Klassen bei den Menschen endgültig heraus -
bildcten . das durch das Band der national¬
sozialistischen Kameradschaft und der Opfer¬
bereitschaft mit der Volksgemeinschaft verbin¬
det. Dazu wird die einheitliche politische Schu -
lnngsarbeit ' der Partei in Zukunft anch bei
der SA . dnrchgcsührt werden . .

Die Partei , so erklärte Rudolf Heß zum
Schluß , wird kn der SA . in Zukunft wieder
das haben , was sic früher in ihr gehabt hat .
ein machtvolles Instrument des Schutzes und
der Kraft und dazu eine unersetzliche Men -
schcnschnle ihres Führernachwuchscs .

Die Unterredung ist zu Ende
Sie hinterläßt den tiefen Eindruck , daß anS

dem Zusammenbruch der Revolte von oben,
die entstanden ist aus einem Geist , der mit der
alten SA . nicht das geringste zu tnn hat , heute
wieder das Band des gemeinsamen national¬
sozialistischen Kampfes , der gemeinsamen
Pflichterfüllung im Dienste der Bewegung und
in der Gefolgschaft des Führers alle Glieder
der Partei verbindet .

Der 30. Juni 1031 wird so einmal in der
Geschichte der Partei nicht etwa als der Tag
des Endes , sondern als der Tag eines neuen
historischen Beginns der alten SA . verzeichnet
sein .

Mmedima mit dem Ms
des Stabes

* Berlin , 6 . Juli . Der Ehef des Stabes der
SA ., Viktor Lutze , wurde von einem Vertre¬
ter des „Angriff " über die Zukunft der SA .
befragt : „Mein Chef des Stabes , wußten Sie
ebenso wie der Führer , Hermann Göriug , Dr .
Goebbels und einige andere aus der Umge¬
bung des Kanzlers schon vor Wochen von der
bevorstehenden Rebellion der ehemaligen SA .-
Führer ?"

„ Ich erfuhr von dem verräterischen Treiben
Röhms und seiner Umgebnng, als sich die Lage
wirklich zugespitzt hatte. Ich wurde dann als
einer der älteste» SA .-Führer Deutschlands,
der übrigens anch schon seit langem Front ge¬
macht hatte gegen die Linie der obersten SA .-
Führung , vom Führer hinzugezogcn, um bei
der Niederschlagung der Rebellen mitzuwirken.
Zu dem Kreis der Vertranten und Freunde
Röhms gehörte ich nie .

"
„Kam die ehrenvolle Berufung zum Chef des

Stabes der SA . für Sic überraschend ?"
„Ja , das war schon eine Ueberraschung sür

mich. Ich hatte niemals daran gedacht, daß ich
einmal Ehef des Stabes werden würde, vor
allem deswegen nicht, weil ich auch nicht den
Ehrgeiz hatte, es zn werden.

"
„Glauben Sie , daß die Verräter mit ihren

verbrecherischen Plänen bei der SA . irgendwie
Aussicht auf Erfolg gehabt hätten , wenn der
Führer dem Spuk nicht im letzten Augenblick
ein jähes Ende gemacht hätte ?"

„Der Ches des Stabes erklärt mit aller Ent-

ermäßignng bet der Neuregelung der Einkom¬
mensteuer , wie an die Freibcträge für Kinder
bei der künftigen Vermögens - und Erbschafts -
stenergcsetzgcbung . Auch ist Staatssekretär
Reiuhardt bereitwilligst einer Anregung des
Leiters meiner Abteilung „Volksgesundheit " ge¬
folgt , Familien mit Kindern von der Abgabe
zur Arbeitslosenhilfe zu befreien , so daß schon
heute Familien mit ein und zwei Kindern bei
einem monatlichen Einkommen bis 500 NM . ,
und Familien mit drei nnd mehr Kindern auch
bei einem höheren Einkommen von 500 bis 8000
Reichsmark monatlich von dieser Abgabe frei -
gestellt sind . Dieser Weg , zunächst Abgaben oder
Versicherungsbeiträge bei denjenigen zu sen¬
ken , die durch den Unterhalt und die Aufzucht
von Kindern für das Weiterbestehen und die
Zukunft unseres Volkes sorgen , scheint mir
ganz besonders wertvoll und berechtigt zn sein,
da er zunächst vielleicht die einzige Möglichkeit

schiebenheit , baß kein SA .-Mann zu dem Ver¬
räter Röhm gestanden hätte. Bei dem ganzen
Spuk handelte es sich lediglich um ein reine
Führcrrevolte . Und auch von den Führer war
es nur ein ganz kleiner Kreis , der die Rebel¬
lion mitmachen wollte ."

„Es ist also tatsächlich so , daß der einfache und
unbekannte SA .- Mann und seine Führer nichts
von dem seit Wochen vorbereiteten Unterneh¬
men der obersten Führercligne wußten und
daß sie infolgedeffen . keineswegs belasttet
sind ?"

„Nein , die SA . braucht sich wirklich nicht zu
schämen» weil ein kleiner Kreis ihrer bisheri¬
ge » Führer zn Verrätern wurde . Sie sollte
von jenen nur mißbraucht werden, steht aber
heute makellos da . Mit Stolz kann ich sagen ,
daß die gesamte SA . sauber ist und demnächst
wieder mit erhobenem Haupt das Braunhemd
tragen kann .

Der Führer steht selbstverständlich treu zu
ihr nnd liebt sie . Wäre sein Verhältnis z« ihr
anch nur ein bißchen getrübt, er hätte sie ja
auslösen können oder er hätte nicht die alte
Garde damit beauftragt , dort, wo noch etwas
faul sein sollte , für gründliche Säuberung z«
sorgen."

Auf die Frag «, ob der ehemaligen obersten
SA .- Führung nicht absichtlich politische unzu¬
verlässige Elements von den Kommunisten ,
Sozialdemokraten , Deutschnationalen und an ?
dem Stenncs - Lager in der SA . ausgenommen
worden sind , erklärt der Ehef des Stabes , daß
er dies nicht unbedingt bejahen möchte . Er sei
allerdings der Meinung , daß einige der nun
gerichteten früheren SA . - Führer bie Aufnahme
solcher Elemente gewünscht hätten , um dadurch
Unzufriedene zu sammeln .

„Wie wird sich nun in Zukunft das Verhält¬
nis zwischen der SA . und den Schutzstaffeln ge¬
stalten ?"

„Es soll wie bisher zwischen diese « beide «
Formationen ein rein kameradschaftliches Ver¬
hältnis herrschen . Beide werde» anch znküns -
tig getrennt ihren Ausgaben nachgehcn nnd sie
getrennt zu lösen haben. '

Ueber die Neuorganisation der SA . kann der
neue Ehef des Stabes heute natürlich noch
keine näheren Angaben machen. Er gibt al¬
lerdings mit aller Bestimmtheit seiner lieber -
zeugung Ausdruck ,

daß eine Neuorganisation durchgcfiihrt
werde« muß nnd wird , weil sie eben un¬
bedingt notwendig ist. Ob in diesem Zuge
eine zahlenmäßige Verringerung der
Sturmabteilungen erfolgen wird , ist nicht
ganz ansgeschloffe« , wenn man sich ver¬
gegenwärtigt , daß der Ehef des Stabes ,
Lutze, aus den braunen Formationen ein
unbedingt sauberes — was in diesem Zu¬
sammenhang von besonderer Bedeutung
ist — ein politisch zuverlässiges Jnstrn -
ment der Bewegung zu machen , ent¬

schlossen ist .
„Wird dann zukünftig jeder SA . -Mann Mit¬

glied der NSDAP , sein müssen?"

„Ich bi» der Meinung , daß es aus die Dauer
unumgänglich sein wird, daß der SA . -Mann ,
in erster Linie aber der SA . - Führer , Partei¬
genosse ist. Schließlich muß er, wenn er Ga¬
rant einer Weltanschauung sein will , dieser
nationalsozialistischen Bewegung mit Haut und
Haar verschrieben werden."

„Der vom früheren Stabschef verliehene
Ehrendolch darf nach Entfernung des Na¬
mens des Verräters wieder getragen werden :
genau so wie alle SA .- Münner ihren Dienst¬
dolch tragen dürfen . Die Entscheidung darüber ,
ob die alten Kämpfer für ihre Verdienste einen
Ersatz für den Ehrendolch erhalten , der dann
von Adolf Hitler selbst und nicht wieder vom
Chef des Stabes verliehen wird , liegt beim
Führer selbst ."

darstellt , die Familie und in Sonderheit bie
kinderreiche Familie wirtschaftlich zu stützen.
Aus diesem Grunde begrüße ich ganz besonders
die von Pg . Reinhardt verkündete Absicht , ab
Frühjahr 1035 die Beiträge für die Arbeits¬
losenversicherung zu ermäßigen und zunächst
damit zu beginnen , daß die Arbeitnehmer mit
einer größeren Kinderzahl , znm Beispiel bei
drei und mehr Kindern , vom Arbeitslosenver -
sichernngSbeitrag ganz befreit werden sollen.
Bor allen Dingen bin ich aber anch davon

überzeugt, daß diese bevölkerungspolitische
Steuerreform geeignet erscheint , die Kau«»
kraft der Familie allgemein zn erhöhen und
so den inneren Wirtschaftsmarkt zu stärken .

Es ist zweifellos richtig , daß gerade in kinder¬
reichen Familien infolge der schlechten wirt¬
schaftlichen Lage der breiten Massen ein großer
Mangel an Bedarfsgegenständen aller Art ein-
getrctcn ist , dessen Deckung in den nächsten
Jahren gefördert nnd erreicht werben mutz . So
dürften sich die Senkung der Lohnsteuer und
die Befreiung von der Arbeitslosenhilfe schon
heute dahin auSwirken , daß die Arbeitslosigkeit
durch Belebung der betreffenden Wirtschafts¬
zweige weiter znrückgeht.

Ohne diese ichon jetzt anerkennenswerte
Hilfe zur Bestreitung aller lebensnotwendigen
Lebensbedürfnisse einer kinderreichen Familie
zn unterschätzen , darf ich jedoch in diesem Zu¬
sammenhang erneut darauf Hinweisen, daß es
trotzdem auch weiterhin unser Bestreben sein und
bleiben muß , die Lebensbdttrfnisse einer Familie
mit ausreichender Kinderzahl durch Erhöhung
des Nahrnngsspielranmes mehr nnd mehr
sicherzustellen.

Gerade bei der breiten Masse der Volksge¬
nossen mit kleinem Lohn - nnd Arbeitseinkom¬
men ist

ein Ausgleich der Familienlaste » die ein«
zige Möglichkeit, nm die Kinderaufzncht zn
gewährleisten und die bestehende Not in
diesen Familien zn mildern.

Wenn der Ausgleich in Prozenten des Ein¬
kommens geschaffen wird , so ist damit auch eine
gewisse Gewähr geboten , daß eine Besserstellung
nur wertvollen Familien nnd Gliedern unseres
Volkes zugute kommen wird . Dabei will ich
keineswegs verkennen , baß nach wie vor die
Eltern ans Liebe zn ihren Kindern Opfer nnd
Entsagungen werden auf sich nehmen müssen,
die den Kinderlosen und Kinderarmen erspart
bleiben . Immerhin wird jede, auch schon ge¬
ringe wirtschaftliche Entlastung der Familie
dazu angetan sein ,die seelische Einstellung un¬
seres Volke? im Sinne der Erhaltung der Art
und der Nasse zu wandeln . Nur so wird es
uns gelingen , die deutsche Familie nnd unser
Volk entsprechend dem Ziel der nationalsozia¬
listischen Bewegung mit der Heimat nnd dem
deutschen Staat unlösbar zn verbinden .

Da wir diesem Ziel durch die beabsichtigte
bevölkerungspolitische Steuerreform näher
kommen, danke ich Ihnen für die entscheidend!
Unterstützung bei der Durchsetzung bevölke¬
rungspolitischer Ziele und darf Sie gleichzeitig
bitten , Pg . Reinhardt diesen Dank zu über¬
mitteln ."

Der Reichskanzler empfing am Freitag im
Beisein des Oberregiernngsrates Dr. Meerwall»

, einem der Begründer der Carl Schurz-Memo »
rta Foundation und Oberlaender Trust , Henry
Janssen, zu einer kurzen Unterredung . Rach
der Unterredung überreichte der Reichskanz»
ler Henry Janssen ein Werk über di« Geschichte
des deutschen Handwerks .

*

Im Zuge der Untersuchungen wurde «. a .
durch eine untere Stelle auch Obergruppen¬
führer von Killinger in Haft genommen . Auf
Befehl des Führers wurde von Killinger so¬
fort wieder aus der Haft entlassen . Die Fest¬
stellungen haben ergeben , daß er in keinem
Zusammenhang mit der hochverräterischen Re .
volle stand .
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Der Rückgang -er Weltnr-Mlofigkeit Reue Snruhen ln Amfter-nm
Sie "

bauen Vnrrika -en - Konzentrischer Angriff der PolizeiSie neue internationale Etattfttk -
□ Berlin , 6 . Juli . sDrahtbcricht unserer

Berliner Schriftleitung.) Das Internationale
Arbeitsamt in Genf hat soeben wiederum die
Statistik über den Stand der Weltarbeitslosig-
keit und ihre Entwicklung im zweiten Viertel¬
jahr 1984 veröffentlicht . Auch in dieser Vicrtrl -
jahresiiberstcht mnh das Internationale Ar¬
beitsamt anerkennen, daß das nationalsoziali¬
stische Deutschland den Kampf gegen die Er¬
werbslosigkeit am erfolgreichste » zn führen
vermochte und vor allem andere» Nationen
weitaus an der Spitze marschiert .

Alle Anzeichen deuten untrüglich daraus
hin, daß die Besserung der Wirtschaftslage, die
sich in einem Rückgang der Erwerbsloscnzif-
fern ausdrückt , keineswegs etwa nur ruf
irgendwelche klimatischen oder jahreszeitlichen
Einflüsse , sondern tatsächlich auf eine allmäh¬
liche , aber sichere Besserung der koniunkturel-
lcn und allgemein - wirtschaftlichen Lage auch
in dem größten Teile der übrigen Welt zu¬
rückzuführen ist . Die vom Internationalen
Arbeitsamt in Genf veröffentlichte Statistik
besagt , daß

bei einem Vergleich der Arbeitsloscn-
ziffcrn des zweiten Vierteljahres 1934
mit denen des gleichen Zeitraumes im
Jahre 1938 eine Abnahme der Arbeits¬
losigkeit in nicht weniger als 25 Län¬

dern zu verzeichnen
ist . Unter diesen Ländern befinden sich in erster
Linie natürlich Deutschland , ferner Ita¬
lien, die Vereinigten Staaten , Großbritannien
und auch Japan .

Im Gegensatz hierzu hat die Arbeitslosiakeit
bei einer vergleichenden Geaeuüberllellung
ihres Standes vom April bis Juni 1934 zum
gleichen Zeitraum des Vorjahres

in vier Ländern - «genommen , nämlich
in Frankreich, Polen , Bulgarien und

Portugal .
Ein Vergleich der Ziffern des zweiten Viertel¬
jahres 1934 mit den cntsvrcchenleu Zahlen des
ersten Vierteljahres 1934 zeigt , daß in allen
Ländern, sowohl der nördlichen als auch der
südlichen Halbkugel der Erde die Arbeitslosen-
ziffcrn zurückgegangcn sind . Eine Ausnahme
bilden lediglich zwei Länder, nämlich Pörtugal
und Palästina . Diese Tatsache des Vergleichs
der Arbeitslosenziffern zweier verschiedener- JcchreHzeilm auf frtraw Hälften ' der Erdkugel
beweist , baß es sich bei dem Rückgang der Er¬
werbslosigkeit tatsächlich um eine natür¬
liche rückläufige B e iv e g u u g handelt
und nicht ctiva nur um eine Entwicklung , die
durch künstliche Maßnahmen und durch
nwmcntanc günstige Einwirkungen jahreszeit¬
lich bedingter klimatischer Verhältnisse beivirkt
wurde.

Von besonderer Bedeutung für den Kamvf
gegen die Erwerbslosigkeit in aller Welt ist
selbstverständlich die Veröffentlichung des un¬
gewöhnlich starken Rückganges der Erwcrbs -
losenziffern im nationalsozialistischen Deutsch¬land , die wiederum

der ganzen Welt mit aller Eindring¬
lichkeit die Tatsachen vor Augen führt,
daß cs dem Nationalsozialist Re¬
gime und der Tatkraft der im n -nren
Deutschland führenden Männer gelun¬
gen ist , der Welt beispielgebend und

bahnbrechend voranzugehen.
Man stand in Auslande den bon den amt¬

lichen deutschen Stellen im Reiche veröffentlich¬
ten Ziffern über die Erfolge der vom Führer
Adolf Hitler proklamierten Arbeitsschlacht oft

* Bremen, 6. Juli . Ju dem am Donnerstag
gefällten Spruch des Secamtes über den Un¬
fall des Dampfers „Dresden " heißt es u . a . :
Der unter Lotsenberatung stehende und aus dem
Hardangcr Fjord kommende Dampfer „Dres¬
den" ist am 20. 6 . 1934 um 19 . 18 Uhr bei Ein¬
laufen in den Carmsund bei Arsgrunden über
Felsen und Untiefen gelaufen und hat sich da¬
bei den Boden derart aufgcrissen , daß er auf der
Insel Earmoe aufgesetzt werden mußte . Die
Grundbcrührung ist in erster Linie ans das von
der norwegischen Behörde inzwischen fcstgcstellte
Vertreiben der Arsgrunden - Boyc
nach Süden zurückzuführcn , ferner darauf,
daß der Lotse offenbar die südliche Stromver¬
setzung öesSchiffesnicht genügend berücksichtigt
hat und schließlich darauf , daß der wachhabende
Offizier in berechtigtem Vertrauen auf den be¬
währten Lotsen die vorher anerkennenswert
häufig vorgenommcncn Kreuzpeilungen zu Be¬
stimmungen des jeweiligen Schiffsortes bei und
nach der Lotsenkursänderung nicht nochmals ge¬
nommen hat . Die Schiffsleitung trifft im übri-

Etürkfter Rückgang ln Seutfchlan-
skeptisch gegenüber . Nachdem aber nun auch
das Internationale Arbeitsamt in Genf , also
eine internationale Institution , deren Glaub¬
haftigkeit gerade wohl von denjenigen Kreisen,
die dem Nationalsozialismus und der national¬
sozialistischen Regierung ablehnend gegenüber¬
stehen , kaum irgendwie in Zweifel zu ziehen
ist , die Veröffentlichungen der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversi¬
cherung und anderer hierfür in Frage kom¬
menden Stellen des Reiches nicht nur im
vollen Umfange bestätigen mußte , sondern dar¬
über hinaus auch von weiteren Erfolgen und
einem überraschenden Rückgang der Erwerbs¬
losigkeit im weiteren Verlauf der nationalsozia¬
listischen Regierung in der Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit international dokumentiert . Es
sind dies Zahlen , die selbst der übelwollendste
Skeptiker anerkennen muß .

* Berlin , 6 . Juli . Reichspräsident von Hin -
d c n b u r g hat , einem Wunsche des deutschen
Handwerks entsprechend , eine „Ftthrer - Amts-
kette des deutschen Handwerks" gestiftet, die
von dem Goldschmicdemcister Professor Karl
B e r t h o l d in Köln geschaffen worden ist und
heute im Reichsprüstdcntenhause den Vertre¬
tern des deutschen Handwerks üb.ergcben
wurde.

Im Aufträge des zur Zeit von Berlin abwe¬
senden Herrn Reichspräsidenten empfing

Die Hindenburg-Kette des Reichshandwerks¬
führers
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Staatssekretär Dr . Meißner die Vertreter
des Reichsstanöes des 'deutschen Handwerks,
den Rcichshandwerksführer Klempnermcister
Schmidt , die Landeshandwerksführer Bäk-
kermeister M a g u n i a , Schornsteinfegermei »
ster Katzmann , Tischlermeister .Bätzner

gen kein Verschulden . Ihre Ravigierung läßt
die gebotene Sorgfalt nicht vermissen . Die
Maßnahmen nach dem Unfall waren richtig , die
Rettungsmaßnahmen sachgemäß, das Verlassen
des Schiffes berechtigt . Schiffslcitung und Be¬
satzung, ohne Ausnahme, haben dabei dank
ihrer Schulung eine mustergültige
Pflichterfüllung gezeigt , so daß sich die
Rettung der 975 Fahrgäste der NS .-Gcmein-
schaft „Kraft durch Freude" in völliger Ordnung
vollziehen konnte .

Das Rettungswerk der norwegischen Damp¬
fer „Kong Haakonn" und „Kronprinzessin Mar¬
tha " sowie die Hilfsbereitschaft der Stavanger
DampfschiffahrtSgcsellschaft sind dankbar an -
znerkenuen, ebenso die Fürsorge des französi¬
schen Avisos „Ardent" für die Besatzung . Die
Aufnahme und Unterbringung der Schiffbrüchi¬
gen durch die norwegische Bevölkerung ist in
vorbildlicher , menschenfreundlicher Weise ge¬
schehen , so daß die Beteiligten nicht nur der
Dankbarkeit der Geretteten, sondern aller deut¬
schen Volksgenossen gewiß sein dürfen.

* Amsterdam , 8 . Juli . Die kommunistische
Aufruhrhetze nahm am Donnerstagabend im
Arbeiterviertel Jvrdaan einen ernsten Charak¬
ter an . In diesem lang auSgestreckten und un¬
übersichtlichen Teil der Altstadt mit seinen vie¬
len schmalen Gassen hatte die Polizei bereits
in den frühen Abendstunden einen schweren
Stand . Mit Eintritt der Dunkelheit wurde von
Aufständischen an verschiedenen Stellen bas
Pflaster aufgebrochcn und ein großer Teil der
Straßenbeleuchtung durch Steinwürfc zerstört.
Darauf wurde

eine Reihe von schmalen Straßen durch Er¬
richtung von Barrikaden unzugänglich ge¬
macht und eine Anzahl Brücken abgebro¬
chen.

Die Polizei versuchte zunächst, diesem Treiben
Einhalt zu gebieten , wobei mau , um Menschen¬
leben zu schonen , nur spärlich Gebrauch von der
Schußwaffe machte. Trotz starken Aufgebots kam

sowie Dr . Schild vom Stabe des Rcichshanö -
wcrksführers . In einer Ansprache führte

Staatssekretär Dr . Meißner
folgendes aus :

Der Herr Reichspräsident habe sich , nachdem
das gesamte deutsche Handwerk als Reichsstand
des deutschen Handwerks in seiner Organisa¬
tion neu aufgcbaut worden sei und die Rcichs -
regierung einen Rcichshandwerksführer er¬
nannt habe , entschlossen , eine Ehrenkette zu stif¬
ten , die vom Führer des deutschen Handwerks
altem Brauche gemäß bei nationalen und dienst¬
lichen Anlässen angelegt werden solle . Der
Herr Reichspräsident habe weiter den Rcichs -
handiverksführcr ermächtigt , an verdiente
Handwcrksführcr als besondere Auszeichnung
Amtskettcn zu verleihen, welche der von deut¬
scher Künstlcrhand geschaffenen Ftthreramts -
kette uachzubildcn seien . Diese Ehrenkctte solle

ein Ausdruck der hohen Achtung sein, die
der Herr Reichspräsident und Generalscld-
marschall von Hiudcnburg, als Ehrenmci-
ster dem deutschen Handwerk seit vielen
Jahren eng verbunden, dem Reichsstanb des
deutschen Handwerks und allen seinen Glie¬
dern stets entgcgenbringt;

sie solle aber gleichzeitig ein Sinnbild der hohen
Bedeutung sein, welche das Handwerk für die
gesamte deutsche Wirtschaft hat , und unsere Zu¬
versicht kundtun, daß deutsches Handwerk wie¬
der zu seinen alten Ehren kommt.

Rcichshandwerksführer Schmldt
sprach in herzlichen Worten seinen und des
Handwerks Dank an den Herrn Rcichspräsi -
benten für diese Ehrung aus . Das deutsche
Handwerk wisse dieses Zeichen der Hochschät¬
zung , sie Reichspräsident und Rcichsregierung
ihm entgegenbringen, hoch zu würdigen, und
würde daraus einen neuen Ansporn zu gestei¬
gerter Leistung nehmen .

In den schweren Zeiten, die das deutsche
Handwerk in den letzten Jahren durchlebt hat,
habe es immer bei dem Herrn Reichspräsiden¬
ten und Gcneralfcldmarschall von Hindenburg
Stütze und Hilfe gefunden . Das werde das
Handwerk nie vergessen. Die Ehrung , die der
Herr Reichspräsident dem deutschen Handwerk
erweise , sei eine geschichtliche Handlung,' diese
Ehrenkctte mit den Hanbwerkssymbolenwerde
noch nach Jahrhunderten von der Verbunden¬
heit des deutschen Handwerks mit dem Herrn
Gcneralfcldmarschall und Reichspräsidenten
von Hindenburg Kunde geben.

Auch Radfahrwege werden gebaut
' Berlin, 6 . Juli . Der Gencralinspektor

für daS deutsche Straßenwesen hat sich im Rah¬
men der ihm zugewiesenen Aufgaben auch der
Schaffung eines ausreichenden Netzes von Rad¬
fahrwegen tatkräftig angenommen . Als erste
Maßnahme wurde den ihm unterstellten Weg¬
bauverwaltungen ein Betrag von 1000 000 RM.
überwiesen, aus dem noch in diesem Jahre der
planvolle Ausbau von Radfahrwagen in An¬
griff genommen wird . Zunächst kommt die An¬
lage solcher Radfahrwege entlang den
Reichsstraßen in Frage . Nach der neuen
Rcichsstraßenordnung versteht man unter Reichs¬
straßen diejenigen Straßen , welche auch bisher
dem Fernverkehr dienten und welche der Ver¬
waltung der Länder und Provinzen unter¬
standen . Tie Wegebauverwaltungen werden beim
Bau von Radfahrwegen im Benehmen mit der
allein berufenen Vertretung des Radfahrwescns
Vorgehen . Auf Grund von Verhandlungen des
Generalinspektors mit der ReichSbetriebsgrnppe
„Bau" in der Deutschen Arbeitsfront und mit
dem Führer des deutschen Radsahrerverbandes
ist eine solche Vertretung in der Bildung be¬
griffen . Die Millionen von Radfahrern, welche
im Verkehr bekanntlich eine sehr wesentliche
Rolle spielen, werden diesen Entschluß sicher
lebhaft begrüßen .

jedoch die Polizei immer mehr in Bedrängnis
und schließlich mußte sie sich auS dem ganzen
Viertel zurückziehen , daS in weitem Umkreis
abgcsperrt ist. Im Inneren des Sperrkreises
sollen

zahlreiche Geschäfte geplündert worden
sein. Ob bei den bisherigen Straßenkämpfcn
Tote zu beklagen sind , steht noch nicht fest. Die
Zahl der Verletzten dürfte beträchtlich sein.
Hinter den Sperrketten der Polizei drängte sich
gegen Mitternacht eine große Anzahl Neugie¬
riger . Wiederholt hörte man Schüffe auS den
in völlige Dunkelheit gehüllten Straßenzügen
des Jordaan .

Gegen 1 Uhr früh war die Polizei zu einem
konzentrische» Angrifs aus die in völliges

Dunkel gehüllten Straße «,
die am Donnerstagabend dem Pöbel hatten
überlassen werden müssen, vorgcgangen. Die
Beamten wurden hierbei

von einer mit Stahlhelmen und Karabi¬
nern ausgerüsteten Abteilung Militärpoli -
zei unterstützt .

Mit Scheinwerfern wurden die Häuser avg«-
leuchtet . Wenn nicht auf die ersten Aufforde¬
rungen hin alle Türen und Fenster geschlossen
wurden, machte man unverzüglich von der
Schußwaffe Gebrauch . Im großen ganzen stieß
die Polizei bei dieier ' iibcrungSauon nur
noch auf geringen Widerstand . Anfangs wur¬
den hier, und da noch einige Salven abgege¬
ben, je näher jedoch der Morgen hcranrückte ,
desto stärker bekamen die Behörden die Lagt
wieder in die Hand .

Das Bild der von den Nächtlichen Straßen -
kämpfcn betroffenen Viertel läßt deutlich er¬
kennen , wie sehr hier die Zerstörungswut des
Pöbels getobt hat . Ueberall sicht man zerbro¬
chene Schaufensterscheiben , aufgerisscneS Stra -
ßcnpflaster , umgestürzt« Fuhrwerke, zerbro¬
chene Möbel, Kisten und sogar umgclegte
Bäume.

Wie sich inzwischen herausgestellt hat , blieben
die nächtlichen Straßenkämpfe nicht nur ans
das im Zentrum gelegene berüchtigte Vierrel
des Jordaan beschränkt, sondern es brachen
gleichzeitig noch in drei anderen Stadtteilen
Unruhen aus , und zwar in den Hascngegen -
den von Hattcnburg und Wittenburg sowie in
den auf der anderen Seite des Hafens liegen¬
den Arbeitersiedlungen. Die Amsterdamer Po-
lizei stand daher gestern abend vor einer au¬
ßerordentlich schweren Aufgabe , zn deren Be¬
wältigung mehrere Stadtteile von Polizcibe-
amtc » völlig entblößt werden mußten.

Aus dieser gleichzeitigen Entfachuna von
Unruhen an verschiedenen Stellen der Stadt
kann man schließen, daß eS sich um eine plan¬
mäßig organisierte kommunisti -

Iche Organisation handelte .
0 ' emessen an dem Umfang der Kämpfe ist Sie

Zahl der Verletzten auffällig niedrig. Bis jetzt
wurden

zwei Tote und mehrere Schwerverletzte und
eine größere Anzahl Leichtverletzter ge¬

meldet.
Man rechnet damit, baß die Unruhen am

Freitag von neuem einsxtzcn werden , da im
Laufe des Tages die Arbcitslosenunter ' ' : : n»
gen zum ersten Male nach den neuen verrin¬
gerten Sätzen ausgezahlt werden. Man be¬
fürchtet ferner, baß die kommunistischen Trei¬
bereien sich auch auf andere Städte fortpflan¬
zen . Bereit? gesternabend versuchten in Rot-
terdam aufrührerische Elemente Zm " -'- " ">lls
hervorzurnfen, die aber noch im Keim erstickt
iverdcn konnten .

Krafttvagenzug ln den Straßengraben
gefahren

21 verletzte
' Dresden , 6 . Juli . Din schwerer Unfall , bei

dem zahlreiche Personen verletzt wurden , ereig¬
nete sich am Donnerstag gegen 13 Uhr bei
Fischbach auf der Kreuzung der Staatsstra¬
ßen Dresden —Bautzen und Stolpen— Arnsdorf .
Ein Personengroßkraftwagen mit Anhänger , der
sich auf der Fahrt von Schlesien nach West¬
falen befand, geriet beim Ueberholen eines
kleineren Privatkrastwagcns . hinter der Kreu¬
zung in den linsen Straßengraben und stürzte
um . Hierbei wurden , wie die Kriminalpolizei
meldet, 21 Personen verletzt, wovon sechs dem
Krankenhaus in Bautzen zugesührt werden muß¬
ten . Lebensgefahr besteht bei keinem der Ver¬
letzten . Die übrigen Verletzten sowie die un¬
verletzt gebliebenen Fahrtteilnehmer — etwa 80
an der Zahl — wurden mittels zweier Omni¬
busse nach Dresden gebracht, wo sic über Nacht
Quartier fanden . Bei den Verunglückten han¬
delt es sich z . T . um Schlesier und um
Westfalen . Der Omnibus gehörte einem Un¬
ternehmen , das regelmäßig Gesellschaftsfahrten
übernahm . Tie Schuldfrage konnte noch nicht
einwandfrei geklärt werden .

Die Schiffsleitung trifft kein Brrfchul-en
Der Spruch -es Eeeamtes über denitnfall der „Dresden"

Ehrenkette für San-werksführer
Eine Stiftung -es Reichsyrösi-enten - Feierliche Uebergabe
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Berlmee Arlauber im Schwarzwal-
Suariierverteitung auf Ba- Jürrheim, Et. Georgen , Echonach , Triberg . Unterkirnach, Billingen - Allgemeine

bei den Urlaubern - Fernfahrten zum Feldberg, Rheinfall und Bobenlee
(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

Die Zureife
Wollte man die gesammelte Reisefreude der

tausend Berliner Urlauber , die in der ersten
Juliwoche Erholungstage an Her Schwarz¬
waldbahn mit „Kraft durch Freude " als Was¬
serzuwachs der Spree oberhalb der Rcichs -
hanptstadt zuführcn , so ergäbe das einen ge¬
waltigen Strom .

Die Zureisc fiel zusammen mit dem von der
Reichshauptstadt ausgehenden großen Reise¬
fluß des Ferienbeginns . Das hatte zur Folge ,
daß die Reichsbahn — angeblich — nicht in der
Lage gewesen sein soll, in der Reichshauptstadt
wegen der allgemeinen Betriebsmittel bean¬
sprucht, für diese tausend Fericnfahrer nach
dem Schwarzwald vernünftiges Wagenmatcrial
in Form von Vierachsern bereit zu stellen.
Möglich , daß im Bereich Berlin diese Schwie¬
rigkeit bestand , aber cs hatte sich ans anderen
Gebieten doch wohl schnell die Ansrüstung für
maximal zwei normale Sonderzüge zusam¬
menziehen lassen. Und waren es Vierachser
alteren Baus gewesen, es hätte genügt , um die
Rcisefreude offener zu erhalten , als es mit
diesem alten Zweiachsermaterial der Fall sein
konnte und auch war . Die Teilnehmer waren
nach fünfzehn - bis scchszehnstündigcr Reise
von früh morgens bis spät abends buchstäblich
„gerädert "

. Hier wäre also eine Lücke zu fül¬
len , was bestimmt dankbar anerkannt würde .
Man soll nicht vergessen, daß der erste Ein¬
druck , der ein Reiseneuling in sich aufnimmt ,
der stärkste ist, und die Form der Anreise
spielt hierbei keine kleine Rolle . Es ist etwas
daran , wenn man sagt : vermieste Zureise , ver¬
mieste .Gesichter. Im vorliegenden Falle waren
aber nun die Ingredienzien dieser schönen
Schwarzwaldfahrt , die für weitaus den größ¬
ten Teil der Leute völlig neu war , so stark,
daß auch die Rcisemüdigkeit den Humor nicht
tot zu kriegen vermochte, so daß dann unter
der Fülle der gewaltigen Eindrücke , die das
prachtvolle Wetter vermittelte , nur das Erle¬
ben der Freude die Oberhand behielt .

Der Empfang
Kein Zweifel , er war überall von einer ge¬

winnenden Herzlichkeit . An den Bahnhöfen
oder in den abseits der Bahn liegenden Orten
standen mit den Scharen der Bevölkerung die
örtlichen Stadtmusikcn , die Bürgermeister zur
Begrüßung bereit , um die Gäste nach Will¬
kommensmorten in die Quartiere zu geleiten .
Jungvolk und Mädels besorgten mustergültig
wie in V i l l i n g e n den Gepücktransport ,
überall waren helfende Hände willig am Werk,
um den Spätankömmltngen an die Hand zu
gehen . Die in den einzelnen Orten gedachten
kleinen Empfangsabende mußten den Abstrich,
der sich aus der später gewordenen Stunde er¬
gab , eben hinnchmen . Das Gesamte hat da¬
durch bestimmt nicht gelitten , denn das Ziel ,
zur Kraft durch Freude zu gelangen , ist sicher¬
lich erleichtert , wenn man nach so einer Fahrt
erst einmal wieder durch Schlaf zur Kraft ge¬
langt ist . Und daß das bei den Berliner der
Fall war , zeigt die Abwicklung der Urlaubs -
tagc , die eine ungeheure Beweglichkeit der
Gäste auswies , die vieles , ja alles sehen und
mitnehmen wollten . Doch davon später .

Die Verteilung und Quartiere
Sechs Orte längs des Kernstückes der

Schwarzwaldbahn teilen sich, mengenmäßig
ganz unterschiedlich , in die Aufnahme der Fe¬
ricnfahrer und hatten entsprechend Quartiere
bereitgestellt . Wir ordnen , um Streitigkeiten
wcgcn der Rangordnung und damit schließlich
« in Wiederaufleben der Völkerbundstätigkcit
zu vermeiden , nach dem Buchstaben : Bad
Dürrheim , das schöne , sich stetig entwik -
kelnde und vor neuen Plänen stehende höchst¬
gelegene Solbad in Europa mit voll gesättig¬
ter Sole , S t. G e o r g e n, die schön in die of¬
fene Hochlanöschaft sonnig und hell geschwun¬
gene höchstgelegene Stadt an der Schwarzwald -
bahn , Schöna ch , der freundliche Sommer¬
und Winterhochplntz zwischen Wäldern und
Matten in der Hochwellenlandschaft des Mittcl -
schwarzwaldcs , T r i b e r g , die Stadt im Hoch¬
wald , Hüterin von Tcntschlands größten Was¬
serfällen , der Mittelpunkt der Großartigkeit
der Dchwarzwaldbahn und ihrer Schleifen ,
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n n t e r r i r n ach , weniger bekannt in der gro¬
ßen Welt , aber geschätzt als ruhige Wald - Wic-
senidylle im Quellgcbiet der werdenden Donau ,
Will in gen (zur Unterscheidung von Na¬
mensvettern zubcnannt „ im Schwarzwald ) ,
die turmbewehrte tausendjährige Zähringer¬
stadt mit reicher Vergangenheit , wertvollen ,
wohl im Schwarzwald ergiebigsten Hcimat -
sammlungen , Besitzerin des größten Stadt¬
waldes (der alle in Deutschland vorkommenöen
Baumartcn enthält ) und jüngstes Kneippbad
derzeit .

Ziffernmäßig in runden Angaben die Ver¬
teilung : Bad Dürrheim 260, St . Georgen 310,
Schonach 210, Triberg 60, Unterkirnach 40,
Villingen 130. In allen Orten war bestens vor¬
gesorgt . Wo da oder dort einmal ein kleiner ,
Wunsch offen blieb , was bei tausend Reiseteil -
nehmern schon Vorkommen kann und darf ,
wurde schnell abgeholfen . Das Gesamturteil
aber lautet nur günstig . Mau stand in den gan¬
zen Orten einmütig zusammen , um den Gast
sich wohl fühlen zu lassen.

Der Lang der Ferientage
Die Orte hatten , teils getrennt , teils in

nachbarlicher Fühlungnahme , Programme zu-
sammengestellt , die sich, ohne zu beengen , der
Gäste aunahmen , damit ihnen die besten Ge¬
richte dieser Landschaftsplatte im Hochschwarz¬
wald auch wirklich mundgerecht werden moch¬
ten . Neben der Geselligkeit waren kleine , große
Ausflüge , Badestunden , Konzerte , Tanz , Kur -
theatcr , Abenöfeste mit Beleuchtungen , Besich -
tigungcn von merklichen Anlagen und Ausstel¬
lungen , Saline , Fernfahrten mit Großwagen
und derlei wie die Beeren einer dicken Traube
zum Pflücken nach Belieben angeorönct . Und
Berlin , hungrig und durstig nach Sehen
und Aufnchmen , machte dayon auch reichlich

Gebrauch . Man muß die vergnüglichen und be¬
friedigten Gesichter gesehen haben , wenn sie
abends sonnverbrannt vom Feldberg , selig¬
müde vom Neuen zurückkamcn . Und die Bo -
dcnseefahrer konnten über die große Wasser¬
fläche bei Konstanz hinweg die Alpen , für viele
der Traum eines Lebens , glänzen sehen, be¬
kamen die Kegel des Hegaus zu Gesicht , von
denen sie einmal auf Schule gehört hatten ,
empfanden die gewaltige stärkende Kühle der
Hochwälder des Gebirges und — froren des
Abends auch tapfer ein bißchen, da sie an
diese Abeudkühle eben einfach nicht glauben
mochten. Ein einmaliges Eingeständnis : das
gibt es bei uns in Berlin doch nichtl "

Nach der Ankunft gab es noch manchen
Scherz . Nicht alle Orte sind orographisch gleich¬
artig . Neben den Steiltälcrn im Triberger
Becken zeigen die östlicheren Lagen um Billin -
gen mildere und flachwcllige Formen . „Da sind
ja gar keine „Berge "

, da hätten wir ja in
Berlin bleiben können "

, so hörte man mit¬
unter .

Aber das Bild und die Meinung wurde am
ersten Hellen Morgen schon anders , als man
— ausgcschlafen hatte und man weniger kri¬
tisch zu sein pflegt . Da gab man gern zu , daß
cs doch anders aussehe , als zwischen Pots¬
damer und Anhalter Bahnhof . Und als die
großen Rundsahrtc » durch Schwarzwald , durch
den Jura zum Bodensce usw . einsetzten, als
Halbtagesfahrten in typisch Schwarzwälder El¬
ken und Täler nachmittags die vormittäglichen
Besichtigungen ergänzten , da war der Bann
gebrochen. Nun wurde die Kindersecle des
Großstädters wach , die Krusten rutschten in letz¬
ten Stücken zu Boden und die tausend Schön¬
heiten einer Schwarzwaldlandschaft fand Ein¬
gang in die tausend freudigen Herzen der Ber¬
liner Gäste. W. P . W. Romberg .

Kulturelles Leben m Konstanz
Nie Neugestaltung des Etadttbeaters
Konstanz , 6. Juli .

Es ist außer Zweifel , daß das kulturelle Le¬
ben in der vorgerücktesten Stadt des badischen
Landes seit der Machtübernahme unserer Be¬
wegung , eine Förderung sondergleichen erfah¬
ren hat . Es sind neben vielen kleineren Er¬
folgen Ziele erreicht worden , deren Möglich¬
keit früher nicht erahnt werden konnten . Zu
diesen Siegen gehört zweifellos ein erstmalig
geformtes Symphonicorchester , das eine Erfas¬
sung aller brachliegenden fähigen Musiker be¬
deutet . Karl B i e n e r t hat sich damit einer
ebenso mühevollen als dankbaren Aufgabe un¬
terzogen . Ein erstes stattgehabtes Konzert
fand eine ausgezeichnete Aufnahme beim
Publikum .

Neben dieser Errungenschaft ist Konstanz und
damit dem badischen Lande in dem seit dem
vergangenen Sommer unter der Leitung von
Intendant Dr . Schmiedhammcr stehenden
Stadtthcater eine Grenzfcste kultnreller Art
ausgewachsen. Das Theater wurde mit einer
starken Stoßkraft aufgebrut , so daß schon nach
vier Monaten der Entschluß der energievollen
Stadtverwaltung , den Ban einer umwälzen¬
den Aenderung zu unterziehen , seststand. So
vereinigte sich ein Plan , der gleichmäßig dem
Gebot der Arbeitsbeschaffung als dem einer
langversäumten Pflicht kultureller Repräsen¬
tation , entsprach.

ES ersteht nimmehr ein mit allen Mitteln
der Modernität ausgestattetes Theater gegen¬
über der Insel , die durch Heinrich Suso Be¬
rühmtheit erlangte .

Eine breite Halle wird srcigclegt , die die Be¬
sucher in ihrer Gesamtheit anfnimmt . Ein
Foyer ivird eingerichtet , schöne und zwcckgear-
beitete Sitze bürgen durch die leichtgeschwun¬
gene und wohlansteigcndc Anordnung für ein¬
wandfreie Sicht . Die bisherigen Säulen fal¬
len , statt ihrer gibt es eine mächtige Empore .
Sogar das Schwierigste ist gelungen . Dem im-
mcrwährcnden Drängen des Bauherrn zufolge
hat man einen Weg gefunden , die gedrückte
Höhe des Raumes zu beheben . Die Decke er¬
fährt eine Hebung um volle zwei Meter .

Mit derselben Gründlichkeit vollzieht sich
aber die Neugestaltung der Bühne . Sie wird
um viele Meter überhöht , erhält eine beacht¬
liche Hinterbühne , einen Nundhorizont neue¬
ster Form und bclcuchtungstcchnische Apparate ,
wie sie besser in Stuttgart nicht verwandt wer¬
den. « Auch das Orchester erfährt in seiner Ver¬
tiefung eine fundamentale Aenderung .

Es versteht sich, daß der Einsatz der Stadt
die Schaffenskraft der Bühne aufs äußerste
steigert . Waren die künstlerischen Leistungen
der vergangenen Monate schon weit über Ba¬
den hinaus bekannt und geachtet worden und
sind dem Leiter des Stadtthcaters anläßlich
seiner für Ueberlingen inszenierten Schweden¬
spiele Anerkennungen hoher Stellen zuteil ge-
ivordcn , so vollzieht sich doch mit dem Umbau
eine vollkommene künstlerische Reorganisation .
Nach ersten Versuchen in der vergangenen
Spielzeit wird im kommenden Jahre in Kon¬
stanz erstmals eine eigene Oper geführt wer¬
den. Welche Bedeutung dieser Aufbau an¬
gesichts der Schweizer Nachbarschaft gewinnt ,
läßt sich iin Augenblick kaum ermessen. Ein
Gebiet , das deutscherseits auf 120 Kilometer
kein Theater hat , erhält damit eine Bühne , die
sich Aufgaben wie „Carmen "

, „Freischütz",
„Fidclio " verschrieben hat . Als Höhepunkt des
musikalischen Spielplans wird in dem Neuen
Hanse „Der fliegende Holländer " geboten wer¬
den . Im Schauspiel vollzieht sich eine Be¬
treuung der Klassik , die „König Lear " und
„Wallenstein " als besondere Repräsentanten
zeigt . Die Verbindung mit der lebenden Dra¬
matik ist außer einem 00 prozentigcn Anteil
von Erstaufführungen , durch drei Urausfüh -
rungcn gcivährlcistet . Konstanz gibt am 20. Ok¬
tober mit den vier Großstädten Köln , Dort¬
mund , Ehcmuitz und Leipzig das neueste Werk
Forster -BurggrafS „Der Sieger " . Es teilt mit
Bielefeld und Lübeck Frenssens „Gcert Brüg¬
ge" und hat im Januar die alleinige Urauf¬
führung eines dramatisierten in besonderer
Weise mit süöbadischcm Boden vcrkuüpstcn
Stoffes in Hocfslins „Ekkehard ".

Au ! dem Kege zur VakD
elektrifizierung

Gute Aussichten sür die Elektrifizierung der
Strecke Karlsruhe —Stuttgart

Karlsruhe , 6 . Juli . (Eigener Bericht deS
„Führer ".) Wie wir hören , ist in der Frage der
Bahnelektrifizterung ein weiterer bedeutsamer
Fortschritt technischer Art zu verzeichnen, der
erfreulicherweise dem Lande Baden zugute
kommt. Di « Firma Brown , Boveri & Co. in
Mannheim hat « inen Umrichter entwickelt, der
eine ganz neuartige interesiante technische Er¬
findung darstellt und der für die Zwecke der
Bahnelektrifizicrung wertvolle Dienste zu lei¬
sten vermag .

Bekanntlich machte die Verwendung von elek¬
trischem Strom aus den Landkraftwerken für
die Reichsbahn große Schwierigkeiten . Der
neue Umrichter ermöglicht nun , den Dreh¬
strom von 50 Hertz aus den Landkraftwerken in
Einphasenstrom von 16 ' / « Hertz, wie er für Bahn¬
zwecke benötigt wird , umzuwandeln . Dank den
Bemühungen des badischen Ministerpräsiden¬
ten Walter Köhler siel die Wahl für die Er¬
richtung des neuen Umrichters aus Pforzheim .
Dem großzügigen Entschluß der Reichsbahn
gebührt besondere Anerkennung .

Die Aufstellung des Umrichters bildet ein
gutes Vorzeichen dafür , daß in absehbarer Zeit
auch die Rcichsbahnstrecke Karlsruhe — Pforz¬
heim — Mühlacker — Stuttgart selbst elektri¬
schen Betrieb erhält . Wegen der starken Stei¬
gungen und des dichten Verkehrs eignet sich
diese Strecke für die Elektrifizierung aus -
gezeichnet.

Besprechung des Freiburger Erzr
bischoss mit bad . RegierungSvertretern

Karlsruhe , 6. Juli . (Eigener Bericht
des „Führer "

.) Der Erzbischof von Frei -
bürg Dr . Gröber hatte auf der Durch¬
reise durch Karlsruhe eine Unterredung mit
Vertretern des badische » Innen - »nd Unter¬
richtsministeriums über schwebende Angelegen¬
heiten . Die Aussprache verlief im Geiste gu¬
ten gegenseitigen Einvernehmens .

mm Gerüchtemacher
Mannheim , 6. Juli . Der Mannheimer ^ , . i-

zcipräsidcnt warnt durch folgende Mitteilung :
Die Ereignisse der letzten Tage bieten

st a a t S f e i n d l i ch e n Elementen anschei -
nen einen willkommenen Anlaß sür ihre Wühl¬
arbeit . Die übelste Gerüchtemachcrei über füh¬
rende Persönlichkeiten der Regierung , über die
SA . usw. ist augenblicklich in vollster Blüte .
Um diesen Elementen , die bewußt oder unbe¬
wußt den Staatsfeinden Vorschub leisten , von
vornherein entgegenzutrcten , sah ich mich ge¬
zwungen , in mehreren Fällen die Verhän¬
gung der Schutzhaft anzuordnen und die
Ueberftthrung nach Kislau zu ver¬
anlaßen .

Ich bringe diese Maßnahme der Oeffentlich-
kcit zur Kenntnis mit der ausdrücklichen
Warnung , daß ich gegen jede Gerüchtemachcrei
und verleumderische Beleidigung der Bewe¬
gung selbst und ihrer Führer vorgehen und in
jedem Fall die Ueberftthrung der Beschuldigten
ins Konzentrationslager beantragen werde .

- F. . Freiburg
Areiburg , 6 . Juli . Am Samstag , 7 . Juli ,

findet um 20.30 Uhr in Freiburg auf dem Mün¬

sterplatz eine große Kundgebung der Hitler «
Jugend statt . Es werden sprechen Oberbürger¬
meister Dr . Kerber und Bannführer Knoll ,
Freiburg . An die Kundgebung schließt sich ein
Fackelzug der Unterbanne 1/113 und 1V/113
durch die Stadt an .

Lin guter 1934er in Aussicht
Der sonnenrciche Sommer dieses Jahres ,

für viele Laudivirischaftszweigc ivcnig erfreu¬
lich, hat sich wenigstens auf den Stand der
R eben günstig a u s g c w i r k t . In der
Rhcinpfalz , die mit einem Jahrcsdurchschnitts -
crtrag von 750 000 Hl . Deutschlands größtes
Weiubaugcbict ist, rechnet man mit einer
an Menge und Güte sehr befriedigenden Ernte .

•$ * * LüLrn *



Grüikernzeit km Frankenlan-
Liren « wird auch dieses Jahr wieder die

• Kontingentierung der Grünkcrncrzcugnng durch -
äcführt . Mil der Ernte wird in diesen Tagen ,
srühcr als sonst, begonnen , Die Badische
Bauernkammer hat wieder drei QualitiitSk 'asfcii
»cstgesetzt. Die Regierung tut alles , um den
Absatz zu sördcru .

Wenn Sie Julisonne hernicöcrscheint auf
öa8 weite fränkische Land , dann hebt dort —
einige Wochen vor der allgemeinen Getreide¬
ernte — die G r ii n k e r n z c i t an . Die Grün -
kerncrnte bringt den fränkischen Bauern die
ersten größeren Barcinnahmen im neuen
Erntejahr , weshalb diese Zeit mit großer
Sehnsucht erwartet wird . In den letzten Jah¬
ren freilich ist eine Krise im Absatz dieser her¬
vorragenden Tuppenfrncht , die einen weit grö¬
ßeren Gehalt an Eiweiß - und Mineralstoffen
besitzt als etwa Reis , Sago und Tapioka , ein¬
getreten . Mit aller Kraft versucht die Arbeits¬
gemeinschaft srankischcr Grünkernerzcuger den
Absatz zu steigern , indem sie ans Herstellung
bester Ware dringt und die Landwirte vor
Ucbcrproduktion warnt .

Etiva V0 Genreinden des Baulan¬
des [teilen Grünkern her . Dabei
handelt cs sich um 8 Dörfer des Bezirks Mos¬
bach , um 16 Dörfer des Bezirks Buchen , um
24 Dörfer des Bezirks Adelsheim , um 31 Dör¬
fer des Bezirks Tauberbischofsheim , ferner um
11 Gemeinden des benachbarten württcmber -
gischen Frankenlandes .

Wie vollzieht sich die Gewin¬
nung des Grünkerns ? In aller Frühe
zieht die ganze Familie hinaus auf den Din¬
kelacker . Die Körner dürfen , wenn der Grttn -
kern gut werden soll , erst halbreif sein. Je
zarter die Körner sind , um so schmackhafter
wird die Suppe . Ter Bauer selbst bedient
das „Reff "

, das ist ein nach oben stehender
Rechen mit eisernen Zinken , der am „Hcchel -
kasten" angebracht ist. Bielcrorts wird der
Dinkel noch mit der Sichel geschnitten und
dann büscheliveise dein Bauer übergeben , wel¬
cher die Büschel derart durch das Reff zieht,
daß die Aehren abgerissen werden und in den
Hechelkasten fallen , der zumeist auf einem

Pflugwägelchen befestigt ist . Die abgerissenen
Aehren werden aus dem Hechclkasten in Säcke
gefüllt und in die Grünkerndarrc geführt .
Die Aehren dürfen nicht lange Zeit im Sack
verbleiben , weil sie dort warm werden und
der Kern dadurch die grüne Farbe verliert .
Ueberall im Bauland , vom Neckar bis zur
Tauber und zur Jagst sieht man am Rand
der Dörfer die malerischen Grünkcrndarrcn .

Es ist ein anmutiges Bild , wenn das Feuer
in den Darren prasselt , für die Bauern frei¬
lich eine harte Arbeit . Tag für Tag sind die
Darren an den Hauptarbcitstagen in Betrieb .
Zumeist gehört eine Darre mehreren Bauern
zusammen . Die Feuerung befindet sich im
unteren Teil des Grünkernhänschens . Die
Aehren werden , jeweils 4 bis 6 Säcke auf ein¬
mal , auf das mit zahllosen Löchlcin versehene
Eisenblech geschüttet, das sich inmitten der
Darre befindet . Die Temperatur soll möglichst
gleichmäßig , vor allem nicht zu hoch sein. Leicht
kann cs sonst geschehen , daß statt „Grünkcrn "
ein „Gclbkcrn " zutage kommt. Unter fort¬
währendem Rühren müssen die Aehren zwei
Stunden gedörrt werden .

Vom Dörrofen wandert der Grünkern zum
Enthülsen szum „Gerben " ) in die Mühle .

Mannheim . (Tödlich verunglückt .)
Am Mittwoch nachmittag wurde auf der Jn -
dustriestraße eine Radfahrerin von hier von
einem Lastkraftwagen angefahren und zu Bo¬
den geworfen , so daß sie erhebliche Berletzun -
gen erlitt . Auf dem Transport zum stüdt.
Krankenhaus ist die Verunglückte gestorben .
Die polizeiliche Ermittlung bezüglich der
Schuldfrage ist eingcleitet .

Walldors bei Wiesloch. (Tödlicher U n -
g l tt ck s f a l l .) Der 50jährige Georg G i e s e r

Als beste Spelzsorle zur Grttnkernge -
winnung wird Müllers Gaibcrgcr Landspelz
empfohlen . Der Acker soll eine sonnige Lage,
er soll richtig gedüngt und gut bearbeitet wer¬
den, die Anssaat soll mit der Sämaschine er¬
folgen , das Saatgut soll vor der Aussaat gut
gebeizt werden . Neuerdings sing man an , den
Grünkcrn mit der Sense zu schneiden und die
Aehren mit der Dreschmaschine vom Halm zu
bringen .

Wann im Frankenland erstmals Grünkern
hcrgcstellt wurde , wissen wir nicht. Der Volks¬
mund berichtet , daß man im Hungcrjahr 1617
durch einen Zufall die Herstellung deö Grün¬
kerns entdeckt habe . In jenem Sommer sei
der Dinkel nicht reif geworden infolge der
großen Nässe . Um wenigstens einen Teil der
Ernte zu retten , habe man die halbreifen Kör¬
ner im Backofen gedörrt . Die gedörrten und
dann zerriebenen Körner gaben ein schlechtes
Mehl , aber eine gute Suppe ! So einleuch¬
tend die Sage ist, Grünkern war schon lange
vor dem Hungerjahr 1817 bekannt . Im Höp-
fingcr Gemeindcarchiv wird der „Krüne
Kern " schon 1744 genannt . Es heißt dort „46
Kreuzer für 2 Metzen Krüncn Kern , so dem
Herrn Hofrat Felbncr in Würzburg verehrt " .
In einer Abrechnung der Freiherrlich von
Fickschen Gutsverwaltung wird „grüner
Keern " gar schon im Jahre 1736 erwähnt .

von hier wurde von seinem Barer bewußtlos
ausgcfundeu .- Er ist anscheinend in der Dunkel¬
heit die Treppe herabgestürzt . Durch den
Ortsarzt wurde sofort die Ueberführung in
das Krankenhaus Heidelberg angeordnet . An
den erlittenen Verletzungen ist Gieser gestorben .

Heidelberg , 6. Juli . Eine 15jährige Radfah¬
rerin wurde beim Ueberqueren der Vangervw -
straße von einer Zugmaschine erfaßt und zu Bo¬
den geworfen . Das Mädchen wurde mit

schweren Verlebungen Ins Kranken¬
haus verbracht .

Boxberg bei TauberbischofShcim. (Rätsel¬
hafte Leichen län düng .) Die 16jährige
Hildegard Behringer von hier wurde in
Heidelberg als Leiche aus dem Neckar ge¬
zogen . Es besteht der Verdacht , daß das Mäd¬
chen einem Verbrechen zum Opfer gefallen ilt.

Ellmendingen , bei Pforzheim . ( Einbruch¬
dieb stahl . ) Die Einbrcchcrbnnde , die in letz¬
ter Zeit hier ihr Unwesen trieb , scheint immer
noch am Werk zu sein . In einer der letzten
Nächte drangen die Diebe in die Wirtschaft
„Zur Traube " ein und erbeuteten außer Rauch¬
waren und Lebensmitteln etwa 15 Mark Bar¬
geld.

Dnrlach. (Unfall ) Donnerstag geriet in der
Adols- Hitlcr - Ttraße ein 12 Jahre alter VolkS-
schiiler unter einen Personenkraftwagen , wo¬
durch er einen komplizierten Bruch
des linken Unterschenkels davontrug
und ins Städtische Krankenhaus verbracht
werden mußte . Ten Krastwagensührer trifft
kein Verschulden am Unfall .

Iffezheim . (Vom Tode des Ertrin¬
ke n s g e r e t t e t» hat der 12 Jahre alte Schü¬
ler Walter König von hier das 21 - Jahre
alte Söhnchen des A . Breuer , das in den
angestauten Mühlbach gefallen und dem Tode
schon nahe war .

Mosbach bei Achern. (Sturz beim Kir¬
schenpflücken .) Donnerstag nachmittag
stürzte die Ehefrau des Landwirts Moritz
Weber beim Kirschenpflücken von der Leiter .
Sie wurde mit einem schweren Beckenbruch ins
Achcrner Krankenhaus verbracht .

Stockach . (V e r k e h r s u n f ä l l e.) Ein Mo¬
torradfahrer geriet in der Nähe des Bahnüber¬
gangs nach Rißtorf in eine auf der Straße ste¬
hende Personengruppe ( I ) und stürzte . Wäh¬
rend die unvorsichtigen „Straßensteher " unver¬
letzt blieben , zog sich der Motorradfahrer
schwere Verletzungen zu , die seine Ueberfüh¬
rung ins Krankenhaus notwendig machten . Der
Monteur Martin verunglückte in einer Kurve
der Straße nach Bodman durch den Bruch der
Vordergabel seines Fahrrads . Mit einer Ge¬
hirnerschütterung wurde er ins Stockacher
Krankenhaus eingeliefert .
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Amtlich e Anzeigen

Baden - Baden
Handelsrcaiftercintrag , Abt . Ii ,

8)6 . III , OZ . 22 : Firma Gustav
Ivos Nachfolger , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haltung tu Baden -Baden .
Gegenstand des Unlcineymcns ist
der Handel mit HauShailungs -Ein -
richtungSgegeustäudcn und Elsenwa -
rcn , sowie die Beteiligung an gleich-
artigen und ähnlichen Unternehmu »-
gcn , insbesondere der Erwerb und
der Fortvctriev der zu Baden -Baden
unter der Firma Gustav JooS be¬
stehenden, bisher dem verstorbenen
Kaufmann Gustav Ivos gehörenden
Geschäfts . Der Gcscllschastsvertrag
ist am 30. Mai 1934 tcstgestellt. Sind
mehrere Geschäftssührer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch minde¬
stens zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertreten . Stamm -
kapital : 30 OUO iE« . Geschäftsführer :
Diplom -Kaufmann Heinz Winkler Nt
Rastatt . (26. 6 . 31.)

Baden Baden , den 26. Juni 1934.
Bad . Amtsgericht I.

Ettlingen
Blnöoiel )- und pferdemarkt

in ettlingrn
leben zweiten Mittwoch im Monat .

Nächster Markt am Mittwoch ,
den II . Juli , vorm . 7 Uhr,

aus dem Schlotzplatz vzw . in der gc-
decklen Schloßiuarklballe . .'ICO11

Dchweincmarkt jeden Mittwoch

Bekanntmachung
Die freiwillige Umstellung alter

Hvbridcnanlagcu wird auch im Jahre
1934 sortgesetzt. Tie Festsetzung der
Barentschädigung erfolgt durch eine
'mtliche Bbfchätzungskommission . Als
jöchstfatz für Pest , Anlagen , die >m

Winter 1934/35 zur Umstellung ge¬
langen , wurden 18 .— XH pro Ar
sestgclcgt.

Wer von der sreiwilligcn Umstel¬
lung der Hybriden Gebrauch machen
will , muß dies bis spätestens 25. Inn
1934 aus der Rat,chrcibcrci anzeige ».

Ettlingen , den 4 . Jult 1934.
Der Bürgernictstcr .

Gernsbach
Handclsrcgistcrcintrag A , OZ .133 :
irma Felix « eil , Gernsbach : Die
irma ist crloscheu,
Gernsbach , 29. Juni 1934.

Amtsgericht .

Karlsruhe
Im Konkursverfahren Uber da«

Permögen der Firma Jakob Dar ,
Schuhwarenhaus zunt „Haus Sachs ,
Inhaber Rudols Sar , Kaufmann in
Karlsruhe , Kronenstratze I7a , ist
Dermin zur Pcrhandlung Uber den
vom Gemcinschutdncr gemachten
ZwaugsvcrgleichSvorscvlag bcstimnit
aus : Freitag , den 27. Juli 1934,
vormittags II Uhr, vor dem Amts¬
gericht Karlsruhe , Akadcmiestraßc 8,
111. Statt , Zimmer Nr . 253. Ter
Pcrglcichsvorschlag und die Erklä¬
rung de « Gläuvigcrausschusses find
aus der Geschäftsstelle zur Einsicht
der Beteiligten nicdcrgclcgt .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1934.
Geschäftsstelle de « Amtsgerichts A 1 .

lieber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Johann Jakob Friedrich
Psatthcichcr und dessen Ehefrau
Magdalcnc gcb . Daubeubcrgcr in
Blankenloch wurde heute , am 3 . Juli
1934, vormittags 11 Uhr , das Ent -
schuldungsversabren eröffnet . AIS
Eutschuldungsstclle wurde die Bad .
Landwirtschaflsbank (Bauernbank )
e .G .m .b .H . in Karlsruhe bestimmt .
Alle Ansprüche an die Betriebstnda -
ver sind bis zum 19 . August 1934
beim Amtsgericht Karlsruhe A 9
oder der EntschuidungSstellc anzu -
mclden . Die Gläubiger haben die in
ihren Händen . besindlichcn Schuid -
urkundcn bi« zu diesem Tag dem
Gericht einzureichen .

Karlsruhe , 3 . Juli 1934.
Bad . Amtsgericht A 9.

Lahr
Handelsregister Lahr A . II , OZ .

296 : Firma Emil Ackermann in
Kurzell : Die Firma ist erloschen.
29. 6 . 34.

Handelsregister Lahr B . OZ . 89 :
Firma Rheinische Tadakmanusaktur -
Gcscllschaft mit beschränkter Haftung
in Ichenheim ist erloschen.

Lahr, 28. Juni 1934.
Amtsgericht

Tie Gemeinde Kippcnhcii » beab¬
sichtigt im ■Hintergebäude des Rat¬
hauses in Kippcnhcim eine Schlacht-
stättc cinzurichten . Die Pläne lie¬
gen bei dem Bürgermeisteramt Kiv -
vcnheim zur Einsicht osscn. Etwaige
Einwcuduiigen sind hier oder beim
BUrgcrmcisicr in Kippenheim bin¬
nen 14 Tagen nach Peröfsentlichuiig
dieser Bekanntmachung vorzubringcn ,
widrigcnsallS alle nicht auf privat -
rechtlichen Titeln beruhenden Etn -
wcndungcn als versäunit gelten .

Lahr , den 29. Juni 1934.
Bad . Bezirksamt .

lieber den landwirlschastlichen Be¬
trieb des Landwirts Auto » Lorenz
ln Hügclsycim , Amt Rastatt , wurde
heute 19 Uhr gemäß 8 4 de « Gesetzes
zur Regelung der landwirtjchastliche »
Lchuldverhältnissc da« Entfchul -
duugsvcrsahren eröffnet .

Zur EntschuidungSstellc ist ernannt :
Bad . Lanvwirlschafisbanl (Baucru -
vank) , Karlsruhe .

Die beteiligten Gläubiger werden
auigcsordcrt :
a) alle Ansprüche an den Bctricbs -

inhabcr bis spälcstens 15 . August
1934 bei dem Amtsgericht hier
anzumelden :

d) die in ihren Händcu besindlichcn
Schuldurkunden und sonstigen
Nachweise bis zu diesem Tage
dem Gerichte cinzureichcn .

Rastatt , den 3. Juli 1934.
' Amtsgericht .

Sulzbach
tatren-Dcrkauf .

Die Gemeinde Sulzbach , Amt Ra¬
statt, verkauft einen zur Zucht un<
lauglicbcu Rindcrsarrcn . Angebote
aus Lebendgewicht sind vis läng¬
stens Mittwoch , den 11 . Juli 1934,
nachmittags 6 Uhr , beim Bürgcr -
mcisicramt eiuzurcichc » .

Sulzbach , den 5. Juli 1934.
Der Gemcindcrat :

Weber , Bürgermeister .

Raftatt
Bekanntmachung

Gemäß Abschnitt 0 . I . 1b, der Ent
schließung des Bezirksrats Rastatt
vom 18 . 6. 1926 für da« Murg - und
Schwarzenbachwerk wird als Frist
für die Vornahme von Aizsbes -
serungsarbeitcii au den Wasserbau¬
ten der Murg die Zeit vom Montag ,den 16. Juli bi« Sonntag , den 12.
August 1934, festgesetzt.

Rastatt , den 5 . Jult 1934.
Wasser , und Ltraßenbauamt, 7-

T -:— — Amtliche -

Versteigerungen
Kehl

Zwangs -vrriielgerung .
Im Zwangswcg versteigert das

Notariat am Freitag , den 17 . August
1934, vormittags y, 10 Uhr in seinen
Dicnsträuincn m Kehl das Grund¬
stück deS Lorenz Schnurr , Kaufmanns
Witwe Katharina gcb . Schneider in
Kehl ans Gemarkung Kehl.

Die Versteigerung wurde am 1 .
Oktober 1931 im Grundbuch ver¬
merkt.

Die Nachweise über das Grund -
siütt samt Schätzung kann jedermann
einfehcn .

Rechte, die am 1 . Oktober 1931 noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren , sind spätestens in der Versteige¬
rung vor der Aussorderuiig zum Ble -
tcn anzumelden und bei Widerspruch
de « Gläubigers glaubhaft zu machen ;
sie werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Eriösvcrtci -
luug erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , muß
da« Verfahren vor dem Zuschlag
aushcben oder einstweilen elnstellcu
lassen ; sonst tritt für das Recht der
Versteigerungscrlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

GrundstückSbcschricb
Grundbuch Kehl, Band 18 ,

Heft 23 :
Lgb.- Nr . ^ .9^

2
4 a 90 qm Hofreite
1 a 10 qm HauSgarten

zus. 6 a 00 qm Adolf -Hitler «
Straße 105

mit a) einem zweistöckigen Wohn¬
haus , Balkenkeller und Kniestock ,

b—e) eine ^ stückige Scheuer mit
Barre , Futtergang , Stall , Schopf
und Schweinestallungen und Remise ,ei» einstöckiger Schopf mit Geflügei -
stall, ein zweistöckiges Abortgebäude .

Schätzung 14 000 XH
Schätzung mit Zubehör 14 055 Äst
Kehl , den 16 . Juni 1934.

Bad . Notariat Kehl 47494
als Vollslrcckungsgericht .

Samstag , den 25 . August 1934,
vormittags 9 Uhr,

in leinen Diensträumen in Ovcrkirch
die Grundstücke der Hermann Brüftlc
Gastwirts Witwe , Eyrtsttiic gcb.
Bürk tu Tiergarten auf Gemarkung
Tiergarten .

Die Persteigcrungs - Anordnung
wurde am 4 . Mai 1934 im Grunv -
buch vermerkt.

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren, sind spätestens in der Versteige¬
rung vor der Aussorderuiig zum Bie¬
ten anzumcidcn und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft zu niachen ;
sic werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlüsvcrtei -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Rca »
gegen die Versteigerung hat , muß
da« Verfahre » vor dem Zuschlag
aushebcn oder einstweilen einstcllc»
lasse» ; sonst tritt für das Recht bei
Pcrstcigcrungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jedermann
einschcn .

GrundstückSbcfchricb
Grundbuch Tiergarten ,Band 11 , Heft 13 :

1. Lgb .-Nr . 612a : Hofreite mit Ge¬
bäuden , HauSgarten und Wiese

11 a 84 qm.
Aus der Hofreite steht:

a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Knicstock und Eisenbalkenkellcr ,

b ) eine einstöckige Scheuer mit
Stallung ,

0) ein Eiskeller an t> angcbaut ,
d) eine einstöckige Brauerei ,
e) ein Ncbenzimmcranbau mit

Vorhalle ,
k) 1922 Lindau des Brcnnereige -

bäudes ,
g) Wcrkstättcnanbau ,
h ) Gärkclleranbau .
Die Gebäude unter b , c und d
stehen teilweise aus Lgb.-Nr . 612b.

2 . Lgb.-Nr . 612b : Hofreite 1 a 91 gm
Schätzung 11 000 .— 'M

3. Lgb.-Nr . 649 :
Ackerland, 39 a 42 qm
im Gewann Holzackcr,

Schätzung 1 900 .— XH
12 900 .— xn

mit Zubehör 13 411 .30 M
Obcrkirch, den i3 . Juli 1934.

Bad . Notariat
als Vollstreckungsgcricht .

XH
8 a 96 qm Wald , Hcrzcnwaid 30 _
Lgv .-Rl . 930 :
2 a 73 qm Weinb ., Schalkcrt 100.—

5. Lgb.-Nr . 929 .
1 a 40 qm Weinberg , Schalk. 50.—
Offc,iburg , den 5 . Juni 1934.

Notariat 1
als VollstrcckungSgericht.

Ottenburg

-wango- Versteigerung .
I . 85.2 . 12/33. 47498

Im ZwangSwcg versteigert das
Notariat am
Mittwoch , den 12 . September 1934,vorm . 10 .15 Uhr,
im Nathans in Fessenbach die
Grundstücke des Franz Josef Littcrft ,Landwirt in Fcstcnbach, aus Gcmar -
kuug Fessenbach.

Die Versieigerungs - Anordnung
wurde am 2. September 1933 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte, die zur felben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa -
re » , sind spätesteus in der Versteige¬
rung vor der Auslordcrung zum Bie¬
ten aiizumelden und bei Widerspruch
de « Gläubigers glaubhaft zu machen :
sie werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Ertösverlei -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und » ach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , muß
da« Verfahren vor dem Zuschlag
aushcben oder einstweilen enistelleii
lassen ; sonst tritt für das Recht der
VcrslcigerungSerlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .Die Nachweise Uber die Grund
stücke samt Schätzung kann jedcrman -
cinsehen

GrundstückSbcschricb
Grundbuch Fessenbach,Baud 10 , Heft 28

1. Lgb.-Nr . 444d : Schätzung
26 a 28 qm Wiese , Ricsbcrg 1000_

2. Lgb .- Nr . 465a :
15 a 23 qm Ackerland,

Freibühnd 600 .—
Ofsenburg , den 5. Juni 1934.

Bad . Notariat I
als Vollstreckungsgcricht .

Oberkirch
?n>ang »-Det |1cigt (ung .

v . 14/34 . 47495
Im Zivangsweg versteigert das

Notariat KM _

Zwangs - verNeigerun ,
I . 85.2 . 4/34 . 47497

Im Zwangswcg versteigert dar
Notariat am
Mittwoch , den 12. September 1934,

vormittags 11 Uhr,
im Rathaus in Fessenbach die
Grundstücke des Heinrich End , Milch-
händier in Fessenbach, aus Gemar¬
kung Fessenbach.

Die Versieigerungs - Anordnung
wurde am 7. Februar 1934 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte, die zur selbe» Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wä¬
ren, sind spätestens in der Versteige¬
rung vor der Aussorderuiig zum Bie¬
ten anzumelden und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft zu niachen :
sie werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechte» berücksichtigt. Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mutz
da« Verfabren vor dem Zuschlag
ausveven oder einstweilen einstellc»
iasfen ; sonst tritt für das Recht der
VerstcigerungserlöS an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jedermann
einschcn .

GrundstückSbcschricb
Grundbuch Fessenbach,Band 13, Heft 36

1. Lgb .-Br . Stillt _ Schätzung

Zwangs - Versteigerung .
I V .T . 24/33.

Im Zwangswcg versteigert das
Notariat am
Mittwoch , den 12. September 1934,

vorm . 10 .45 Uhr,
im Rathaus in Fessenbach das
Grundstück des Heinrich End , Milch¬
händler in Fessenbach aus Gemar¬
kung Fessenbach.

Die Versieigerungs . Anordnung
wurde am 3. Januar 1934 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren, sind spätestens in der Versteige¬
rung vor der Aussordcrung zum Bie¬
ten anzumelden und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft zu machen:
sie werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der ErlöSvertci -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , muß
daS Verfahren vor dem Zuschlag
ausheben oder einstweilen einstcllen

iancu ; , vust mit tut das Recht der
Versteigeruttgscllos an die Stelle
des versteigerte » Gegenstands .Die Nachweise über Vas Grund¬
stück laiui Schatzuilk, kanii jedermann
einschcn .

GrundstückSbcschricb
Grundbuch Fessenbach, Band 13,

Heft 36 :
Lgv .-Rr . 436/2 :

6 a 61 qm Wiese ,
5 a 01 qm Hosreiic

zus. 11 a 62 qm
Aus der Hofreite steht ein Wohn¬

haus mit Schicucnkcücr und Waich-
küchc im Fundament einstöckig mit
Knicstock , Avon und Ockonomicge -
bäudc mit Scheuer und Stall ,Schmeermatte , Haus Nr . 47

Schätzungswert 6500 XH
Ofsenburg , den 5. Juni 1934.

Bad . Notariat I 47499
als Vollstreckungsgcricht .

I B .T . 7/33
Im Zwangswcg versteigert das

Notariat am Freitag , de » 24. Augug
1934, vorm . 10 . 15 Uhr in seinen
Dicnstrüumc » in Ofsenburg , Gym -
»asiumstratzc Nr 7, das Grundstück
ocs Herma » ,i Erb , Bäckermciftcr in
Ofsenburg Miteigentum s ) , und
Marie gev . Hcnuiugcr , Ehefrau des
Bäckermeisters Hermann Erb , in Os-
fcnvurg , Miteigentum K-, auf Gc-
markung Osscnburg .

Die VersteiacrungS - Anordnung
wurde am 9 . Mai 1933 im Grund -
onch vermerkt.

Rechte, die zur feibcii Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren, sind spätestens in der Versteige¬
rung vor der Aussorderuiig zum Bie¬
ten anzumelden und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft zu machen:
sie werden lonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvcrtet -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mutz
das Verfahren vor dem Zuschlag
aushcben oder einstweilen ciuslcllen
lassen ; sonst tritt für das Recht der
Versteigerungscrlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einschcn .

Grundftücksbcschricb
Grundbuch Ossenvurg , Band 2 ,

Heft 15 :
Lgb .- Nr . 804g :

5 a 50 qm Hofreite
2 a 88 qm Hausgarte "

zus. 8 a 38 qm
Aus der Hofreite sicht :
ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Stiegenhausanbau , mit DachauSbau
und Knicstock und ausgcwölbtcm
Eisenschienenkeller , ferner ein An¬
bau mit Wajchküche einstöckig, mit
Kniestock , ei» einstöckiger Hintcrvau
mit Bäckerei und Rcniise , Bäckcrci-
anbau . Hauptstraße Nr . 46 .

Schätzung ohne Zubehör :
50 000 XH

Schätzung mit Zubehör
52 597,45 XH

Osfcnbiirg , den 4 . Juli 1934.
Bad . Notariat I 47496

als Vollstrcckunasgciichl.
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Zuchtvieh - Versteigerung !
,n Touaueschiugc » fOverbaven ) am Donnerstag , de » tt ». Juli
1034 , ab vormittag » ll Uhr . Etwa 4(>fprungsähige Farrcn und
lü trächtige Kalbinneu des obcrbadischen HöhenflcckviehichlageS . Vor »
gemusterte Tiere von guter bis bester Oualität . Leistung aus 2850
Jahresabschlüssen : 3126 lep: Milch 3« 3,90 % mit 121,8 kR Jaiiresseti -
menge bei 8,6 k £ Tagesleistung Katalog ab 9. Juli beim Ticrzucht -
dircktor in Radolfzell , Telefon 292.

Nm dieselbe Stunde , ebeusalls in Touaueschingc « , Versteigerung
von Nutzvieh (15 großträchtige Kalbinnen und 15 großträchlige oder
neumelkende Kühe) . — Am Freitag , de » 20 . Juli , ab 0 Uhr ,
Zugochsenmarkt in Engen ( Baden ) . 47,-34

f Z



• • • marschiern im Geist in unfern Reihen mit
Zu Walter Flex' Geburtstag am 6 . Juli

Walter Flex unö Hermann LönS
sind die beiden Dichter der Vorkriegs- und
Kriegsjahre, deren Wesen der deutschen Jugend
heute noch am besten entspricht , die noch heute
voll und ganz die nnsrigen sind . Beide sind
im Weltkriege gefallen und beide haben durch
ihren Heldentod ihr Lcbenswerk gekrönt . In
ihren Gedichten , Erzählungen und Schriften
lebt der unsterbliche Glaube und der vorwärtS-
stttrmende Drang der deutschen Jugend aller
Zeiten. Darum sind uns Jungen beide Ban¬
nerträger deutschen Wesens .

Keiner hat dem Erleben des großen Krieges
so tief nachgespiirt , keiner hat ihm so schlicht
und doch so ergreifend Ausdruck verleihen kön¬
nen wie Walter Flex . In seinem „Wanderer
zwischen beiden Welten"

, im „Weihnachts¬
märchen des 50 . Regiments"

, in einer
Reihe von Gedichten hat er die Kameradschaft ,
die Treue und Opferbereitschaft besungen . Seine
dichterischen Werke sind fast ausnahmslos
nicht tote Erzeugnisse der Vergangenheit, son¬
dern erwachen gerade heute zu ihrer wahren
Sinngebung und sind lebendige Gegenwart
und Zukunft.

Ein Gedanke , der sich als roter Faden durch
alle Dichtungen Walter Flex ' zieht , ist das
Weiterlcben unö Weiterwirkcn der Gefallenen
des großen Krieges. „Es gibt keinen Tod ,
Gott schuf nur das Leben !" ist die feste Ueber -
zeugung, die aus seinen Gedichten spricht. Die¬
selbe seherische Gewißheit des Wciterlebcns
der Toten in ihren Kameraden unö Nachkom¬
men , wie sie uns aus dem Liebe Horst Wcffel 's
entgegenstrahlt, lebt in Walter Flex , wenn er
schreibt:

Mein Fuchs geht immer gleichen Tritt
Voran , entlang dem grauen Zug
Und graue Reiter retten mit,
Die er vor mir im Sattel trug.

Wir Lebenden müssen die Aufgabe der Toten
des Weltkrieges übernehmen und wciterfüh-
reu , damit diese unter uns und in uns welter¬
leben können . Keinen andern Dank, keinen
Ehrenhain und kein steinern Denkmal verlan¬
gen die Gefallenen. Auf die Frage , wie die
Dankesschuld unseren Helden gegenüber ge¬
tilgt werden könne, antwortet der tote Soldat
bei Walter Flex aus dem Grabe mit den Wor¬
ten :

Wir sanken hin für. Deutschlands Glanz.
Blüh '

, Deutschland , uns als Totenkranzl
Der Bruder , der den Acker pflügt,
ist mir ein Denkmal, wohlgcfügt.
Dt« Mutter , die ihr Kinblein hegt,
ein Blümlein überm Grab mir pflegt.
Die Büblein schlank , die Dirnlein rank
blühn mir als Totengärtletn Dank.
Blüh '

, Deutschland , überm Grabe mein
jung, stark und schön als Heldcnhatn!

Nicht Totenklage fordert Flex für die Ge¬
fallenen , sondern ein anderes Heimrecht den
Toten . So spricht sein gefallener Freund Ernst
Wurche zu ihm im Geiste die mahnenden Wor¬
te : „Totenklage ist ein arger Totendienst, Ge¬
sell . Wollt ihr eure Toten zn Gespenstern ma¬
chen oder wollt ihr unS Heimrecht geben ? Es
gibt kein Drittes für Herzen, in die Gottes
Hand geschlagen. Macht uns nicht zu Gespen¬
stern, gebt uns Heimrechtl Wir möchten gern
zu jeder Stunde in euern Kreis treten dürfen,
ohne euer Lachen zu stören . Macht uns nicht
ganz zu greisenhaft ernsten Schatten, laßt uns
den feuchten Duft der Heiterkeit, der als Glanz
und Schimmer über unserer Jugend lag. Gebt
euern Toten Heimrecht , ihr Lebendigen , daß
wir unter euch wohnen und weilen dürfen in
dunklen und hellen Stunden . Weint uns nicht
nach , daß jeder Freund sich scheuen muß , von
uns zu reden. Macht , baß die Freunde ein
Herz fassen , von uns z« plaudern und zu la¬
chen . Gebt unS Heimrecht , wie wir 'S im Leben
genossen haben ."

Nur so, wenn die Gefallenen jederzeit unter
unS treten können , ohne baß wir betreten ver¬
stummen müßten, nur so können sie unter
unS weiterleben. Sie vermitteln unS die

, Kräfte der Ewigkeit, die Kraft der 2000jährigen
Geschichte beS deutschen Volkes . Nicht nur
an den einzelnen Volksgenossen treten die Ge¬
fallenen heran , zu Wächtern und Hütern des
ganzen deutschen Volkes und seiner Zukunft
sind die bestimmt , die rings um das Reich mit
ihren Leibern die Heimat schützten . In un¬
vergleichlicher Schönheit hat Walter Flex die¬
sen Gedanken ergriffen und ihn im „Weih¬
nachtsmärchen des 50 . Regiments" in der Er¬
zählung von dem heimlichen König, der in der
Herzkammer der Erbe thront , gestaltet . Er
erzählt : „Der heimliche König ist täglich ein
anderer und immer derselbe . Er wacht auf
seinem Thronsitz in der Herzkammer der Erde,
ivo alle Geräusche der oberen Welt zusammen¬
fließen, dort lauscht er auf die tausendfältige
Musik der Stimmen der Lebenden . Gott der
Herr hat ihm geboten , zn wachen, daß die
Musik der Stimmen seines Volkes rein , stark
und fromm töne wie eine gewaltige Orgel .
Darum sitzt er auf seinem Throne und
lauscht. Jeder Mißtou aus der vielfäl¬
tigen Musik läßt das Schwert in der
Hand des heimlichen Königs leise erklirren .
Dann tritt ungerufcn einer seiner grauen
Brüder um uns her an seinen Thron , und der

heimliche König gibt ihm leise raunend Befehl
und Auftrag . Er hört alles, was die Ueber-
lebenden seines Volkes droben auf der Erde
denken, reden und singen , jeden Seufzer, jedes
törichte Lachen, jeden Schrei und jedes Lied.
Und so er einen Mißklang anstilgen will , sen¬
det er seine grauen Boten durch die Nacht, und
sie wandeln durch Schlösser und Bettelkam¬
mern, durch die Erdhöhlen der Schlachtfelder
und an die Tische der Könige . Sie wandeln und
löschen das leichtfertige Lachen aus , wie man
Lichter an liederlichen Tafeln auslöscht . Wo
Selbstsüchtige und Prasser schwelgen, setzt sich
der Sendbote des heimlichen Königs als grauer
Gast unter die Feiernden und wirft seine
Schatten über die helle Tafel , bis ihnen die
Herzen schwer wie Stein werden , die eben noch
wie Sommcrvögel sangen . Ter heimliche König
hat keinen Namen . . . Täglich tritt ein ande¬
rer ans der Schar der toten Soldaten in die
Herzkammer der Erde und sitzt auf dem Thron
des heimlichen Königs nieder, um Dienst an
der Seele seines Volkes zu tun und sie zu pfle¬
gen wie «ine alte, heilige Orgel .

"
Den toten Soldaten in der Herzkammer der

Erde ist das Heiligste und Wertvollste des Vol¬

kes , die Seelen der ungeborenen Kinder zu
Schutz und Pflege anvertraut . In einem See,
der aus den Tränen ihres Volke? zusammen¬
rinnt , baden die Gefallenen diese Seelen der
Ungeborcnen, daß diese auch nach ihrer Geburt
ans Erden stark und rein bleiben . Zwar die
Worte ihrer toten Hüter werden die Kinder im
Leben später vergessen haben , aber „aus ihren
Seelen wird den Lebendigen der fein« klare
Duft dieser vergessenen Stunden der Zwie¬
sprache entgegenströmen .

"
Nur in dieser innersten Verbundenheit mit

seinen Gefallenen , wie sie Walter Flex seherisch
geschaut nnd dichterisch gestaltet hat , kann das
deutsche Volk leben , und nur dann kann eS er¬
blühen und erstarken, wenn die Sonnenblume,
die Walter Flex seinem Freunde Ernst Wnrche
mit ins Grab gab , als leuchtendes und mah¬
nendes Sinnbild der deutschen Jugend den
Weg in die Zukunft weist.

Die Fackel, die seinem Grabe «ntloht
soll Jugend um Jugend hüten,
bis unter Morgen- und Abendrot
in Friedensträumen und Schlachtentod
die letzten Deutschen verblühten.

Dr . H. T r e u t l e i n .
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Der Maler mit der Lötlampe
Ein Besuch bei dem Münchner stoischer Dr .

Hans Schmid. — Schmid mall mit Hitze und
Wachs — Die neue HeibwachS -Malicchnik.

Draußen am Rand der Stadt , im St . Jo¬
sephs -Spital , dem neuen MünchnerAltersheim
an der Walöfriedhofstraße, lebt Dr . Hans
Schmid als Hauspriestcr, Maler nnd Kunst¬
historiker . Gerne gibt Dr . Hans Schmid mir
eingehend Aufschluß über seine Forschungen
und Erfindungen . Nach dreißigjähriger syste¬
matischer wissenschaftlicher Arbeit unter llebcr-
windung immer neuer Schwierigkeiten jeder
Art sicht sich Dr . Schmid am Ziele seines Stre -
benö . Schmid wurde 1871 in Teuschnitz in
Oberfrankcn geboren , studierte fünf Jahre an
der Münchner Akademie und war zwei Jahre
in Rom Schüler eines der bekanntesten Frcs -
kenmalers, des päpstlichen Hofmalers nnd
Direktor der vatikanischen Sammlungen Lu -
dovico von Seitz . In München wirkte Dr .
Schmid zehn Jahre als Fachlehrer für Kunst¬
geschichte , Fresko - nnd Wandmalerei. Schon
frühzeitig interessierte sich Schmid bei seinen
gründlichen kunstgeschichtlichen Studien ganz
besonders für die technischen und chemischen
Fragen der Malerei . Bald stellte er bewußt
seine Forschungen auf die Ergründnng der
völlig verloren gegangenen Maltcchnik der An¬
tike ein , da deren Farben eine fast unbegrenzte
Lebensdauer und eine viel größere, natürliche
Leuchtkraft und Tiefe aufweiscn und außerdem
nicht reißen oder springen und auch nicht nach -
dunkeln .

Eindringlich nnd von seiner Idee und seinen
Erfindungen ganz eingenommen schildert mir
Dr . Schmid , wie ihm im einzelnen der Nach¬
weis gelang , auf welche Art die Acgypter und
nach ihrem Vorbild die Griechen und Römer
Wachs und Harz verwandten und diese unter
Anwendung von Kohlenbecken einem technisch
sehr umständlichen Einschmelzverfahren , aufge¬
tragen haben , und wie er dazu kam, unter
Nachahmung der primitiven antiken Technik
bei Verwendung moderner Hilfsmittel eine
neue enkaustische Maltechnik zu finden und
ihre allgemeine Anwendung zu ermöglichen .
Dr . Schmid benutzt nicht, wie die Aegypter
vor 5000 Jahren , bas Kohlenfeuer, sondern er
konstruierte eigene Instrumente , die erst die
leichte und allgemeine Benutzung seiner mo¬
dernen elektrischen Heiztechntk möglich machen.

Ein Besuch in dem Atelier dieses Enkaustik -
malerS, in seinem Archiv und seiner Biblio¬
thek gab mir sodann einen überraschenden
Ueberblick über die vielseitige AmvendnngS -
möglichkeit des neuen Verfahrens . Ebenso
wie im Atertnm kann diese neue Technik heute
dazu bienen , sowohl Miniaturen zu malen wie
ganze Häuserfronten zu bemalen: sie läßt sich
ebenso auf Leinwand wie auf Papier , Seide,
Holz oder Stein anwenden. Für alle Anwen-
dungSarten hat Dr . Schmid überzeugende Bei¬
spiele ans seiner Hand ober von seinen zahl¬
reichen Schülern in seinem Atelier gegenwär¬
tig . Eine ganze Anzahl von Patenten hat sich
Dr . Schmid für seine Erfindungen , seine Mal¬
instrumente und Wachssorten gesichert, damit
diese nicht im Auslande nachgemacht werben.

Ich sehe e >. ie herrliche enkaustischeSteinbema-
lnng , eine Figur , die jahrelang im Freien stand
und die nun ohne die geringste Beschädigung
die alten leuchtenden Farben aufweist , die wie
eine Glasur wirken. Es begeistern mich herr¬
liche Landschaftsbildcr , Kissenvemalungen ,
Holzbemalungen, vor allem aber Goldmalerei
ans heißes Wachs aufgetragen. Für heroische
Motive eignet sich die neue Enkanstikmalerei
ganz besonders . Dr . Schmid zeigt mir im
Altersheim den Schlageter-Gedenkraum, den
einer seiner Schüler, der Kölner Maler Bar¬
thel Gilles , nach dem Enkaustikvcrfahrcn auS -
malte. Hier wurden ganz große Flächen be¬
malt, und die emaillartige Wirkung ist über¬

wältigend. Auch der Arbeitsdienst, der Wie¬
deraufbau von Volk und Vaterland sind sinn¬
bildlich und eindrucksvoll in leuchtenden Far¬
ben dargestcllt . An Hand sehr guter Aufnah¬
men zeigt mir Dr . Schmid einige von ihm be¬
malte Häuserfronten. Auch an der Wetter¬
seite erwiesen sich seine Hcißivachsmalercien
als unbedingt widerstandsfähig. Dr . Schmid
denkt daran , wie in der Antike , Architektur
und enkaustische Malerei weitgehend mitein¬
ander zu verbinden. Moderne Siedlungen , öf¬
fentliche Gebäude und andere große Ban -
wcrke können nach seiner Ucbcrzengung durch
enkaustische Bemalung einen ganz neuen Stil
durch diese Verbindung erhalten unö eine viel
größere, lebendige Wirkung erzielen.

Ein Hauptziel von Dr . Schmid ist es , die Be¬
malung von Steindenkmälcrn wieder in die
Wege zu leiten. Erst im 19 . Jahrhundert war es
Sitte geworden , Plastiken nicht mehr farbig

r '

„Der Wiederausban"
Moderne HeibwachLmalcrei.

Zum Lchlogeler- Gedenkraum. München. Von Barchel
GilleS-Köln.

zu fassen. Bis jetzt hatte man keine ge¬
eigneten Farben zur Stcinbcmalung , während
die Enkaustik ein geradezu ideales Farbmatc -
rial hierfür bietet. Dr . Schmid hat den Be¬
weis geliefert, daß seine Enkanstikmalerei ab¬
solut wetterfest ist . Gutachten erster Fachleute
bestätigen cS ihm .

Wie Dr . Schmid im einzelnen ansführte , in¬
teressiert sich leider daS Ausland mehr für
seine Erfindung als vielfach das Inland .
Eine Reihe von Enkanstikmalcrn haben sich
als seine Schüler in der über ganz Deutsch¬
land verbreiteten Enkanstik - Gildc znsammen -
geschloffen . Zu diesen gehören in München :
P . Biirck, M . Eordicr, Ludwig Ebcrle, Hugo
Oehme , Professor Sicck : sodann Joseph Pi -
lartz in Wasserburg , Barthel GillcS nnd P .
Hecker in Köln , Engen Niederer in Basel, 9t.
A . Lyon in Cambridge Muss . in U .T .A . Diese
Maler wenden seine Technik an nnd sind hier¬
von begeistert , haben auch teilweise bereits mit
großem Erfolg Enkanstikbildcr ausgestellt .

Die erste große umfassende Enkanstik -Ansstel-
lnng, welche die Entwicklung der antiken En-
kanstik seit den ältesten Zeiten biS auf die
heutigen Tage zeigen wird, ist für April 1935
in Nürnberg von seiten der Bayerischen Lan -
dcsgewerbcanstalt und der Direktion der
Nürnberger Tte' Hiichen Kunstsammlungen ge¬
plant.

1

„Der Wanderer" von Georg Friedrich Kersting
au» der Karttricher Romonttker-AuSstellung . lbiS 16 . Juli 1934)

Wt« bi« schöne Sepia -Zeichnung de« auS-
ruhenden Wanderers auf der Filsenhöhe deut¬
lich zeigt , gehört G . F . Kersting , zum eng¬
sten Freundeskreis Eafpar David
Friedriche , des bekannten Führers der
norddeutschen LandschaftSmaleret der Roman¬
tik , den Kersting in Dresden kennen lernt«.
Kersting pflegte mit besonderer Liebe daS
Bildnis im Jnnenranm nnd daS biedermeier-
liche Sittenbild . Gemälde wie daS „Mädchen
am Flügel " oder die „Stickerin Luise Scibler
am Fenster" und der „Gelehrte an seinem
Schreibtisch" sind Bilder Kerstings, in denen
die gemütliche und behagliche Stimmung des

Biedermeiers lebt , und die zu feinen feinsten
Schöpfungen gehörten. Goethe hat Kersting be¬
sonders geschätzt und ihn öfters tatkräftig ge¬
fördert. So besitzt daS Weimarer Museum
heute auch seine bekanntesten Werke . Kersting ,
geboren 1785 in Güstrow machte 1812 als Lnl-
zower Jäger die Freiheitskriege mit und er¬
warb sich dabei das eiserne Kreuz . Er starb 1847
als Leiter der Porzellannmnufaktur in Mci-
ßen . Wir besitzen inKarlsruhcim Privat¬
besitz seiner Nachkommen eine Reihe schöner
Werke deS Künstlers , woraus auch unsere
Studie stammt . G . Kirche r.

^ ). « r Kühr « , " • omMot , 7. Juli 1084, Kol«« 184, Seite ^
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Anssage des ZigarreustummelsammlerS
Eduard Piper

„Eduard Piper ! — Na ja : Wenn Sie mir so
schimpfen wollen , denn heiße ich Piper . Aber
wer mich licbhat , der nennt mir Pipel - Ede !
Unter dem Namen , kennt mich jeder . Beson¬
ders des Nachts .

Geboren ? Ich glaube : Ja ! Je mehr ich mir
auschaue, desto wahrscheinlicher wirb cs mir . . .
Tenn , nich wahr , ans uischt wird doch nicht?

Wie alt ? Vicrundfünfzig Jahre . Ja , ja —
die Zeit vergeht !

Beruf ? Gelegenheitsarbeiter , meine Herren !
Aber wie das so geht : Die Gelegenheiten sind
beute rar . . . In den Pansen bin ich Nachtrat .
Ta sammle ich von Herrschaften abgelegte
Zigarrenstummel . Saures Brot !

Familienstand ? Immer noch ledig . Ja —
leider , leider : TaS hat niemals klappen wol¬
len ! Wenn ich mich für eine erwärmt Hab' ,
dann haben sie mich gerade wieder eingcspnn -
ttcit ; und wenn ich wieder 'ra » S war , war die
Puppe längst verjrifscn . . .

I ja doch : Ich komm' schon zn die Sache und
gebe der Wahrheit die Ehre ! Es war alles
haarklein so , wie cS der Kohlcnadmiral , der
.Holländer , erzählt hat — wie ich mir denke, daß
cr 's erzählt hat , heißt das . Ich schließe mich
dem geehrten Herrn Vorredner voll und ganz
an .

In der Nacht ist der Graue Herr über die
Straße gekommen — ohne viel Eile — ist ja
ungesund — und in bas Haus getreten . Tas
stimmt ! TaS habe ich gesehen und hernach
gehört , wie sie drinnen mit dem Schießgewehr
gespielt haben . . .

Warum ich mich nicht beizeiten gemeldet

Sie murrte : „Also : Der Graue Herr hat vor
der Villa seinen Hansknochen ransgelangt und
ist 'rein und hat das Tor nich mal z-ugesperrt
— der Dussel !" Und , wieder voll Trotz wider
Polizei und Obrigkeit in dem verbissenen ,
spitzen Gesicht : „Was geht mich das ganze Ge¬
knalle an ! Da drinnen haben sie dann ge¬
schossen . . . Mögen doch die Reichen aufein¬
ander schießen ! Meinen Segen haben sie ! Je
doller , je besser ! Köppt die nur morgen früh !"

Das Frauenzimmer wurde als unverbesser¬
lich hinausgeleitct .

Ich wandte mich zu dem Dr . Mvrell . „Ich be¬
glückwünsche Sie zu Tilde Rübcl und dem
Pipel - Ede !" sagte ich . „Solche Zeugen habe
ich mir schon lange gewünscht !"

„ Ich gebe zu : ES ist brüchiges Material . . . "
Das Gesicht des Verteidigers schattete düster .

Ich fuhr fort : „Und waS Ihren Hanptzengen
betrifft , so haben wir uns telephonisch mit
dem Kapitän der ,Sieben Provinzen ' im Hafen
in Verbindung gesetzt . Er gibt an , daß der
SchissShcizer Willem de Poorter schon öfters ,
soviel er wisse , wegen Körperverletzung und
sonstiger Roheitsdelikte mit den Strafgesetzen
in Holland , England und wahrscheinlich auch in
andern Ländern in Konflikt geraten sei . . . Viel
Staat ist mit dieser mitternächtigen Löffel¬
garde von Zeugen wirklich nicht zu machen,
Herr Doktor !"

Tr . Morcll antwortete nicht. Er war auf¬
gesprungen . Er schritt schnell und unruhig in

dem großen Saal auf und nieder . Man sah ,
wie der ehrgeizige und wahrscheinlich auch ver¬
liebte Mann mit dem erneuten Sinken seiner
Hoffnung , Margot Sanöner zu retten , kämpfte.

Der greise Minister Dr . Philipp Nöldechen
folgte ihm mit seinen merkwürdig alterstrttben
und doch wieder hellsichtigen großen Augen und
sagte in seiner leisen , abgeklärten Art : „Ich
fürchte ja auch , wir werden diese Schatten¬
gestalt des Grauen Herrn nicht zum Leben er¬
wecken . Sie hat etwas entmutigend Unbestimm¬
tes, ' sie existiert nur in einigen höchst zweifel¬
haften Köpfen . Die Frage ist nur : Wie kämen
diese Leute dazu , sich diese Erscheinung des
Grauen Herrn — so, wie sie sie übereinstim¬
mend merkwürdig genau schildern — bei hellem
Vollmondschcin , ans zehn Schritte Entfernung ,
einzubilden ? Sie haben ja nicht das geringste
Interesse daran ! Sie haben ja nnr Schere¬
reien bei der Polizei und Vernehmungen da¬
von ! Weiter nichts !"

Der Minister rückte die goldene Brille auf
der für seinen zarten Körperbau so mächtigen
Stirn zurecht und schaut« befremdet nach der
Tür . „Das ist ja die neueste Art , mir jemand
unangemeldet hereinzuführen !" sprach er . „Da
möchte ich doch sehr bitten — !"

Aber der junge Negierungsrat mit den vielen
Schmissen , der cingctreten war , wußte , was er
tat . Er strahlte vor Pflichteifer . Er schob einen
blühenden , kräftigen jungen Mann aus demVolk
in der ersten Hälfte der Dreißig vbr sich her ,
dessen freimütiges schnurrbärtiges Gesicht , nnge -
zstmngene straffe Haltung und bescheidenes , aber
bestimmtes und selbstsicheres Wesen den günstig¬
sten Eindruck machten — zumal nach den uner¬
quicklichsten Dünsten , die die drei üblen Geister
don vorhin im Saal hinterlassen hatten .

„Ich bringe den Gänsehändler Otto Witzel !"
verkündete der Rcgicrungsrat stolz . „ES war
ein glücklicher Zufall : Herr Witzel hatte ge¬
rade geschäftlich in der Stadt zu tun . Er hatte
bisher in seinem weit entlegenen Dorf von
dem ganzen Prozeß Sandner noch nichts ge¬
hört . Nun mischte er sich aus Neugier in die
Menge , die hier auf dem Platze das Ministerium
belagert und in der übrigens , wie ich außerdem

bei dieser Gelegenheit melden möchte , die eben
vernommenen drei Zeugen Gruppen um sich
sammeln und mit ihren aufgeregten Berichten
von dem Grauen Herrn , den sie gesehen ha¬
ben wollen , die Leute aufreizen und noch ver¬
rückter machen, als sie so schon heute sind . In
diesem Geschrei also hörte Herr Witzel seinen
Namen rufen . Es wurde von der Polizei gefragt,
ob zufällig jemand etwas von dem Gänsehändler
Witzel und seinem Wohnort , unter dem man
ihn erreichen könnte, wisse . Daraufhin hat er
sich sofort gemeldet !"

„Das trifft sich in der Tat sehr gut , Herr
Witzel !" sagte der Minister . „Sind Sie bereit ,
auszusagen ? Dann fangen Sie , bitte , gleich an !"

Da » war Nottebohm
Ich habe damals zu den lieben Herrn ge¬

sagt : „Ich bin nur ein einfacher Mann aus dem
Volk, der sich von Gänsen ernährt , und kann
nur reden, wie mir dat Mul steht!"

Da haben mir die lieben Herrn Beifall ge¬
geben und gesagt : Ja , so solle' ich reden !

Da habe ich gesagt : „Die Gänse — die ha¬
ben'» in sich ! Wer tagsau », tagein mit den
Mastgänsen zu tun hat , der hat genug zutun . Und der Hof liegt weit dom Dorf , und
man kommt wenig unter die Leute und hat
keine Zeit , unter der Woche Zeitung zu le¬
sen . Nur da» Sonntagsblatt . Aber in de«
hat nicht» von dem Herrn Sandner ßeftande« ,indem e» ein ftomme« Blatt ist und sich nichtmit Mordtaten abgivt ; und so ist mir der
Herr Sandner bt» heute unbewußt grblieve« ,und ich habe nicht gewußt, daß er gelebt hatund daß er nun leider tot ist.

Alle vier Wochen fahre ich abend» « U «i»ar
Steige voll geschlachteter Gänse in di« Stadt
und gehe vom Bahnhof »u ,^dnoll» Dauern «" ,da logiere ich auf die Nacht billig in einer
von den Fremdenstuben , die der Mann unterm
Dach hat , und in aller Frühe bringe ich dann
die Ware in die große Markthalle . Da habe ichmeinen Stand , wo die Kunden ihren Mtzel
studen. (Fortsetzung folgt )

In Sen Saugarmen des Teufelsfisches
Mein geführlichstes Tauchererlebnis ' von Barry O ' Vell

habe — ? Meine Herren : Ich bin ein Philo¬
soph,- ich seh ' so Sachen lieber von weitem a t ;
ich gehe nicht gern zu nahe 'ran ! Man ver¬
brennt sich bloß die Finger . Wenn ich zur Po¬
lizei gegangen mär '

, hätten sie mich womöglich
babehalten — ans anderen Gründen .

Nu hat 's mich also doch erwischt . . . Und nu >bitte ,
'raus mit die Zengengcbührenl "

Weitere Niederschrift des Staatsanwalt »
Dr . Sigrist

Der Herr Minister hatte die Geduld verloren
ivid den alten Trunkenbold hinausbringen
lassen. Er schaute in einer bei seiner milden
und frommen Gemütsart seltenen Anwandlung
von Unmut zu dem Diener auf , der sich ihm
iviedcr mit einer leisen Meldung genaht hatte .
„Ich kann Herrn Nottebohm nicht helfen , und
wenn er , wie er melden läßt , vor Ungeduld
Blut und Wasser schwitzt !" sagte er . „Er muß
noch ein Weilchen verzichten ! Bestellen Sie ihm
daS ! Wo ist die Zeugin ?"

Er wandte sich au die magere kleine Kell¬
nerin aus „Knolls Taverne "

, die inzwischen
cingctreten war und die sich lässig, mit einem
herausfordernden Wiegen der Schultern , in
den Vordergrund schob. „Wie ist Ihr Familien »
namc ? Ihr Bräutigam weiß den nämlich nicht.Rübcl ? Also : Tilde Rübcl . . . Ihre Persona¬
lien können wir ja später aufnchmen , falls eS
überhaupt nötig ist . Erst erzählen Sie einmal ,was Sie wissen und ob Sie überhaupt etwas
wissen! Haben Sie den Grauen Heerrn gese¬
hen ?"

„Nu — wo werd '
ich den nich gesehen

haben ?" sagte die Tilde Rubel . Sie hatte etwas
Dreistes und Dummes . „Der war groß und
dick genug !"

„ Dick ?"
„Na — oder mar der groß« graue Mantel ,den er angehabt hat, so dick ? Ich habe mir

den Kerl nicht so genau angekiekt . Wa » inter -
esiicrt mich so

'n oller Mann ?"
„Aber Sie können beschreiben, ob er einen

Bart hatte oder - *
„Einen kurzen grauen Vollbart hatte « und

einen Schnurrbart im Gesichte . Das war blaß .
Traurig hat er ausgesehn — so recht aufs Geld
aus — recht so wie einer von die Neichen hat er
gut und gerne auf dem Buckel gehabt . Er hat
sich schon Zeit gelassen beim Gehen . . . "

„Auf die Villa zu ?"
„Na — wohin denn sonst ? So 'n Großpapa

kann doch nich auf die Bäume klettern !"
Ich ergriff , angesichts der christlichen Geduld

des Herrn Ministers , da » Wort . „Benehmen
Sie sich hier anständig !" donnerte ich dt« Per¬
son an . „Wenn Sie auch offenbar gar keine
Ahnung haben , wer der Herr da ist , mit dem
Sie sprechen! Ich rate Ihnen : Lachen Sie
nicht so frech ! Sonst steckt man Sie ohne wei¬
teres ivegen Ungebühr ins Loch . . . Das sage
ich Ihnen — ich , der Staatsanwalt ! Mit dem
haben Sie ja schon öfters Bekanntschaft ge¬
macht !"

Tas Frauenzimmer wurde etwas kleinlaut .

Bor nicht langer Zeit trieb ich mich in Ma¬
nila auf den Philippinen herum , nachdem ich
vier Jahre als Kanonier und Tiefsectaucher in
der NTA .- Marine verbracht hatte . Trotzdem ich
als erfahrener Taucher galt , bot sich wenig Ge¬
legenheit in der Marine , unter Waffer zu ar¬
beiten , und ich befand mich eben auf der Suche,
ein Unternehmen zu finden , bei dem ich mein
Gewerbe nusüben könnte .

Der spanische Schatz
Stellen Sie sich meine Freude vor , als ich

eines Tages einen Antrag erhielt , mich der
Mannschaft eines in Privateigentum befind¬
lichen Rcrgungsschifscs , der „Älbany "

, anzu¬
schließen, um südlich der Philippinen Tanch-
arbeiten durchzuführen .

„Die Sache verhält sich so "
, teilte mir der

Kapitän mit . „Wir haben Gelegenheit , das
Wrack eines spanischen Schiffes , und zwar der
„Donna AltnriaS ", das vor dem Spanisch -
Amerikanischen Krieg an der Küste auf der
Höhe von Bohol sank, zu bergen . Nach den Be¬
richten führte es eine Menge Gelb mit , um
die spanischen Truppen auf den südlich gelege¬
nen Inseln zu bezahlen .

Die spanische Negierung hat nie den Versuch
unternommen , das Geld zu bergen , und nach¬
dem die Vereinigten Staaten von Amerika in
den Besitz der Insel gelangten , blieb die ge¬
naue Stelle , wo das Schiff scheiterte, bis vor
kurzem ein Geheimnis . Ich habe nun den Auf¬
trag erhalten , an Ort und Stelle zu segeln , um
die Möglichkeiten einer Bergung zu prüfen .
Also können Sie in 24 Stunden zur Abfahrt
bereit sein ?"

,Sowohl , Heu Kapitän, " erwidert « ich
dienstbeflissen.

Der bloße Gedanke an verborgene Schätz« ,
sei es nun zu Master oder zu Land , genügt ,da» Blut schneller kreisen »u lasten . Di «
Mannschaft sollte, abgesehen von dem norma¬
len Lohn , prozentual an dem Gewinn beteiligt
werden , wenn die Expedition erfolgreich wäre .

Nach einer ereignislosen Fahrt warfen wir
Anker an der Küste auf der Höhe von Bohol ,
ungefähr zwischen den beiden Dörfern Hagna
und Duero . Es gelang uns , bas Korallenschiff
auf das die „Donna Alturias " aufgefahren
war , zu bestimmen . Doch von dem Schiff selbst
fehlte jede Spur . Ich bekam daher Befehl , mei¬
nen Tancheranzug anzulcgen , in die Tiefe zu
gehen , um da» Riff am Meeresgrund abzu¬
suchen .

Die Neugierde der Haie
Nach mühevollem Suchen stieß ich auf das

spanische Schiff — ein kleines Kanonenboot .
Während ich nun das Wrack streifte , war ich

über die große Anzahl der Teufels fische
erstaunt , die herumschwammen oder regungs¬
los auf dem Sundgrund lagen . Diese Unge¬

heuer ähneln einer riesigen Flunder , wiegen

fünf bis sechshundert Kilogramm und schießen
in unglaublichem Tempo mit flugartigen Be¬
wegungen durchs Wasser . Bewaffnet mit einem
scharfen, papageiartigen Schnabel , erjagen sie
ihre Beute , indem sie sich um dieselbe wickeln,
um sie später in Muße zu verspeisen . Verein¬
zelt hatte ich schon viele dieser Ungeheuer an¬
getroffen , doch noch nie in so großer Anzahl
wie diesmal .

Natürlich trieben sich auch menschenfreffenbe
Haifische in dem tropischen Gewässer umher .
An die war ich aber gewöhnt . Trotz allen blu¬
tigen Erzählungen , die im Umlauf sind , habe
ich selbst die Erfahrung gemacht, daß ein Hai¬
fisch den Taucher nie angretft , solange sich die¬
ser still verhält . Man läuft nur Gefahr , von
diesen Bestien angegriffen zu werden , wenn
man entweder in die Tiefe gelassen oder an
die Oberfläche gezogen wirb oder sich am Mee¬
resgrund forrbewegt . Kam «in Haifisch zu nahe
an mich heran , so blieb ich ruhig stehen, bis
er seine Neugier befriedigt hatte und wieder
davonschwamm.

Die „Donna Alturta »" lag a« f der Seite ,und nachdem ich sie untersucht hatte , kam ich
zu dem Entschluß , « tnen Teil de» Holzdecks
mit Dynamit zu sprengen , um Zutritt in den
Schiffsraum zu gewinnen . Das Gelb , das wir
suchten , sollte achter in einem Safe verwahrt
sein.

Am folgenden Morgen stieg ich in die Tiefe
und legte die Ladung Dynamit . Die Entzün¬
dung der Ladung sollt« vom Deck der „Albany "

,aus bewerkstelligt werden . Ich hatte eben die
Verbindung mit dem Zünder hergestellt und
entfernte mich vom Wrack, um ««gehindert
an die Oberfläche gezogen zu werden , als ich
ein« Schar Haifische erblickte, dt« auf mich lo»-
schwammen. L» gab nnr « ine» »u tun , still
stehen »u bleiben . Hätte ich da» Signal zum
Aufziehen schon gegeben, würden st« mich auf
halber Fahrt zur Oberfläche erwischt und in
Stücke gerissen haben .

Bom Teufelsfisch umschlungen
Sobald di« Seettger verschwunden waren ,

gab ich Signal und stieg langsam an die Ober¬
fläche . Denken Die sich meinen Schrecken —
auf ungefähr einem Drittel meiner Fahrt
wurde ich direkt unter einem Teufelsfisch in
die Höhe gezogen ! Sofort wickelte sich bas Un¬
geheuer um mich . Mein « Schisfskameraden am
Deck der „Albany " durften mich unter keinen
Umständen wetter in die Höhe ziehen . Ich
erkannte sofort , baß das Tau und der Luft¬
schlauch dem Gewicht des Seeteufels nicht
standhalten würden und ich dadurch in « ine
noch gefährlichere Lage versetzt werden würde .

Entschlossen gab ich Signal , mich in die
Tiefe zu lassen, und sank , festumschlungen von
der schleimigen Masse wieder auf den Meeres¬
grund . ,

Das Ungeheuer war so riesig groß , baß es
meinen Körper vollständig bedeckte . Der Druck
war fürchterlich . Jeden Augenblick erwartete
ich , meine Rippen unter dem Gewicht brechen
zu hören . Eine wettere Gefahr , die mir
drohte , war folgende : Empfinden meine Ka¬
meraden , baß etwa » mit mir nicht in Ordnung
sei , so würden sie versuchen, mich an die Ober¬
fläche zu bringen , ob nun ein Signal kam oder
kein Signal . Da » würbe aber nur zur Folge
haben , daß das Tau reißt und ich hilflos dem
Monstrum ausgeliefert bliebe .

Ich schlug und stieß heftig zu, aber je mehr
ich mich wehrte , desto erdrückender wurde die
Umklammerung . Endlich , mehr durch Zufall
als durch Absicht , gelang e» mir , den rechten
Arm tesiweise zu befreien , und ich griff nach
meinem langen Messer. ES schien eine Ewig¬
keit, «he ich e » au » der Scheid« bracht« und
dem Teufelsfisch zwei Stiche versetzen konnte .

Da mein Arm aber nicht die voll« fStttt *
gungSfreiheit befaß , so wirkten die Verletzun¬
gen wie Nadelstich«.

Die Befreier
Jedenfalls gab e» Blut , und da» Seeunge -

Heuer, darüber wutentbrannt , verdoppelt , hm
Druck der Saugarme . Nun fing e« anch »pch
an , mit dem Schnabel meinen Tan '

cheran»««
zu bearbeiten . Die ganze Zeit hindurch schwan¬
den meine Kräfte immer mehr , bi» schließlich
da » Messer meiner Hand entfiel . Nun gab ich
alle Hoffnung auf , hatte da» Gefühl , al » ob
ich in meiner erstickenden schwarzen Schleim -
maste versinken würbe .

Auf einmal wurde der «norme Leufettstsch
von mir ruckweise loSgerissen . « » « ar . al »
ob eine Rtefenhand in den Meeresgrund ge¬
griffen und mich von dem schleimigen Nnge -
Heuer befrett hätte . Ich lag im Sande auf
dem Meeresgrund und erblickte erstaunt die
Schar der Haifische, di« mich vorher so neugie¬
rig beschnüffelt hatten , wie sie den Teniels -
fisch wie « ine hungrige Meute in Stücke rissen.
Der Kampf zwischen dem Teufelsfisch und den
Haifischen tobte vor meinen Augen , und bald
verfärbte sich da» Master mit Blut .

Keiner der Kampfbeteiligten schenkte mir die
geringste Aufmerksamkeit , und sobald sich die
wütend kämpfenden Seenngeheuer aus meiner
unmittelbaren Nähe entfernt hatten , verlor ich
keine Zeit , daS Signal zum Aufzug zu geben ,
um an die Oberfläche zu gelangen .

E» ist kaum nötig , z» erwähnen , daß ich
ziemlich erschöpft von meinem unvergeßlichen
Erlebnis auf dem Deck der „Albany " landete ,
wa » mich aber nicht abhielt , am folgenden
Morgen die Bergungsarbeit auf dem MecreS -
gund fortznsetzen . Das Safe wurde an die
Oberfläche gezogen , auf Deck der „Albany "
anfgcstemmt .

DaS Geld für die spanischen Truppen wurde
wohl vorgcfnnden , aber — cs waren eben nnr
Banknoten , die von dem salzigen Mcerwnster
zerstört worden waren .

»Der Führer '
Samstag , 7. Juli 1834, Folge 184, Leite 2



Mein Sevelftus nach Mittelbaöen
Aer AarmWdter Segelflieger Flicker errShlt über seinen Flug Sarmstabt -

Mösback bel Ackern

Slnlvelbung eine« «"inlleneN 'E^en.
mnlS

$ . Rastatt, 0 . Juli . Tie Umbaugeschichte des
Rathauses erhielt durch die Einweihung der
in der RathauShalle angebrachten Gcfallc -
nen - ESrentafel einen sinnigen und
ehrenvollen Schlußstein . Tie Tafel hält das
Andenken der im Weltkrieg gefallenen städti¬
schen Beamten und Angestellten fest und schlicht
damit eine Lücke, die seit langen Jahren mit
Befremden,vahrgenommen worden war . Zur
Feier hatte sich die PO . . Vertreter aller Behör¬
den , an der Svitze Bürgermeister Tr . F e e S .
eingefunden. Pg . Bncerius ging auf die Ge¬
schichte der Ehrentafel ein und zeichnete knappe
Lebensbilder derer, die auf der Tafel ausge¬
zeichnet sind . Pg . Tr . Fees sprach die Weihe¬
rede und nahm das Ehrenmal in die treue Ob¬
hut der Stadt . Der Tceueschwur der Anwe¬
senden zum Führer und das Horst Wessel -Lied
schloffen den feierlichen Akt.

Lastwagen ww aegen Baum
Zwei Tote.

Ludrvigshascn am Bodeniee , 0 . Juli . Am
Tonnerstag früh ereignete sich zwischen Sipp¬
lingen und hier ein schweres Autoun¬
glück . Ein mit Baumaterialien von Mittel -
biberach nach Konstanz unterwegs befindliches
Lastauto war , vermutlich infolge Uebermüdung
des Fahrers auf die linke Straßenseite geraten
und fuhr mit großer Geschwindigkeit auf einen
Baum auf . Der Wagen wurde durch die Wucht
des Anpralls vollständig zertrümmert . Der
Fahrer Albert Maier war sofort tot ;
er konnte nur mit größter Mühe aus dem voll¬
kommen eingedrückten Führersitz geborgen wer¬
ben . Der Beifahrer Mast erlitt einen Sch 8 -

Die Darmstädter Segelflieger sind augen¬
blicklich wieder ganz besonders rührig . In der
letzten Zeit wurden vom Tarmstädter Flug¬
platz aus eine Reihe von Segelflug -
I b e r l a n d f l ü g e n ausgcführt , die überall
große Beachtung gefunden haben . Tie Er¬
forschung der Segelflug Möglich¬
keiten im Schwarzwaldgebiet haben
die Tarmstädter Segelflieger schon von jeher
besonders gereizt. So haben bekanntlich vor
einigen Jahren die bekannten Segelflieger
Grönhoff und Nehring verschiedentlich Flüge
von Darmstadt nach dem Schwarzwald unter¬
nommen , wobei es Grönhoff gelang , von
Darmstadt bis nach Bühl zu segeln . Erst vor
einigen Wochen konnte ein anderer Darm¬
städter Segelflieger einen Ueberlandslug von
Darmstadt bis nach Durlach ausführen.

Am vergangenen Mittwoch hat nun , wie be¬
reits kurz gemeldet , der Darmstädter Segel¬
flieger Fischer mit dem Segelflugzeug
„W i n d g s p i e l" einen Ueberlandslug
von Darmstadt bis nach Mösbach
(Amtsbezirk Achcrni ausgcführt , der vor allem
der Erforschung der Windverhältnisse im
Schwarzwnldgebietund in der Rhcinebene die¬
nen sollte. Wir hatten Gelegenheit, den Darm¬
städter Segelflieger telephonisch über seinen
Flug nach Mittelbaden zu sprechen.
Wie Fischer uns mittcilt , werden in der näch¬
sten Zeit voraussichtlich weitere Ueberland-
Segelflüge nach dem Schwarzwaldgebietunter¬
nommen werden .

Fischer startete am letzten Mittwoch vormit¬

tags 10 Uhr in D a r m st a d t . Mit ihm gleich¬
zeitig stieg auch Hanna Reitsch auf, um an die¬
sem Tage in einem Ueberlandslug bis nach
Reutlingen einen Scgelslugrekord für Frauen
aufzustellen . Auch der bekannte Flugzeugfüh¬
rer Wiedmayer, der bekanntlich am Pfingsten :
von Bord des „Grafen Zeppelin" aus im Se¬
gelflugzeug gestartet ist, stieg zu einem Ueber -
landflug auf.

Fischer segelte, wie er scherzend meinte , die
„B u b i - N e h r i n g st r a ß e" entlang — die
Tarmstädter Segelflieger geben der Strecke
Bergstraße— Schwarzwald diese Bezeichnung ,
da Nehring öfters den Versuch machte, von der
Bergstraße aus Anschluß an den Schwarzwald
zu bekommen — konnte auch das bekannte un¬
angenehme „Luftloch" bei Bruchsal dank guter
Thermik überwinden und über Dnrlach dem
Gebirge entlang nach Baden - Baden ge¬
langen , wo er noch in 1400 Meter Höhe war.
Zwischen Baden-Baden und dem Hornisgrinde-
gcbiet verlor Fischer an Höhe. Da in den un¬
teren Luftschichten die Aufwindmöglichkeit nicht
sehr groß war . entschloß er , in der Gegend von
Achern bei dem kleinen mittclbadischen Ort
Mösbach zu landen. Fischer hatte über Mösbach
noch eine Höhe von 200 Meter,' er landete glatt
in der Nähe des Ortes .

Fischer und andere Darmstädter Segelflieger
vom Forschungsinstitut für Segelflug haben
die Absicht in den nächsten Tagen von Darm¬
stadt aus der Bergstraße entlang und zwischen
Schwarzwald und der Rheinebene unter Um¬
ständen bis zur Schweizer Grenze zu segeln .

delbruch und eine schwere Veckenver -
l e tz u n g . Er ist am Nachmittag im Stockacher
Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen. Ein
weiterer Beifahrer kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon .

Bolksfcharifpßel Settsheim
Der Alvenkönlg und der Menschenfeind

NatuMealer Lerckenberg, Durlack
Der außerordentliche Publikumserfolg , den

das bekannte Lustspiel „Laß ' Dich nicht erwi¬
schen" (Extemporale) am vergangenen Sonn¬
tag im Naturtheater auf dem Lcrchcnberg er¬
zielt hat , vcrnnlaßte die Leitung der Bühne, ans
vielfachen Wunsch und Anregungen aus Publi¬
kumskreisen hin, das entzückende Werkchen am
kommende» Sonntag , de« 8 . Juli , zu wieder¬
holen .

Zinssenkung der Soarkasse
Oberkirch , 5. Juli . Vom 1. Juli ab wurde

der Zinssatz für Hypothekendarlehen auf S ' /«
Prozent und für Bürgschaftsdarlehen auf 5 ' /-
Prozent gesenkt . Die Zinssätze für Ein¬
lagen bleiben bestehen.

*
Baden-Baden. (Leichenländung . ) Bei

Germersheim wurde heute früh die Leiche des
am Montagabend bei Httgelsheim (Rastatt) er¬
trunkenen englischen Pfarrers Mr . Bowcll
aus London geländct. Mr . Bowell hielt sich
seit einigen Tagen in Baden- Baden auf, um an
der anglokanischen Kapelle am Gauß-Platz den
Gottesdienst zu halten.

Stafsort , 7. Juli . (05. Geburtstag .) Am
heutigen Tage begeht der weit über die Gren¬
zen seines Heimatortes hinaus bekannte R "t-
schreiber Wilhelm Gamer seinen 03 . Ge¬
burtstag . Beinahe 40 Jahre versieht er mit sel¬
tener Treue und Pflichterfüllung sein Amt asts
Ratschreiber .

Ein romantisch - komisches Märchen nennt der
Verfasser Ferdinand Raimund seine Fabel
vom Alpenkönig und dem Menschenfeind . Ein
Biedermeierstttck voll romantischer Schwärmerei
und bürgerlich - behaglichem Humor feiert Auf¬
erstehung . Es fehlt in der bühnengerechten Be¬
arbeitung der alten Volkssage nicht an Geistern
und putzigen Zwerglein, am raunenden Wald -
gcheimnis, an Elfen und Nixen, di« sich im
Reigen drehen und verschwunden sind eh' man's
gedacht. Im „Tempel der Erkenntnis " thront
der oberste der guten Geister , Astragalus , »er
Alpenkönig . Er ist sozusagen der bayrische Rü¬
bezahl , ein Waldgeist und mächtiger Herrscher
über Feuer . Waffer , Luft und Erde, den Men¬
schen wohlgesinnt , aber von strafender Gerech¬
tigkeit . wo einer glaubt, ihm mit Hohn und
Spott begegnen zu dürfen. Wie der schlesische
Rübezahl greift er in die Menscheuschicksale ein
und formt die Charaktere nach seinem Willen
um .

Es ist der uralte WuniRtraum der Mensch¬
heit , in Augenblicken , da sie mit ihren Nöten
nichts mehr anzufangen weiß , übersinnliche
Kräfte zur Hilfeleistung herbeizurufen, die
dann als 6ous ex machina aus den Wolken
erscheinen und den weiteren Gang der Hand¬
lung bestimmen . Raimund hat aus der Sage
ein Märchenspicl gemacht, dessen Nutzanwen¬
dung für den geneigten Zuschauer aus allen
Ritzen schaut. Er geißelt die Schwächen der
Menschheit , indem er sie belächelt, aber der er¬
hobene Zeigefinger des Verfassers droht zu¬
gleich auch dem .Beschauer : Siehst du , wie es dir
gehen kann , wenn du dich nicht befferst!

Ba-ifche AnfattÄronik
Unterglmpern ( bei Neckarbischofsheim) ,

^Schwerer Unglücksfall ) . Ter 84Jahre
alte Gastwirt Paul Wohlgemut war mit
dem Abfahren der Tische und Ränke am
Schietzstand des Schützenvereins beschäftigt.
Infolge des Getöses , das durch die Ladung auf
dem unebenen Weg verursacht wurde, scheuten
die Pferde und gingen durch . Wohlacmnt
wurde dabej zur Seite geschleudert und so
schwer verletzt , daß eine Ueberführung
in das Spital nach Bad Rappenau nötig war.

Ottersweier bei Bühl . lSchwerer Un¬
glücksfall .) Freitag morgen wurde eine
Frau namens Seiler von Zell bei Uuzhurst »
die mit dem Fahrrad zur Wallfahrtskirchenach
Maria Linden fahren wollte , an der Straßen¬
kreuzung Uuzhurst — Ottersweier von einem
Lastkraftwagen überholt. Anscheinend bemerkte
die Frau den Anhänger des Lastwagens nicht
und bog zu früh in den Seitenweg Maria Lin¬
den ein . Sie wurde von dem Anhänger erfaßt
und mußte schwer verletzt ins Krankenhaus
nach Bühl verbracht werden .

Villingen. (Ihren Verletzungen er¬
lege n . ) Ihren schweren Verletzungen erlegen
ist nunmehr die in den 30er Jahren stehende le¬
dige Frau , welche am Sonntag zunächst in
einen Kanal gesprungen und gerettet worden
war und sich dann am gleichen Tage durch
einen Sprung aus dem dritten Stock des Kran¬

kenhauses schwere Verletzungen zuzog . Sie hat
offenbar in einem Anfall von Geistesstörung
gehandelt.

Fcldberg , 6 . Juli . In der Nähe des Dorfes
stürzte am Mittwochmittag ein Mjährigcr Mann
von seinem Rad und zog sich schwere Ver¬
letzungen zu . In bewußtlosem Zustande
wurde er ins Krankenhaus Müllheim überge¬
führt .

Stoikach, 6 . Juli . Am Donnerstag früh
stürzte der Monteur Martin an der gefährlichen
abschüssigen Rißtorfcr Kurve durch Bruch der
Vorderradgabel seines Fahrrades so unglüL.
lich, daß er eine schwere Gehirnerschütte¬
rung erlitt . Der Verunglückte war am Nach¬
mittag noch bewußtlos .

Durck ickeuendes Pferd verunglückt
Freiburg i . Br ., 0. Juli . Am Mittwochnach¬

mittag ereignete sich auf der äußeren Schwarz¬
waldstraße ein folgenschwerer Unglücksfall .
Durch ein plötzlich scheu gewordenes Pferd
eines Holzfuhrwcrks wurde der nebenher lau¬
fende . Fuhrmann zu Boden gerissen. Durch
den Sturz erlitt der Mann einen doppelten
Armbrnch und außerdem eine schwere Ver¬
letzung am Ellenbogen . Nur durch
das Eingreifen beherzter Passanten konnte
verhütet iverden , daß der schwere Wagen den
bodauernswerten Mann überfuhr.

Der Menschenfeind Rappelkopf ist das ab¬
schreckende Beispiel. Als reicher Gutsbesitzer
wohnt er in seinem prächtigen Landhaus in¬
mitten der Alpen . Er ist ein Sonderling ,
glaubt sich verfolgt und benachteiligt von »en
Mitmenschen , peinigt seine vierte Frau mit
haltlosen Verdächtigungen , schikaniert die Die¬
nerschaft . ist geizig , egoistisch , unsozial seiner
Gemeinde gegenüber, eiZ Ekel und HauS -
tyrann . Dabei ist er trotz allem nicht unsym¬
pathisch. DaS gute Herz schlummert in ihm
und es scheint ihm nur eine tüchtige Lehre zu
fehlen , eine Lektion , die ihm die nötige Selbst¬
erkenntnis beibringt und ihm einen derartigen
Spiegel seiner selbst vorhält, daß er einen Ab¬
scheu vor seiner Wirrköpfigkeit bekommt und
ein anderer Mensch wird. Auf solch einen Fall
scheint der Alpenkönig Astragalus nur gewar¬
tet zu haben . Er nimmt sich » es Menschenfein¬
des an, reißt ihm die Maske » er Ichsucht her¬
unter und bringt ihn auf so feine Art zur
Vernunft , daß es dem armen Rappelkopf wie
Schuppen von den Augen fällt. Er bereut seine
schlechte Handlungsweise, wird ein vollkommen
neuer Mensch und dankt dem Alpenkönig für
die nutzbringende Lehre . Bürgerliche Moral
im alten Gewan» e . —

Die Stärke » ieses Volksschauspiels liegt we¬
niger in der weltanschaulichen Durchdringung
des vorliegenden Stückes im Sinne unserer
Zeit , als in der Farbenprächtigkeit der Bilder
und den großen Massenszenen , den gut «instu¬
dierten Chören und Reigen.

Ministerialrat Laubinger hat mit Recht
Forderungen für die Freilichtbühne aufgestellt ,
die darauf hinauslaufen , auch hier mit »em
Prinzip der reinen Unterhaltung zu brechen,
um aus der Naturbühne eine Stätte seelischer
Erholung und geistiger Erneuerung des Vol¬
kes, einen kultischen Mittelpunkt zu machen.
Wenn das erstrebenswerte Ziel in diesem
Jahre noch nicht erreicht werden konnte , mag
das zum Teil an 'den Schwierigkeiten liegen,
Stücke zu finden , bi« sich ohne weiteres dem
Rahmen der Oetigheimer Bühne , die zweifel¬
los eine » er schönsten in Deutschland ist . an¬
passen. Es kam in diesem Jahre auch darauf
an , ohne allzu große finanzielle Neuaufwen¬
dungen in größerem Maße die von den letzt-
jährigen Aufführungen noch vorhandenen Ku -
liffenaufbauten zu verwenden. Das mag bei
der Auswahl des Stückes entscheidend gewesen
sein. Wir haben auf jeden Fall die Pflicht ,
unser schönes Oetighcim zu unterstützen und
zu pflegen . Es ist deshalb begrüßenswert,
»aß auch am nächsten Sonntag die Organisa¬
tion „Kraft durch Freude" wiederum zahlrei¬
chen Arbeitskameraden Gelegenheit geben wird,
diese herrliche , badische Naturbühne zu besu¬
chen .

Die Aufführung am vergangenen Sonntag
ging bei strahlend blauem Himmel und pracht¬
vollem Sommerwetter vor sich Ortspfarrer
Saier , der Gründer der Bühne und Josef
Ditzen , der Spielleiter , haben aus dem
Stück herausgeholt, was nur irgend möglich
war . Und so geben die von Lehrer Sch an¬
bei musikalisch ausgezeichnet geleiteten Mas¬
senchöre, » ie von Tanzmeisterin Aenne Köh¬
ler mit feinem künstlerischen Verständnis ein¬
studierten Tänze und Neigen , die großartigen
Volksszenen mit der dekorativen Ausstattung

K. F . HinkelVelnS den « igenilsch f « ffen »-
werten Rahmen zu der Biebermeierschen
Handlung ab.

Fünf Berussschauspieler sind in den tragen¬
den Rollen beschäftigt. Tory Ernar , ein
junger Rheinländer, spielt den Alpenkönig mit
großer Hingebung an seine Aufgabe . Den
Menschenfeind verkörpert Hermann Klein
(Pforzheim) , der aus seiner Rolle eine hervor¬
ragende ^ schauspielerische Leistung macht. Sei¬
nem ausgeglichenen Spiel , seiner treffsicheren
Charnkterisicrungskunst ist der Erfolg des an
sich mittelmäßigen Stückes mit zu verdanken.
Die komische Rolle des Dieners Hababuk hatte
Regisseur Josef W. Ditzen , übernommen.
Sein humorvolles Spiel brachte ihm mitunter
starken Applaus auf offener Szene ein . Der
komisch -würdevolle Ernst , mit dem er zum hun¬
dertsten Male die leidenschaftliche Beteuerung
vorbrachte , daß er zwei Jahre in Paris gewe¬
sen sei , sicherte ihm von Anfang bis Ende den
Beifall des Publikums . Anton Straka als
Robert war ein sympathischer Liebhaber .
Sprachlich sehr gut bewährte sich Aenne Köh¬
ler als Darstellerin der drei verstorbenen
Frauen des Menschenfeindes . Die vielen Spre¬
cher und zahllosen Mitwirkenden aus Oetig¬
hcim können hier nicht alle aufgezählt werden.
Sie mögen sich mit einem Gesamtlob begnü¬
gen. Sie haben sehr fleißig gespielt und sich
alle Mühe gegeben , das Märchen vom Alpen¬
könig zur beseelten Wirklichkeit werden zu
lassen.

Einzigartig fügt sich die Landschaft und der
großartige Aufbau der Alpen mit Gletschern
und schneebedeckten Kipfeln dem Rahmen des
Schauspiels ein .

Zwölf auslaudsdeutichc Mädels aus den ab-
getrcnnten Gebieten Oberschlesiens besuchten
unter Führung des VDA . die Oetigheimer Na¬
turbühne und äußerten sich in hellster Begei¬
sterung. rt .—.

Bom Baugerüstavgestörzt
Renchen, 8 . Juli . Am Mittwochnachmittag

stürzte der 22jährige Schreiner Richard
Schmer von einem Baugerüst ab und blieb
mit schweren Verletzungen bewußtlos liegen .
Der Verunglückte fand Aufnahme im städtischen
Krankenhaus Achern.

Betrügerltcker VWuöe vor Gerickt
Vor der HI. Karlsruher Strafkammer stand

wegen Betrugs der am 82 . Juni 1883 in
Königsbach bei Pforzheim geborene jüdische
Viehhändler Emil .Reutlinger. Er hatte am 4.
Oktober 1932 einem Landwirt in Wössingeneine
Kuh abgekauft und diesem versprochen, er werde
am folgenden Tatze den Kaufpreis von 1 .30 RM.
bezahlen . Da der Bauer auf die Bezahlung
vergeblich wartete , ist er um den Betrag des
Kaufpreises geschädigt . Erst im Jahre 1933
entschloß sich der Angeklagte, ihm da ? Geld
zu bezahlen .

Wegen Betrugs wurde er durch Straf¬
mandat mit einem Monat Gefängnis und
100 RM . Geldstrafe belegt . Dagegen erhob
er Einspruch, worauf sich das Amtsgericht Brei¬
ten mit dem echt jüdischen Geschäftchen zu befas¬
sen hatte . DaS Amtsgericht erhöhte die Strafe
auf sechs Wochen Gefängnis . Darauf legte er
Berufung an die Karlsruher Strafkammer ein .
Diese verwarf die Berufung des Angeklagten
und bestätigte daS Urteil der Vorin¬
stanz.

' Wetted &uM ~
mmmammmmammmmmm

West- und Mitteleuropa ist von einem fla¬
chen Hochdruckgebiet überdeckt. Wir behalten
daher im wesentlichen die bestehende Witte¬
rung . In den nördlicheren Landesteilen kann
es zeitweise zu Bewölkung kommen, da sich
über dem Baltikum infolge der dort bestehen¬
den Temperaturgegensähe abermals eine Stö¬
rung herausgebildet hat .

Wetteranssichte « für Samstag , den 7. Juli :
Vorwiegend heiter, trocken, Temperaturen we¬
nig verändert .

Ort - Wettei det' l1■
rr. eratur

t *r tieUte

Wertheim klar 15 25 7
Königstuhl klar — 17 20 14
Barlsruhe wolkenlos — 15 24 11
Kad .-Baden klar — 14 24 9
Bad. Dürrh . klar — 12 21 5
St. Blasien klar — 11 22 5
Badenweiler klar — 15 23 13
Schauinslarv lear — 10 18 12
Feldherr he >’ < r 14 “ 9

Rheinwafferstände
aldShut 279 - 2

Rheinfelben 202 - 10
Breisach 182 — 9
Kehl 283 — 8
Maxau 430 — 0
Mannheii 812 —11
Caub 193 — 7
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Das Werden des Thingspiels
Von Wilhelm A l b r e ch t

Aus zwei Wurzeln pflegt man heute den
Gedanken des neuen deutschen Thingtheaters
herzuleiten , einmal aus dem großen Amphi¬
theater der Griechen und Römer , zum andern
aus dem altgermanischen Gebrauch der großen
Volksversammlungen .

Gegenüber dem antiken Spiel , das aus einer
ruhenden Volksgemeinschaft mit betrachtender
Einstellung zu einer Darstellung religiös -
kultischen Charakters kam, entsteht unser
Thingspiel jetzt aus dem kämpfe¬
rischen Geiste der nationalsozia -
listischen Bewegung , aus einem welt¬
lich -politischen Bewegungsstrom . Das ist typisch
für die Geburt deutscher Kunst überhaupt .
Wie der Grieche im Grunde „plastisch gesinnt "

war und daher seinen höchsten Kulturausdruck
in Epos . Architektur und Plastik fand ( das
Drama blühte erst in der Zeit des griechischen
Verfalls ) , so ist der Germane von Anfang an
konflikthaft - kämpferisch geartet , sein Kultur -
ausdruck kommt ihm vor allem aus der Be¬
wegung . Selbst seine Architektur und Plastik
im Mittelalter hat daher in ihrer höchsten
Blüte , der Gotik , den Aufwärtsriß der Linien ,
die Stilisierung der Gestalt , die Verkämpfung
und Vergeistigung der Formen, - sein literari¬
scher Ausdruck wird konflikthaft - tragisches
Volkslied , Ballade , Kampfroman oder Drama ,
und schon im Mittelalter bildet sich seine spezi¬
fische Kunst heraus , die ganz dem Geist der
Bewegung entspringt und das germanische
Wesen mehr als die Plastik zu vollenden
scheint : die Musik.

Geschlossene Göttertempel , Kirchen , Theater
und politische Häuser kannte der Germane
nicht, oder höchstens als Zugeständnis an die
Unbilden der Witterung im äußersten Norden .
Er verehrte seine Götter in Eichenhainen ,
seine Spiele und Volksversammlungen hielt er
ans großen Plätzen im Freien ab , das war
Thing . Er lebte in der Natur , und wiê sein
Auge , so war seine Seele voll von der Schau
in die Ferne , vom Zug in die Ferne , in die
Unendlichkeit . Ein Eingemauertsein religiöser
und künstlerischer Versammlungen , Gewohn¬
heiten , die aus einem anderen Weltgefühl ka¬
men , wurden ihm von Süden her aufgcpfrovst .
Er wehrte sich lange gegen alles , was der Sü¬
den unter Religion und Kunst verstand , und
als er es aufnahm , schuf er es um , seinem
radikal - tragisch gearteten , tiefsinncnden , ab¬
strahierenden und phantastisch aufreißenden ,
alles bewegenden und vergeistigenden Wesen
nach.

In wilden , zügellosen Bewegungsdramcn

tobte der Deutsche im Mittelalter seine
religiöse und weltliche Vorstellungskraft aus ,
im „Mimus "

, dem Volksschauspiel der alten
Zeit , das im Freien spielte und sich über ganze
Tage erstrecken konnte , jedermann konnte Zu¬
schauer sein oder gar mitspiclen . Der Spiel¬
gegenstand mußte „groß " sein, aber es mußte
doch Spiel sein, und so spielte man denn auf
kindliche Weise wieder und wieder die ganze
Leidensgeschichte Christi , wobei das Gewicht
weit mehr auf dem Spiel als auf dem reli¬
giösen Gebiete lag . Wie schon der germanische
Urbibelvater Ulfilas seinen Goten die Apostel
als mannentreue Kämpen germanischer Ar¬
tung darstellcn mußte , um ihnen das Christen¬
tum schmackhaft zu machen, so wurden auch im
deutschen Mittelalter aus den Aposteln Ritter
und aus Christus ein großer germanischer
Herold : auch auf Bildern findet man sie nicht
selten so dargestellt .

Als eine deutsche Literatur sich herausbildete
und unter romanischem Einfluß eine architek¬
tonisch -plastische Gesinnung ins Drama kam,
das Stück in geschlossenen Häusern für Für¬
sten und Bürger vorgespiclt wurde , brach
diese enge Fühlung der Volksgemeinschaft mit
dem Theater ab, unter den Händen der neue¬
ren Literaten ist sie dann fast ganz verloren ge¬
gangen . Aber das Mimen liegt dem Deutschen
im Blut wie das Dichten und Singen , und so
half er sich denn mit dem Laienspiel , am
liebsten im Freien , große Passions - und Frci -
lichtspicle mit Aufgebot von Massen trieben
wieder und wieder hervor .

Der große Sprung , den wir mit der Thing¬
bühne machen, besteht darin , daß sie an alt¬
germanische Gewohnheiten anknüvft .
Was wir tun . ist nur , daß wir eine tausend¬
jährige Zügellosigkeit endlich in eine f c st e ,
zuchtvollc Form verwandeln und nun
etwas schaffen , das uns eigentlich immer im
Blute lag , ein wahres Volkstheater der
Deutschen.

Hier steücn nun tausend Wege offen und
jeder schassend «; Geist sei aufgcriifcn , mitzu¬
wirken an der neuen Gestalt .

Ueber alles gewesene Volks -
theater will das Thingtheater
h i n a u s w a ch s e n . Raum der geordneten
Volksgemeinschaft , doch unter dem freien Him¬
melblau gebettet in die Natur , umgeben von
der Unendlichkeit , gelöst aus dem rauchenden
Alltag der Städte , will es nun Feierplatz
werden für alle deutschen Menschen und er¬
leuchtend . erschaffend wirken mit den Mitteln
der Knnst . de '-en Wirkung von altersher für

den Deutschen letztlich immer darin besteht, daß
sie erzieht , erhebt und vollendet .

Doch darf der alte innere Zusammenhang
niemals vergessen werden . Wenn der Theater¬
mann sich heute beklagt , daß die Leute lieber
„Mimisches " sehen als klassische Darbietungen ,
so zeigt sich hier nur ein alter Konflikt des
deutschen schaffenden Menschen : gehört es doch
zu einem Merkmal des Deutschen , daß immer
der Dichter philosophieren und der Philosoph
dichten will , und so kommt es denn nicht zu
reiner Entfaltung der Kunst . Die erziehende
und erhebende Wirkung des Kunstwerks kann
nicht, wie viele glauben , durch Ueberreöung ,
durch Darbietung von Weisheit oder Beleh¬
rung erreicht werden : dies wollen , heißt un¬
künstlerische Mittel , gewollte Praktiken mit
dem heiligen Selbstleben des Kunstwerks ver¬
quicken , die wie ein zerstörendes Unkraut wir¬
ken im Leben dieses Edelgewächses .

Das Leben der Kunst ist Spiel : Spiel inner¬
halb einer Gesetzlichkeit, die nicht aus der Welt
herkommt , sondern allein aus der Kunst . Ist
diese Gesetzlichkeit in sich vollkommen erfüllt ,
erst dann wird das Ganze als lebendige Kunst
empfunden . Aber es muß gespielt sein, erst
dann tritt die Wirkung auf , die unmittelbar
von Leben zu Leben sich einstellt .

Denn was die Kunst spielt , ist das Leben.
K u n st ist gespieltes Leben . Mit den
primitivsten Mitteln und schlechter Darstel¬
lung vielleicht, aber gespielt , stellt sich die Wir¬
kung — oft eine unfreiwillige — « in , und dies
eine Wirkung , die kein Redner , kein Prophet
zu erreichen vermag , ja die man nicht einmal
berechnen kann : das weiß jeder , der mit dem
Theater zu tun hat .

Die höchste Aufgabe der Thingbühne
ist . das lebendige dramatische Kunstwerk auf
die geordnete Volksgemeinschaft wirken zu

machen und so jedem Deutschen eine geheim¬
nisvolle Quelle zu erschließen, von der er
heut kaum etwas ahnt . Die Gesetzlichkeit die¬
ses Spiels wird sich von selbst präsentieren :
sic wird sich erspüren und ertasten lassen vom
Dichter , vom Darsteller und vom Volk . Sie
wird dann znrückstrahlen in den schaffenden
Geist . Undefiniert und unbegrifsen in ihm durch
das Kunstwerk das Medium erzeugen , das im
Tiefsten unmittelbar , bezwingend und unent¬
rinnbar vom Deutschen zum Deutschen spricht.

Auf dem Tbingplah kann vielerlei geschehen ,
was der Verstand wohl beherrscht und da ?
menschlirbe Gesetz ordnet und fügt . Mit dem
Augenblick aber , wo eine Thingbühne steht,
steht eine Forderung aus einer anderen
Sphäre . Die Zehntausenüc von Volksgenossen
stehen alsbald unter ihrem Zwang , die Seele
ist auf eine geheimnisvolle Weife aufgebrochen
und wartet , daß sich erfüllt , was dieser Schau -
vlatz ankündigt : daS heilige Wesen der
Kunst . Jede Nichterfüllung oder Teilerfül¬

lung wirk erkält «« und aWoße « , tt*f In
Thingplatz wird leer . Der dramatische Dichter ,
dieses Schoß - und Stiefkind de» Volkes , der
alles durchringenbe , durchkämpfend«, schöpfe-
risch neugebärenbe Sohn der deutschen Natur ,
der reinste Genießer und fanatischste Märtyrer
des Lebens , er hat allein das Wort : er hat
allein die Kraft .

Aber mit all seiner Gpielfreiheit , au » der al¬
lein er zu gestalten vermag , ist doch d e r D i ch -
ter innerhalb seines Volkes so wenig frei
wie irgendein Gewächs der Natur . Aus der
vieltausenbjährigen Geschlechter-Bernestelung ,
die den Volkskörper geschaffen hat , al » ein be¬
sonderes , einzigartiges LebenSgebilö« erwach¬
sen , mag er sich wenden wie er will : kann er
nur echt schaffen aus dem Wesen seines Vol¬
kes, aus dem Blut seiner Ahnen , aus dem
Wclterlebcn all seiner Volksgenossen heraus :
und die Rückwirkung der Volksgemeinschaft
auf sein Werk wird ihn steuern als der Geist,
als der Schwuna der Zeit , oder er kann nicht
wirken . Und auch nur innerhalb der Gesetz¬
lichkeit , die die Kunst in ihm aufgerichtet hat
wider seinen Willen , tm strengen Gehorsam
gegen ihre verwickelten , von ihm immer wie¬
der erfühlten Notwendigkeiten , deren geringste
Vernachlässigung « inen vernichtenden Fehler
oder den Untergang seines Werke » bedeutet ,
kann er spielen : Notwendigkeiten , di« zusam¬
menfließen aus dem Hin - und Herüberspi «!
von tausend Unmeßbarkeiten au » ErlebniO, '

seelischer und leiblicher Struktur und tätig ««:
Willen von Dichter , Darsteller , Zuschauer , Ork,
Zeit und Stunde , ein Gewirr , in dem «r al¬
lein sich instinkthaft zurechtzuftnden vermag .
Niemand kann dem Dichter Wege zeigen , fetze»
kann , was er tut , preisen oder anklagen . U»tz
nach alledem ist der Dichter mit seiner Spi «k-
freihett noch Opfer des Stoffe », de« «r W
schon im Zwange seiner eigenen Wef«nh« tt t«
vermeintlicher Wahlfreiheit gewählt oder M»
funben . Vermag seine Kraft bas zünbentz«
Feuer zu schlagen, in dem all diese Element »
verbrennen und das ganze Werk in Fr « thetk
als atmende , tragende , ergreifende Bewegung
und Gestaltung ersteht, dann kommen Tag «
des Wunders , an denen der hohe Traum aller
Deutschen : bas organisch au » dem Blut « de»
Volkes geborene und genährt « deutsche Na¬
tionaltheater im Schoße der Heimat , der Na¬
tur , in der Unendlichkeit , — sich erfüllt .

Keine Zeit ist mehr als die unsere dazu an¬
getan . dieses Wunder zu vollbringen . Durch
alle Schrecknisse , Untreuen und Sclbstentfrem -
önngen , Verträumtheiten und Zügellosigkei¬
ten , aber auch über die Eis - und Glutgebirge
unerhörtest heroischer SelbstaufIipfelung , sind
wir gegangen : wenn wir »urückblicken, auS
Höhen und Tiefen « in ChaoS ! Und nur au»
dem ChaoS , sagt Nietzsche , kann sich « in tan¬
zender Stern gebären .

Reichsfestspiele Heidelberg
vom 15 . Juli bis

Schirmherr : Retchsminisfer Dr . J . Goebbel

15 . August 1934
Künstlerischer Leiter : Ministerialrat Otto Laubinger

Im Heidelberger Schlofyhof : Goethe : „Oütz von Berlichingen " am 15 . , 19.,
23 ., 30 . , 31 . Juli, 5 . , 8 ., 14 . August , abends . - Schiller : „ Die Räuber "

am 3 ., 9 ., 11 . August , abends . - Shakespeare : „ Ein SommernachtS *

träum " am 16 . , 21 . , 22 . , 24 . , 25 . , 29. Juli, 1 . , 7 . , 10 ., 12 . , 15 . August, abends

Im Bandhaussaal des Schlosses : Kleist : „Der zerbrochene Krug" (zuvor
das altflämische Spiel von „ Lanzelot und Sanderein " ) am 17 ., 20 . Juli, abends ,
22 . nachm . , 26 . abends , 29 . Juli, nachmittags , am 5 . u . 12 . August , nachmittags

Auf der Thingstätfe des Heiligen Berges : Eu ring er : „Deutsche Passion
1933 " (Musik von Herbert Windt) am 28 . Juli (Uraufführung) abends , 30 . Juli

nachmittags , 4 ., 6 . , 13 . August , abends .

Auskünfte und Vorverkauf bei der Geschäftsstelle der Reichsfestspiele Heidelberg , Städtisches

Theater , bei dem Städtischen Verkehrsbüro , dem MER und den Fremdenverkehrsvereinen .

Inszenierungen der Reldisfestsplelet
Minisf . rlalraf Otto Laublngar

Dr . Nlededcen -Gebhard

Sebauspleldireletor Detlef Slerck

Kapellmeister : Herbert Haarth , Hans Müller-Kray

Darstellende Mitglieder :
Fritj Albert )
Otto Arneth
Martin Baumann
Hans BrauiawaHar
Lina Carstens
Volker von Collande
Pater Elshollj
Han » Fiebrandt
Josef Firmen »
Albert Florath
Karl Fürstenberg

Heinrich George
Alexander Golling
Trude Haefelin
Clemens Hasse

Egon Halms
Wilhelm Hilgrey
Annemarie Jürgens
Max Meirich
Trude Moos
Hanna Ralph

Eugen Rex
Josef Sieber
Hugo Schräder
Heinrich Schreib
Otto Steinmann
Elisabeth Stieler
Gerda Maria Terno
Paul Wagner
Helmut Wei ? »
Helmut Willig

Leitung der Tänze : Jens Keith

Reichsbund der deutschen Freilicht - u . Volksschauspiele e .v.
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Seilfahrt unter her Flagge KtlerheutWauhS
Ser Kommandant der „Karlsruhe " erstattet den Sahrtbertcht

Im überfüllten Fcsthallesaal erstattete am
Freitagabend der Kommandant der „Karls¬
ruhe"

, Fregattenkapitän Freiherr Hars¬
dorf von Enderndorf , Bericht über die
dritte Auslandsreise des Kreuzers „Karls¬
ruhe"

, die das Schiff , den ersten Send¬
boten des neuen Reiches , in 9 Mo¬
naten rund um die Welt führte.

Neben zahlreichen Vertretern der Marine -
vcreine hatten sich Innenminister P f l a u -
m c r , Stabsleitcr der Brigade P e r n e t und
Bürgermeister Tr . Friüolin eingefnnüen.

Bürgermeister Dr . F r i b o l i n begrüßte zn
Beginn der Veranstaltung die Gäste von der
„Karlsruhe ", denen er das Willkomm der Lan¬
deshauptstadt und ihrer Bevölkerung bot . Er
verband die Worte der Begrüßung mit dem
Tank an den Kommandanten, der nunmehr
vor einem Großteil der Bevölkerung der Pa -
tcnstadt über die Erlebniffe des Kreuzers be¬
richten werde .

Tie ersten Lichtbilder erscheinen ans der
Leinwand

Unter dem stürmischen Beifall der Versamm¬
lung trat der Kommandant vor das Mikro¬
phon , um mit klaren und knappen Worten von
der Weltfahrt des Kreuzers zn sprechen. Als
die „Karlsruhe " am 31. Oktober ans Kiel aus¬
lief, begleitet von den Glückwünschen einer
vieltausendköpfigen Menge , trug sie als erstes
deutsches Schiff die Hoheitszeichen des
neuen Reiches beiderseits am Heck . Damit
war eine Aufgabe verbunden, die nunmehr
nach der Heimkehr des ' Schiffes als erfüllt an¬
gesehen werden kann : Die Ausgabe , draußen
in der Wett cinzutreten für ein neues Deutsch¬
land, das niemand kannte .

Kommandant von Enderndorff berichtete nun
über die einzelnen Etappen der Weltreise. An
der Küste Schottlands fiel die erste Prüfung
für die bisher sceungcwohnte Mannschaft . Sie
stellte harte Anforderungen, aber als die
„Karlsruhe " nach langer Sturmfahrt in
Gibraltar cinlief, hatte sie eine Besatzung , die
würdig war , das stolze Schiff zn fahren.

Tie Fahrt geht durch das mittelländische
Meer . In Syrakus nimmt die ganze Be¬
satzung an den Fcstlichkeiten^ die aus Anlaß
der Zehnjahresseicr des Faschismus stattfin-
dcn, teil. Tann Kairo . Durch die Gastfreund¬
lichkeit der dortigen Deutschen kann die Be¬
satzung ausgedehnte Ausflüge ins Landes-
innere unternehmen. Es folgt die Fahrt durch
das Rote Meer . In Aden hören die Mann¬
schaften von dem Riesenerfolg der Novem -
b e r w a h l, deren Ausgang sie mit ungeheurem
Selbstbewußtscin erfüllt. Es wird die Fahrt
durch den Indischen Ozean nach dem indischen
Festland fortgesetzt.

Daß das festgefügte Tienstschcma auch ein¬
mal gelockert werden kann , beweist der Kom¬
mandant mit der Erzählung einer lustigen
Episode . Auf hoher See begegnete der „Karls¬
ruhe" ein - cutscher Dampfer, dessen Kapitän
der Vater eines Kadetten des Kreuzers war.
Der Kadett wurde ausgebootet, ging ans Teck
des Dampfers und konnte mehrere Stunden
lang, in denen die „Karlsruhe " mit gleicher
Geschwindigkeit „nebenher" fuhr, mit seinem
Vater Wiedersehen feiern.

Der Kommandant kommt nun auf die wet¬
tere Reiseroute zu sprechen. In Ceylon , wo
die Besatzung acht Tage verblieb, führte man
den dort lebenden Engländern einen Film
des Reichsparteitages Nürnberg
vor. Der Erfolg war verblüffend.

Kalkutta . Tausende von Eingeborenen
und Angesicdelten kommen täglich an Bord.
Unter den Grüßen einer vieltausendköpfigen
Menge steuert der Kreuzer dem niederländi¬
schen Archipel , seinem nächsten Ziel zu , wo die
Besatzung in P a d an g Weihnachten feiert.
Hier wird auch der Aegnator überschritten . 419

Seeleute erhalten me traditionelle Linicntaufe.
In Australien setzt beim Erscheinen
des Kreuzers ein Pressefeldzug ein . Tie Hal¬
tung der Bevölkerung ist jedoch nach anfäng¬
licher Zurückhaltung recht freundlich .

Tie Südsee ist das nächste Ziel . Ter Kreu¬
zer berührt die früheren deutschen Inseln ,
altes deutsches K o l o n i a l l a n d , um
dann Honolulu anznlanfen, wo das Schiff
seine Fahrt auf 1» Tage unterbricht. Diese
Zeit ist hauptsächlich der Ausbildung gewidmet .

Japan wird berührt , wo die Besatzung ei¬
nen tiefen Einblick in die starke politische und
wirtschaftliche Front des japanischen Insel -
reiches bekommt .

An der Westküste der Vereinigten Staaten

fallen die Anker . Amerika bedeutet für
Offiziere und Mannschaften des Kreuzers eine
schwere Prüfung . Unaufhörlich sind die An¬
feindungen, mit denen eine jüdisch -bolschewisti¬
sche Preffe die öffentliche Meinung beeinfluffcn
will. Von seiten der Mannschaft erfolgt uner¬
müdliche straffe Aufklärungsarbeit , die dann
viele Diege verzeichnen kann.

Ein Abstecher nach Mittelamerika folgt .
In Balboa sPanamakanal ) steigen am Ge¬
burtstag des Führers die Flaggen der na¬
tionalsozialistischen Revolution an den

Masten hoch.
Die Tropen werden verlassen , Boston er¬

reicht. Die Hetze überfällt hier die Leute von
der „Karlsruhe " stärker noch als im Westen.
Kommunisten veranstalten eine Demonstra¬
tion, die sich gegen die Anwesenheit des „Hit¬
lerschiffes" richtet . Aber auch hier klafft zwi-

Unserem Führer und Volkskanzler Adolf
Hitler haben wir es in erster Linie zu ver¬
danken , daß wir heute , mitten in schwerer Ar¬
beit , in eine neue Woche hineingchen dürfen ,
wo die Arbeit ruht , um uns in einem Teil
unseres geliebten Vaterlandes zu erholen.
Dank der hervorragenden Leistungen der Be¬
wegung „Kraft durch Freude" ist es uns mög¬
lich geworden , unseren Urlaub gemeinschaftlich
in Oberbayern zu verbringen . Nicht vergessen
möchte ich die Führung unseres Betriebes des
Kraftpostwerks Karlsruhe , wie auch den Prä¬
sidenten der hiesigen NPD . , der dieses Unter¬
nehmen unterstützte, seine Genehmigung hierzu
erteilte und uns in wohlwollender Weise Wa¬
gen zur Verfügung stellte, welche uns diese
Freude verschafften.

Am 23. Juni , frühmorgens 8 .80 Uhr , beginnt
unsere Fahrt mit 4 Kraftomnibussen . Alles hat
sich zur festgesetzten Zeit pünktlich eingesunken .
Unser Weg führt uns zunächst der Nheinebcne
entlang rhcinaufwärts . Linker Hand die Hü¬
gel des Tchmarzwaldes . Schon sind die Türme
des Mahlbergs und der Hornisgrinde , dann
der Badener Höhe, die Murg sichtbar gewor¬
den und wir haben eine fabelhafte Aussicht.
Uebcrall begegnen wir Bauern , die freudig
ihre schwieligen Hände zum deutschen Grnß
erheben . Die Fahrt geht südlich . Besonders
bemerkenswert sind die schönen großen Bauern¬
höfe des reichen Hananerlandcs . Die Frucht¬
barkeit dieses Landes zeigt sich besonöers in
diesem trockenen Jahrgang .

Die Fahrt führt an Weinbergen vorüber.
Stolz blickte das Schloß Ortenverg ins Tal ,
welches dem Wanderer sowie dem vorüber-
sahrcndcn einen besonderen Eindruck mitgibt.
Weiter geht es durchs Kinzigtal hart an der
Grenze vorbei , Kehl am Rhein, die Rhein-
vrücke und das Straßburger Münster lassen
ivir rechts liegen und steuern dem S ch w a r z -
walde zu . Wir fahren durch Haslach , ge¬
denken des alten Pfarrers und Dichters Hans-
jakob, und Tribcrg mit seinen Wasserfällen .
Wir atmen die herrliche gesunde Luft des
Schwarzwaldcs. Ans dem Rücken des Tchwarz -
waldes angckommen , übergneren wir die Was¬
serscheide Rhein—Donau und nun geht cS
durch Fnrlwangcn , Donauefchingcn zum Bo¬
densee hinunter nach F r i c ö r i ch s h a f e n .
Ganz besondere Begünstigung haben wir durch
den Start des Grafen Zeppelin, der abends
seine Fahrt nach Südamerika antritt . Erhebend
für nnS alle war die Besichtigung der beiden
Lnftschiffe.

Ter erste Tag geht zur Neige und wir fah¬
ren ins Massengnartier nach WilhclmSdorf,
das im Rotachtal liegt. Ein herzlicher Emp¬
fang wird uns trotz späten Eintreffens zuteil.
Im Gasthaus „zur Post " strahlen uns in dem
großen Wirtschastssaale die gedeckten Tische
entgegen . Ohne Pausen bemühen sich der Wil-
helmsdorfer Gesangverein, sonne der Posau¬
nenchor , nm musikalische llnterhaltnng . Gute
Onartiere für kränkliche und kricgsbcschädigte
ArbcitSkamcradcn stehen nnS zur Verfügung.
Besonderes Lob und Anerkennung verdient
die Gemeinde Wilhclmsdorf für diese Gast - ,
frcundschaft ,

schen den Presiestimmen und der wahren Mei¬
nung der Bevölkerung eine erfreulich große
Kluft. Die „Karlsruhe " bleibt , und mit der
Zeit kommen viele neue Freunde an Bord.

Rückkehr . In den ersten Junitagen wird
Spanien angelaufen. Am 9 . Juni findet die
große Besichtigung durch den Chef des Ma¬
rineamtes in der Nordsee statt . Die „Karls¬
ruhe" läuft am 16. Juni im Heimathafen Kiel
ein . Von den Führern des Reiches wie von
den Vorgesetzten Dienststellen wird Führung
und Gefolgschaft des Kreuzers höchste Anerken¬
nung ausgesprochen ".

Die begeisternden Schlußworte des Komman¬
danten gelten seiner braven Mannschaft .

Brausender Beifall wurde den Ausführun¬
gen des Kommandanten zuteil. Ein Schmal¬
film gelangte anschließend zur Vorführung,
der den Hörern einen eindrucksvollen Oner -
schnitt der Wettfahrt vermittelte.

Mit einem Abschiedslied und einer kurzen
Dankesrede unseres Betriebsobmannes Hauck
und einem Hoch auf unseren Führer geht es
am Morgen weiter den bayerischen Bergen zu .

Bayern
Ueber Ravensburg , dem altromantischen

Städtchen im Zocklerland , geht es durch Kemp¬
ten ins bayerische Allgäu . Flüsse wie Iller und
Lech, schöne und saubere Städtchen umgeben
vom Grün ausgedehnter Waldungen, grüßen
uns . Wir verstehen es nun, wenn über das
schöne Bayernland erzählt und geschwärmt
wird. Immer näher rückt unser Bestimmungs¬
ort . Unsere Wagen bringen uns über Fttffen
nach Neuschwanstein und Hohenschwangau , wo
die prächtigen Schlösser des Bayernkönigs Lud¬
wig II . aus den waldumkränzten Bergen her-
auslcnchten. Hart an den Bergen fahren wir
vorbei , sichten die Zugspitze und drüben im
Osten die Karwcndelgruppe. Aus der Ferne
leuchtet der Kochelsee , oberhalb etwa 200 Meter
höher liegend der Walchensee, verbunden mit¬
einander durch das Walchenseekraftwerk , das dem
größten Teil des bayerischen Landes Licht und
Kraft spendet . Wir sind in Bad Tölz ange¬
kommen. Nur noch kurz talaufwärts und wir
haben das schön gelegene Erholungsstäütchen
Lenggries erreicht . Etwas verspätet durch die
Schönheit dieser Neberfahrt, werden wir von
dem Vorstand des dortigen Verkehrsvereins
herzlich begrüßt. Ein erfreuliches und groß¬
zügiges Programm , das uns der Verkehrsver-
cin Lenggries aufstellte , harrt seiner Abwick¬
lung.

Serientage im
Nach sattem Schlaf ist unser Treffpunkt am

1. Tag nachmittags 1 Uhr vor der Sparkasse ,
nm die Verpflegnngsscheine und das Pro¬
gramm in Empfang zu nehmen . Anschließend
werden wir zur Denkalm geführt, eine ein -
stündige Bergtour , zur Orientierung der herr¬
lichen Gegend und unserer sechstägigen Hei¬
mat Lenggries im schönen Jsartale . Hinter nnS
der Geierstein, vor uns über der Isar die
Demelspitze , anschließend daran Brauneck , 1546
Meter hoch, der schönste Aussichtspunkt in dor¬
tiger Gegend .

Programmgemäß steigt abends die Begrü¬
ßungsfeier . Der Bürgermeister von Lenggries
bringt uns den Willkomengruß entgegen .
Meisterhaft versteht es die dortige Tanz¬
gruppe, Sitten und Gebräuche des bayerischen
Hochlandes uns zu übermitteln . Die Stim¬
mung ist fabelhaft.

Am folgenden Tag unternehmen wir den
Aufstieg zum Branncck . Die Reißeralm ist die
erste Ruhestation für die Bergsteiger. Fast am
Gipfel sicht man an grünen steilen Hängen
weidende Kühe . Lautlose Stille herrscht rings¬
umher, immer frischer und reiner wird die
Luft. Zu einem GlaS Milch lädt uns die
Sennerin ein,' zauberhaft wirkt in dieser Stille
das Geläute der Kuhglocken. Jeder Augen¬
blick bietet llebcrraschungcn. Schon sicht man
einzelne Sträucbcr Alvcnröschen lAlpenrauschj ,
der Stolz für den Zurückkchrcndcn ins Tal .
Stolz über unsere alpinen Leistungen kommen

Kraftpostwerk Karlsruhe auf Ferlenfaljrt
s rage Erleben schuf neue Kraft zur Semelnfchaftsarbeil

„Der Führer "

KlllsmM der NS.
des KrMs KmMM

am Sonntag , 8. Juli 1934, in Zöhlingen
Zu dem am Sonntag stattfindendcn

Kreisappell in Zöhlingen tritt der
Abschnitt I Karlsruhe -Stadt um 7 .30

Uhr vorm, auf dem Mcßplah (Ro-
bert -Wagner -Allee) an .

Abschnitt II zum Abmarsch angctrcten
8 .30 Uhr vormittags in der Friß-
Gröber -Str . (Durlach ) ,

'lbschnitt III und IV marschieren so,
daß sie Punkt 2 Uhr am Westein¬
gang von Zöhlingen eingetrossen
sind.

Die Marschblockführer find für vollzäh¬
liges Antreten der PO . verantwortlich.

.Heil Hitler !
Der Kreisleiter .

W . Worch.

wir oben an. Ein nettes Hüttchcn mit Glas¬
veranda, schön eingerichtet , innen mit frischem
Grün geschmückt , bietet uns Unterkunft zum
Imbiß . 7

Ein Vormittag war dem ganz reizend an¬
gelegten Schwimmbad gewidmet . Ein weiterer
Punkt unseres Programms ist eine Floß -
fahrt ab Fall . Nachmittags nach Mövdigcr
Fußtour durch Wald längs der Isar , teils auch
mit Omnibussen der dortigen Post , gelangen
wir zu den Flößen , welche uns 16 Km . weit
talabwärts bringen. Eine Tagestour nach
Herrenchiemsee zu den Königsschlössern
lohnt sich ganz besonders . Heimkchrcnd führt
uns unser Weg an dem cherrlichem ..A^ g,? ,; n »
fee über Egern, Tegernsee, Wicscc nach Leng¬
gries .

- — .. . .
Einen weiteren Tag bringen wir in Mün¬

chen zu. Nach einer Stadtrundfahrt besich¬
tigen wir die Ausstellungen „Die Straße " und
das Deutsche Museum. Die Bilder und Mo¬
delle von der ursprünglichen Straße bis zu
den heute in Angriff genommenen Neichsauto -
bahnen zeigen eine ungeheure Entwicklung .

Schnell gehen die schönen Erholungstage da¬
hin , und der letzte Tag soll ein Ruhetag für
alle sein. Heitere Stimmung bringt ab¬
schließend noch der Abschiedsabend ; die Musik¬
kapelle gibt ihr Bestes . Die Hirschbachtaler
Tanzgruppe erfreut uns mit Schuhplattlern.

Abschied von Lenggries
Sonntag früh puukt 7 Uhr ist alles reise¬

fertig. Unsere Onartierleute begleiten uns an
unsere Omnibusse ; unsere Gesangsabteilung
singt zum Abschied noch ein Lied. Die Signale
ertönen , und ab geht es, dem Jsartale ent¬
lang, nach München , über den Lech nach Augs¬
burg, über die Donau nach Ulm, der Münster-
staöt, zu . Halt ! In Neuulm war Abschied von
dem guten bayerischen Bier ! Nach kurzer Mit¬
tagspause fahren wir über die Rauhe Alb zur
Geislinger Steige . Rechts von uns winken die
Fahnen vom Rechberg . Bei Plochingen be¬
grüßen wir den Neckar und fahren über Cann¬
statt , Stuttgart nach Vaihingen a . d. Enz. Am
Mühlacker -Sender vorbei , durch die Goldstadt
Pforzheim erreichen wir wieder unser Badncr -
land . Nach Durlach folgt Karlsruhe , wo unsere
Lieben uns erwarten .

Weder an der Arbeit
Nach all diesen schönen Tagen treffen wir

uns an der Arbeitsstätte wieder . Hell strahlen
gebräunte und fröhliche Gesichter, und mit
frischer Kraft, froh und gut erholt geht eS an
die Arbeit. Uns allen werden diese Erlebniffe
unvergeßlich bleiben, und mit unserer Hände
Arbeit werden wir unserem Führer für diese
herrlichen Tage Sanken .

0 . D ., ein Arbeiter des Betriebes .

Manvverball -er SA.
Heute abend 8 .30 Uhr veranstaltet der Sturm¬

bann II/109 im „Kühlen Krug" einen Manö-
vcrball. Das Programm , das im ersten Teil
eine musikalische Weihestunde , im zweiten Teil
Tanz mit UnterhaltungScinlagen bringt , sieht
außerdem noch allerlei Ueberraschungcn vor, so
daß die Veranstaltung ein Ereignis zu werden
verspricht.



Veranstaltungen und Vereine
Bortrag vor den Schachlehrern der

Volksschule
Vor den Schachlehrern derKarlsruher Volks¬

schule sprach Hauptlehrer Herrmann , der
die beiden Großmeister Dr . A l j e ch i n und
Bogoljubow auf ihren Wettkampfreisen
durch Deutschland begleitet hatte. Hauptlehrer
Herrmann führte dabei u . a . aus : Mit der
26. Partie ging der seit Ostern andauernde
Kampf um die Schachiveltmeistttschaft in Ber¬
lin zu Ende Dr . Aljechin ist erneut durch sei¬
nen Sieg als Weltmeistr bestätigt worden.

Rückblickend muß gesagt werden, daß der
Kampf seine innere Berechtigung hatte. Die
Qualität der Partien hat dies bewiesen , die
beiden Gegner kämpften jederzeit mit vollem
Einsatz ihres ganzen Könnens. Bei normalem
Verlauf hätte der Titelkamps mit einem knap¬
pen Sieg des Weltmeisters enden müssen.
Bogoljubow, das ungewöhnliche der Spiel¬
weise seines Gegners zu widerlegen suchend ,
vergeudete zu viel Zeit , um dann manchmal in
günstigen Stellungen zu versagen . Diese Feh¬
ler sind auf schachlichc Art nicht zn erklären,
sie sind auf ein Versagen der Nerven znrttck -
zustthren . Die unglaubliche Zähigkeit Alje -
chins hat außerdem Bogoljnbow zermürbt.
Nachdem der Redner über die Kampfparticn
gesprochen hatte, erzählte er noch einige origi¬
nelle Begebenheiten über die beiden Großmei¬
ster.

Zum Schluß verwies der Redner ans die Ar¬
beit des badischen Schachverbandes , der unter
seinem Führer , Ministerialrat Kraft , den
Weltmeistcrschaftskampf zur Durchführung
brachte. Der in Ehren unterlegene Bogol¬
jubow wird mit dem neuen Weltmeister Al¬
jechin ab 14 . Juli in Zürich an einem inter¬
nationalen Turnier teilnchmcn. Wir gehen be¬
stimmt nicht fehl in der Annahme, daß ans die¬
sem Turnier , an dem viele Meister der Welt¬
klasse teilnehmen, Bogoljnbow unter den be¬
sten zu finden sein wird.

Einweihung des neuen Bersammlungs -
raumes jm Echlachthos

Der Städt . Schlacht- und Biehhof veranstal¬
tete am letzten SamStag in der Schlachthof¬
wirtschaft einen wohlgclungcnen Unterhal¬
tungsabend, dem die Einweihung des
neuen Versammlungsraumes im
Schlachthof voranging. Die Belegschaft war
vollzählig mit Angehörigen erschienen. Unter
den geladenen Gästen sah man die Vorstands¬
mitglieder der Freien Metzgerinnnng Karls¬
ruhe, den Kreisverbandsleitcr der öffentlichen
Betriebe, Sohns , ferner waren die Betriebs¬
zellen der Bruderbetricbe B a h n a m t, Gas¬
werk -Ost, Friedhof und Gartenamt durch ihre
Betricbszcllenobleute bzw. deren Stellvertreter
vertreten . Die außerdem geladenen Vertreter

der Stadtverwaltung , der Kreisleitung der
NSDAP ., der Kreis - und Ortsgruppenleitung
der NSBO . usw., die bereits zngesagt hatten,
waren leider durch unvorhergesehenebesondere
Umstände am Erscheinen verhindert.

Ter Einweihungsakt wurde eingelettet durch
ein von einer Abteilung der Standartenkapelle
108 unter Leitung des Kameraden Falk vor¬
getragenen Quartett - Solo . Betriebszellenob¬
mann Reff iibergab sodann nach einleitenden
Begrttßnngsworten dem Direktor des Schlacht-
nnd Viehhofes , Dr . Wagner , das Wort, der
in einer kurzen Ansprache der Hoffnung Aus¬
druck gab, dieser Raum möge die Verbunden¬
heit zwischen den Arbeitern der Stirne und der
Faust erhalten und noch mehr fördern, wie es
unser Führer Adolf Hitler wünscht und er¬
strebt . Einem lang gehegten Wunsche sei nun
entsprochen. Beamte und Arbeiter können sich
hier in dem eigens dafür eingerichteten Raum
zu ernster Arbeit und zur Verbringung fro¬
her Stunden zusammenfinden und so das Band,
das alle miteinander verbinde, fester schlingen.
Sodann übergab Schlachthofdirektor Dr . Wag¬
ner den Raum seiner Bestimmung. Ein Sieg-
Heil auf den Volkskanzler, das Dentschland -
nnd das Horst -Wessel- Lied beschlossen diesen
feierlichen Akt .

Am Sonntag , den 1 . Juli 1884, fand unter
Führung des allseits in Kriegsopfcrkreisen be¬
liebten Kreisamtslciter Pg . Kühner eine
Sonderfahrt nach Bad Peterstal
statt. Pünktlich 8.22 Uhr bewegte sich der Zug
unter ungeheuerem Jubel zum BahnhofKarls¬
ruhe hinaus,- und bald waren auch die Sor¬
gen des Alltags vergessen.

Bei herrlichem klarem Wetter und bei einer
guten Aussicht ins Gebirge fuhr der Zug über
Rastatt, Baden-Oos, Bühl , Achcrn, Appen¬
weier, Bad Peterstal zu. Hier wurden die
Karlsruher Fahrtteilnehmer von dem Orts¬
gruppenleiter der NSDAP . Pg . V o k t, dem
Kreisamtsleiter Pg . Huber und von der
Peterstaler Trachtenkapelle aufs herzlichste
empfangen .

Der Ortsgruppenleiter der NSDAP , und
Bürgermeister Vokt begrüßte die aus Karls -
ruhe erschienenen Gäste . Hierauf ergriff Kreis¬
amtsleiter Pg . Hube r -Jbach das Wort und
hieß die Karlsruher Kameraden im Aufträge
der dortigen Kameraden herzlich willkommen .
Kreisamtslciter Pg . Kühner dankte seinen bel -

Der Einweihungsfeier schloß sich der Nnter-
haltungsabend in der Schlachthofwirtschaft un¬
mittelbar an . Von den Wänden des Börsen¬
saales grüßten die Symbole der NSBO . und
der Arbeitsfront . Die stimmungsvolle Anord¬
nung der Fahnen des Dritten Reiches und
das ganz von Grün umgebene Podium gaben
dem Raum ein festliches Gepräge. Bald
herrschte auch in dem bis auf den letzten Platz
besetzten Saal eine frohe Stimmung . Diese
wurde wesentlich gehoben durch die lustigen
Weisen , die eine Abteilung der Standartcn -
kapelle 108 nahezu ununterbrochen zum Be¬
sten gab.

Reichen Beifall fanden die ausgezeichneten
gesanglichen Darbietungen des in Karlsruhe
rühmlichst bekannten Ehepaares Ada und Karl¬
heinz K ö g e l e, das sich in liebenswürdiger
Weise für den Abend zur Verfügung gestellt
hatte. Besonders zu erwähnen sind auch die
von Karl Regner virtuos ansgeftthrten
Xylophonvorträge, die allgemein Bewunderung
und regen Beifall anslösten. Von Zeit zn Zeit
erfreute der stellvertretende Betriebszcllenob-
mann des Gaswerkes Ost, Schwarzenhöl -
z e r , durch seine mit schöner Stimme barge¬
brachten Gesangsvorträge, wofür auch ihm
wohlverdienter Beifall zuteil ward. All diese
Darbietungen trugen dazu bei, daß die heitere,
echt kameradschaftliche Stimmung alle erfaßte
und alle zu einer fröhlichen Gemeinschaft zu-
sammenschloß.

, den Vorrednern für ihre herzlichen Begrü-
ßungsworte und brachte zum Ausdruck , daß

I der Ausflug nach Bad Peterstal die Verdun»
öenheit mit den Schwarzwäldern Kameraden
bestätigen möge. Er schloß seine Ausführungen
in einem Treuegelöbnis zu unserem Front¬
kameraden , unserem Führer und Bolkskanzler
Adolf Hitler.

Unter schneidigen Märschen erfolgte dann
gemeinsam mit den Schwarzwald-Kameraden
der Aufmarsch in den Kurgarten Maricnbad,
wo bei gemütlichem Beisammensein der Vor¬
mittag verbracht wurde.

Nach dem Mittagessen in den verschiedenen
Lokalen fand die Besichtigung der einzelnen
Quellen statt, zu der sich die Inhaber freund¬
lich bereitgestellt haben .

Allzu rasch verflogen die wenige» /Stunden
des Aufenthalts in der Schwarzwaldperl«.
Punkt '/-8 Uhr wurde die Heimreise wieder
angetreten. Allen Teilnehmern wird diese in
allen Teilen gelungene Fahrt in steter Erin¬
nerung bleiben , denn sie brachten zum Aus¬
druck , recht bald wieder diesen herrlichen
Schwarzwalöort zn besuchen.

Vadlsche- StaafOTtarftf
In der heute , SamStag , den 7. Juli , stattsin .

denden Erstaufführung der Komödie „Ein
Kerl, der spekuliert " von Dietrich Eckart, der
letzten öffentlichen Schauspielvorstellung der
Spielzeit , sind in den Hauptrollen neben Paul
Rudolf Schulze in der Titelrolle die Damen
Ermarth , Genier , Gebeletn, Petersen und die
Herren Ernst, Gemmecke, Kloeble , Kuhn«, Ma.
thias , Paul Müller , Mehner und Prüter be¬
schäftigt. Die Spielleitung hat Ulrich von der
Trenck. — Bühnenbilder : Hein, Gerhard
Zircher.

Amtlicher Sonntagsdienst
am 8. Juli

Aerzte : Dr . Nerlich , Tel . 8868, Werder-
platz 28 / Dr . B . Arnsperger, Tel. 2088, Eemi-
narstr . 12 ; Dr . Becker, Tel . 1969, KarlSruhe-
Daxlanden, Römerstr. 7.

Zahnarzt : Dr . Hoefer , Tel . 2124, Srbprinzen -
straße 31.

Apotheken : Bertold - Apotheke, Tel . 888, Rint »
heimer Straße 1 ; Internationale Apotheke, Tel.
438, Kaiserstr . 80 ; Apotheke am KarlSplatz , Tel.
4630 , Karlstr . 118 ; Adler- Apotheke, Tel . 1881«
Schützenstr . 21; Rhein-Apotheke, Tel . 1302,Rheinstr. 41 .

ragesonzelger
SamStag , 7. Juli

Badisches Staatsthcater : 20 Uhr : Ein 8erL ixt
spekuliert.

Sttnr :
Atlantik : Liebeslied der Wüste . — Der Frauen -

diplomat
Gloria : Das alte Recht (Erbhof ) .
Kammcrlichtspielc: Luana
Rest : Leise slchen meine Sieder
Union -Lichtspiele : Freut Euch des Lebens

Konzert/Merkaltung:
Museum : Tanzabend
Vaterland : UnterhaltnngSabend
KDW. : Künstlerlonzert
Odeon : Unterdaltnngslonzerl
Stadtgartcn -Rcstaiirant : Tanzuntcrbattung
Rocdcrer : Tanzunterhaltung
Wclnhaus Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hot : Tan ,
Dtadtgorten : 1« Uhr : Nachmittagslonzert
Colosseum: 8 .30 Uhr : Boxen : Saarbrücken —

KDB .

Filmnotizen
Sn den » ammerltchtspielen läuft mit gro-

dem Erfolg der Slldsee-Film „L u a n a “, der den
AuSbruch eines riesigen Vulkans im Land der Süds««
schildert . Jm Mittelpunkt der Film » fleht die Lieb «der Königstochter Luana zu einem Europäer , di« di«
rassischen Gegensätze am Ende zerstören.

G l o r > a - P a l a st . Ter Martin -An>d« rfen-Mlm der
Deutschen Universal „Das alte Recht " hat als Grund ,
thcma das alte Recht des Bauern , sein« Verbunden¬
heit mit der Scholle und ihr« Unveräußerlichkeit Er
zeichnet rin oldenburgischcS und damit auch ein deut-
sches Banernschicksal . Die Hauptrollen dieses Films
spielen Bernhard Goetzke. Hans Kettlet und die neu¬
entdeckte junge Darstellerin Edit Linn .

AS. Krlegsopserversorgung KreisKarlsruhe
führt nach Peterstal

3iirchen-Jlnmeiger
Katholische Gottcsdienstordnungen

BahnhosSgottcSdicnsl: Sonntag : 4 .10 Uhr hl. Messe im
Bahnhof .

St . Stcphanskirchc : Sonntag : 6. Aloistanischcr Sonn¬
tag : 5.15 Uhr und 8 U » r bl . Messen . 6 Uhr Gcncral -
kommunton der Hausgehilfinnen . 7 Uhr General -
kommunion der Deutschen Kolpingssamilie , Monats¬
kommunton der Männer und Juuginänncr . 8 Ubr
deutsche Stngmcsse mit Predigt . !>.:,(! Ubr Hauptgot -
tcsdtenst mit Hochaint und Predigt . 11 .15 Uhr Tchii -
lergottcsdicnst mit Predigt .

S ». Vinzcntiuskapcllc : Sonntag : 6 .30 Ubr Frühmesse
mit Anstellung der bl . Kommunion . 8 Uhr Feier des
silbernen Pricstcrjubiläninö von hochw . Herrn Lbcr -
sttstungSrat K . Weber mit Feslprcdigl und feierlichem
lcvitiertcm Hochamt . Hieraus Betstunde» vor ansge -
setztcm Allcrhciligstcn. 5 .00 Uhr Herz - Mariä -Andachl
und Segen .

St . Elisabeth : Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse, Monats -
kommunion der Männer . 8 Ubr Singmesse mit Pre¬
digt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . Abends 7 .30
Ubr Predigt und Andacht znr Gewinnung des Ju -
biläumsablasses , zugleich Ehristcnlehre für die
Jünglinge .

Ltebsraucnkirche: Sonntag : 7 . Sonntag nach Psingstcn :
6 Ubr Frühmesse. 7 Ubr Kommuntonmcsse mit gc-
mcinsamcr MonatSkommnnion der Männer und
Jünglinge . 8 Ubr dcnlschc Singmesse mit Predigt .
0.30 Uhr HauptgotlcSdicnst mit Hochamt und Pre¬
digt . 11 .15 Ubr Kindergotlesdicnst mit Predigt . 1.45
Uhr Christenlehre fiit die Jünglinge . 2 .30 Uhr
Hcrz -Jcsu -Brndcrschast als Jubtläumsanda » ».

Dt . BcrnhardiiSkirche: Tonntag : 6 Ubr hl . Messe . 7
Ubr hl . Messe mit MonatSkommnnion der Männcr -
kongregation. zugleich 3 . Aloisianischcr Sonntag für
die Jugend . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt .
9 .30 Ubr Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr Sckiiiler -
goltcSdienst mit Predigt ; in allen Gottesdiensten
Kollekte für die BorroinäuSbibltolhek . 2 Ubr Chri¬
stenlehre für die Jünglinge . 2 .30 Uhr Hcrz -Jcsu -
Andacht. „0t . BontfatiuSkirchc: Sonntag : 7. Sonntag nach Pfing¬
sten , 6 . Aloistussonntag . 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr
Kommunionmcssc der 'Männer uild Jnngnlüilner nlit
Predigt 8 Ubr Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Hanplgottesdicnst mit Predigt und Hochamt . 11 . 15
Ubr KindergotteSdicnst mit Predigt . 19 .30 Ubr Chri¬
stenlehre für die Jünglinge , Andacht zur Erhaltung
der Fcldfriichle mit Segen .

Ludwig Wilhclm -Kraiikcnhcim: Mittwoch : 6 Uhr hl.
Messe .

Her, Jesn -Kirche- Sonntag 0 .15 Ubr Singmesse mit
Predigt . 0 .30 Ubr Andacht zur Erhaltung der Fel » ,
frücht « mit Segen .

St . Peter - und Paulskirchc : Sonntag : 7 . sonnigst nach
Pfingsten . 6 Uhr Frühmesse und Beichlgelegenheit.
7 Uhr hl . Messe mit MonatSkommnnion der Männer
und Jungmänner . 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr

KindergotteSdicnst mit Predigt . 1 .45 Uhr Christen-
lehre für die Jünglinge . 2 .30 Uhr Corporis -Christi-
BrndcrschastSandacht mit Segen.

Hl. Getstkirchc Daxlandcn : 7. Sonntag nach Pfingsten :
6 . 15 Uhr Kominnnionmesse, MonatSkommunion für
die weibl . Jngcnd . 8 Uvr Frühmesse mit Predigt ,MonqtSkommunIon für die Jttnasrauenkoiigregatto » .
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt . 2 Uhr Herz -Jesn -
Andacht mit Segen . 4 Ubr Versammlung für die
Jungsranenkongregation mit Vortrag (Lichlbilder)
im Krnplasaal .

St . MtchaclSkirche Beiertheim : Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gclegenhcit. 6 .30 Ubr Frühmesse mit Monatskoni -
munion der Männer und Jünglinge . 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 Ubr Christenlehre für die
Jünglinge . 9 .30 Ubr Hauplgottesdienst mit Predigt
und Hochanit . 11 Uhr KiudergottcSdienst mit Predigt .
7 Uhr Herz-Jesu -Andacht mit Segen.

Wcihcrscld-Dammcrstock : Sonntag : 8.30 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt .

St . Ehriakus und Laurentius Bnlach : Sonntag <7.
Sonntag nach Pfingsten , sechster Aloisian . Sonn¬
tag) : 6 Uhr Beichlgelegenheit. 7 Uhr Frühmesse mit
Predigt und MonatSkominnnion der Männer und
Jünglinge . 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . 11 Ubr
KindergotteSdienst mit Predigt . 2 Uhr Hcrz -Mariä -
Brndcrschaft mit , Segen . 7 .30 Uhr Alotsiuöandacht.

St . JofcfSkirchc in Grünwinkcl . Sonntag : 6 . AloistnS-
sonntag , Kollekte . 6 Uhr Beichte . 7 Ubr Frühmesse.
9 Uhr Singmesse und Predigt , Christenlehre für
Jünglinge und Bibltolbck. 2 Uhr Herz -Jesn -Andacht
mit Segen . 6 Ubr Rosenkranz.

Hl. Krenzkirche Kntclingcn : Samstag : 2—8 Uhr Bcickst -
gelcgenheit. Sonntag : 6 Uhr bl . Kommunion . 9 Ubr
Amt mit Predigt , Christenlehre. 1 .15 Uhr Versamm¬
lung dcS Mttttcrvercins .

St . JiidaS -Thnddänö Kapelle Tcutschncurcut: Sams¬
tag : abends 8—0 Ubr Beichte . Sonntag : 7 Uhr
Beichte . 7 .30 Ubr Amt mit Predigt .

St . Antoniuökapcllc Eggcnstcin: Sonntag : abendS 7
Ubr Andacht mit Segen für die Feldsrüchtc. (Vor-
mittagsgoltcsdienst in Tcntschncnreul.)

St . ThcrcNcnkaPellc Linkenhcim: Donnerstag : 6 Uhr
hl . Messe mit Beichte und bl . Kommunion.

Kuratie St . Konrad : Sonntag : 6 .30 Uhr Bcichtgelegen-
üeit. 7 Ubr Frühmesse mit - Moncitskommunion der
Männer und Jnngmänner . 9 .30 Uvr Amt mit Pre¬
digt , hernach Christenlehre sür Jünglinge und Mäd¬
chen. 2 Uvr Herz - Jesn -Andacht mit Segen.

St . MartinSkirchc Rintheim : Sonntag : 6 Ubr Beickn-
aelegenbett. 7 .30 kibr Frühmesse mit MonatSkom-
munion der Männer und Jünglinge . 9 .15 Uhr Am«
mit Predigt . 7 .30 Ubr Jubiläumsandacht mit Segen.

St . - Nikolaus Rüppurr : Sonntag : 6 Uhr hl. Beichte .
7 Uhr Frühmesse mit MonatSkommunion der 'Män¬
ner und Jnngmänner . 9 Uhr HauptgotteSdienst mil
Predigt . 11 Ubr KindergotteSdienst mit Predigt . 1 .30
Uhr Christenlehre für Jünglinge und Mädchen .

Alt - katholische Stabtgemeinde
« ufcrstchungsktrche (Hertiftraste 3) : 9 .30 Uhr : Deut¬

sches Amt mit Predigt . Vikar Dr . Schneider-Mannhcim .

Evangelische Gottesdienst -Ordnungen
Sonntag , 8 . Juli 1034 (6 . Sonntag n . Trinitatis )

Stadtkirckw : 9 Uhr Christenlehre, Pfarrei Glatt . 10 Uhr
Psarrer Löw.

Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Schtvtndt . 8.30 Uhr Chri¬
stenlehre sür die Altstadtpfarrei I im Stadtmissions¬
saal , Adlerslr. 23 , Psarrer Mondon . 9 Uhr Christen¬
lehre, Psarrrcr Löw. 0 .30 Uhr Gottesdienst mit Feier
des hl . Abendmahls , Pfarrer Mondon . 11 .15 Uhr
Ktndergotlesdienst , Pfarrer Löw.

Schlosskirche : 8 .30 Uhr Frühgottesdienst und Christen¬
lehre, Vikar Leinert . 10 Uhr Vikar Leinert . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Leinert.

Johanniskirchc : 8 Uhr Vikar Volz. 8 .30 Uhr Christen¬
lehre für die Johannispfairei . 9 .30 Uhr Vikar Dr .
Roth . 11 Uhr KindergotteSdienst fällt aus bet gutem
Wetter . Ti « Kinder machen einen Ausflug in den
Durlacher Wald . Sammelpunkt : Tivolt um 0 Uhr.

Christuskirchr: 8 Uhr Vikar Clement . 10 Uhr Pfarrer
Braun . 11 .15 Uhr Ktndergottes -dlenst, Pfarrer Braun .
11 .15 Uhr Christenlehre im Ludwig -Wilhelm-Kran -
kenheim , Pfarrer Sauerhöfer .

Marknspsarrci ( Gemeindehaus Blücherstr. 20 ) : 10 Uhr
Psarrer Seuserl . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Vi¬
kar Dr . Schneider.

Lntfterkirchc : 8 Uhr Vikar Wörner . 9 .30 Uhr Kirchenrat
Renner . 10.45 Uhr Christenlehre, Kirchenrat Renner .
11 .30 Uhr KindergoiteSdienst, Kircbenrat Renner .

Maithäuskirche : 8 .30 Uhr Christenlehre (Frübgoltes -
dienst ) , Pfarrer Hemmer. 10 Uhr Pfarrer Hemmer.

Betcrlheim : 8.30 Uhr Christenlehre, Psarrer Becker,
Kllrnbach. 9 .30 Uhr Vikar Clement . 10.30 Uhr Kin-
dergollesdienst, Pfarrer Dreher .

Wetftcrfcld: 11 .15 Uhr Kindergotlesdienst , Pfarrer Dre¬
her.

Dialonlssenhauskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Pfar¬
rer Brands . AbendS 7 .30 Uhr Missionar Ruf .

DiakonissciihaiiSkirchc Karlsruhe , Soslcnstraste: 10 Ubr
Psarrer Kayser. Abends 7,30 Uhr Kirchenrat Hlnden-
lang .

Städ «. Krankenhaus : 10.15 Uhr Psarrer Ulzhöfcr.
Karl -Fricdrich -GcdächtniSkirchc : 8 Uhr Vikar Ludwig.

9 .30 Uhr Vikar Ludwig . 10 .45 Uhr Christenlehre, Vi¬
kar Ludwig . 11 .30 Uhr KindergolleSdicust, Pfarrer
Zimmermann .

Lukaspfarrej (Mollkestr. 18 D ., Eingang Kußmaulstr .) :
11 Ubr Kindergolicsdienst .

Gemeindehaus Albfledlnng : 9 Uhr Ehristenlebre , Pfar¬
rer Kopp . 10 Ubr Psarrer Kopp . 11 Uhr Kindergoi-
tesdienst, Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Ubr Kirchenrat Steinmann . 10 .30 Uhr
Christenlehre . 11 .15 Ubr KindergotteSdienst.

Rinlhcim : 9 .30 Ubr Kandidat Füller . 10 .45 Uhr Kinder-
gotteSdtenst, Kandidat Füller .

Wochengottesdtenftc und Bibelbefprechungen:
Altstadlpfarrei II : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibel-

stnnd« , Pfarrer Löw, Kaiserstr. 21 , II .
Luthcrkirchc : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde >m

Kasino Gottcsaue , Vikar Bär .

Paiiluspfarrei : Dienstag , abendS 8 Uhr , Btdelftund »,Pfarrer Haust .
Johanniskirche : Donnerstag , 7 Uhr , Morgenandacht.Kleine Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , PfarrerMondon ; Thema : „Die Bedeutnng deS Allen Testa,

menir ."
Lnkaspsarrrl (Moltkcslr. 18 D , Sing . Kustmaulft, .) ,

Donnerstag , 8 Uhr , Bibelslund« (Verlobung , Sh«,Treue , nach Kernstellen des göttlichen Wortes ) , Pfar -
rer Ltc . Benrath .

Rüppurr : Dienstag , abends 8 .15 Uhr , Im Gemeind«.
Haus, Vortrag von Pfarrer Ziegler : „Die Inner «
Mission im Dritten Reich " . Freitag , abendS 8,15 Uhr.im Gemeindebans : Bibelbesprechnng für Männer .

Schlosskirche : Mittwoch, abends 8 Uhr , Btbelstund«,Pfarrer Mayer -Ullmann , Siefanienstr . 22 .
Mütter -, Frauen , und Männcravende :

Chrtftuskirche: Dienstag , abends 8 Uhr, Frauenbundim Konfirmandenfaal der ChristuSlirch«, Vortrag von
Pfarrer Saucrböfer .

Weiher,cld : Mittwoch, abends 8.15 Nh« , Frauen - im»Mlltterabend , Pfarrer Dreber .
Evang . Hansgehilsinnen -Berei», Erdprin ^ nstr. 5: Z»sammenkunst Mittwoch, abendr 8,30 Uhr.Bibclstiinde von Frl . Rödel : Mittwoch, nachm. 5 Uh».Seminarstr . 2.

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Sonntag , den 8. Juli 1934 — 6. Sonn «, , nach Trtn .

Stadtkirchc:
Vorm . 8 .30 Uhr : Frühgottesdienst mtt Christen!«»«sür die Pflichtigen der Südpfarrei , Pfarrer L>c. L«0»mann . Vorm . 9 .30 Uhr : Hauptgottesdtcnft . Pfarr «,Lic . Lehmann , vorm . 10 .45 Uhr : Kindergottesdienst,Pfarrer Ltc . Lehmann. Abends 6 Uhr : Rbendgot«»»-

dienst. Vikar Renner .
Lutherkirchr:

Vorm . 9 Uhr : WaldgotteSdienst Im Ritlnertwall ^Pfarrer Neumann . Abmarsch : 8 Uhr an der Luther»
kirche. — Bei ungünstiger Witterung : Bonn . 9 .30 Uhr»
Hauptgottesdienst , Pfarrer Neumann . vorm . 10.45
Uhr : Kindergottesdienst, Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier :
Vorm . 9 .30 Uhr : HauptgotteSdienst mit Christen-

lehre, Vikar Renner . Vorm . 11 Uhr : » indergottes -
dienst , Vikar Renner .

Evang .- luth . Gemeinde
Kapelle Litthcrplatz: 8 Ubr Psarrer Schmidt . 9 .1»

Uhr : Kindergottesdienst. Mittwoch 20 Uhr : Kirchen -
chor . — Am Sonntag , den 8, Juli , vormittags 10 Ubr,Ansslng dcS Kirchcnckwrö nach Ettlingen , Abfahrtvom Alblalbahnbof . Tic Gemeinde ist herzlich ein¬
geladen.

Evangelische Freikirchen
Methodlstenkirche, Karlstr , 49d : 9,30 Uhr : Pred . Key -

rcr : 11 Uvr : TotiniggSsanile. 3 Uhr : Kreissängersest,Knielingcn : Mittwoch, 8 Ubr5 Bibclstunde.
ZionSkirche , Beierlbcimer Allee 4 : 9 .30 Pred . FrSH -

lich : 10 .45 Ubr : SonniagSschnlc: 3 Uvr : Sängcrsest,Knielingcn ; 7 .30 Uhr : Pred . Herrmann ; Donnerstag ,8 Uhr : Gcbclsvcrsanimlung .
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Fehler der deutschen Gemeinschaft
Alnge die uns täglich stören

Wenn die große nationalsozialistische Bewe¬
gung die Ereignisse des letzten Samstags mit
einer neuen Einheit aller unter ihren Mahnen
marschierenden Gliederungen beantwortet hat,
dann wäre dies doch der beste Anlaß, auch ein¬
mal grundsätzlich mit Erscheinungen anfzurän -
men , die ebenfalls mit der Bolksgemcinschaft
aller Deutschen nicht in Einklang gebracht wer¬
den können .

80 Millionen Deutsche im In - und Ausland
kennen nur einen Führer ihres Volkes . Er
hat bas ganze Vertrauen aller und wird da¬
rum folgerichtig der Volkskanzler genannt.
Hier wurde zum ersten Mal in der deutschen
Geschichte in der allgemeinen , restlosen

Trene des Volks zum Führer

zum Ausdruck gebracht, daß dieser Mann der
Kanzler jedes Deutschen ist , niemals aber , wie
seine Vorgänger, Exponent einer ganz be¬
stimmten , mehr oder weniger sichtbaren wirt¬
schaftlichen oder konfessionellen Jnteressentcn-
gruppe.

Der Führer hat am 30. Januar nicht deshalb
den kreist einer neuen großen Gemeinschaft ins
Volk getragen, damit dieser Geist des Ganzen
von, Unbefugten dividiert wirb.

Es hat niemand in Deutschland das Recht,

ein Monokel
zu tragen. Tine Brille tuts auch . Es hat wohl
noch keinen Kumpel aus den Bergwerken ge¬
geben , der ein Monokel getragen hat. Warum
soll dieses Recht, bas ein Recht, das ein Recht
beS Dünkels ist , Menschen mit einer sauberen
oder gar keiner Tätigkeit zngcvilligt werden ?
Das Monokel ist hier auch anfzufassen für alle
Erscheinungen , die in dhr gleichen Linie liegen
und mit der Volksgemeinschaft nichts , aber auch
gar nichts zu tun haben . Wir haben im Deutsch¬
land Adolf Hitlers keine Herrschaften , son¬
dern nur Volksgenossen . Fort mit allen
A e u ß e r l i ch k e t t e n , die dem Zweck dienen ,
sich von der Riesenmaffe der minderbemittelten
Volksgenossen zu distanzieren.

Das deutsche Volk kennt seit der Machtüber¬
nahme Adolf Hitlers keine Parteien , sondern
nur Deutsche. Es kennt darum auch nur die
Symbole aller Deutsch- » : und das ist das Ha¬
kenkreuz, das Banner Adolf Hitlers , unter dem
die nationalsozialistische Revolution erst die
alte schwarz-weiß - rote Fahne wieder von den
Sünden reaktionärer Parteien reingcwaschen
bat. Es ist entweder eine Undankbarkeit gegen
die Bezwinger des Bolschcivismns oder

eine bewutzte Demonstration gegen die
nationalsozialistische Idee ,

wenn es Volksgenossen nicht für notwendig er¬
achten, r>n nationalen Feiertagen , die Fahne
Horst Wessels und seiner 45,0 toten Kameraden

zu zeigen , und statt dessen demonstrativ nur
die Fahne zu flaggen, die ohne die Haken-
krenzsahne nie wieder in Deutschland zu Ehren
gekommen wäre.

Kurz nach der nationalsozialistischen Revo¬
lution kam ein Erlaß der Reichsregierung
heraus , nach dem die Fahnen der national¬
sozialistischen Regierung , soweit sie von mar¬
schierenden Kolonnen ans der Straße getragen
werden , durch erheben des rechten Armes zu
grüßen sind . Welche der vielen vom roten
Mord geretteten Bürger beherzigen das heute
noch ? Darum aufpassen und jeden , der bas
unterläßt , zur Rede stellen!

Wir wollen die große Gemeinschaft aller
Deutschen ! Darum Kampf gegen alles , was
sie stört ! Gustav Staebe.

„Hallo , Sie hören die Sendung
Oesterreich ! "

Oesterreich ist bekanntlich „das christlichste
aller Länder" . Im Ernst ! Nirgends wirb bas
Wort „katholisch" häufiger im Munde geführt
als bei den BrrfammlnngSreden der Wiener
Herren. Fast könnte man meinen, im Zeit¬
alter der Gegenreformation zu leben . Was
sagen Sie zu folgendem Aufruf, der zu Tau¬
senden in Ennstal verbreitet worden ist ?

„Gott zum Gruß und Oesterreich !"
Als Stützpunkt unseres katholischen und

vaterländischen Lebens bient uns sSturmscha -
ren, christlichdentsche Turner , Reichsbund usw .j
in dem teilweise evangelischen und teilweise
Nazi- Ennstal unser katholisches Vereinsheim.
Schulden lasten auf ihm . Mit Annahme dieser
Kartenserie sScherenschnittcj helfen Sie uns
die Schulden tilgen, wenn Sie »ns dafür einen
Schilling senden.

Für unsere Abnehmer wurden eine Reihe
heiliger Messen im Advent , in der Weih¬
nachtszeit und im Jänner gelesen . Für
jene , die uns Anschriften für neue Ab¬
nehmer unserer Karten sandten , sind etwa
fünfzig heilige Messen gelesen worden

Auch in Fasten - und Osterzeit werden wiede¬
rum für unsere Abnehmer eine Reihe Messe¬
opfer dargebracht . Das erste am 23 . Februar ,

das zweite am 8. Mär » , baß dritte am B. Mär »
« fiti.

Je eher einer feine« Schilling einfenbet ,
desto mehr Anteil hat er!

Desgleichen lassen wir je eine heilige Messe
lesen für je fünf bis sechs Anschriften gebe¬
freudiger Leute , denen wir unsere Karten sen¬
den könnten , wenn wir diese Anschriften noch
nicht besitzen und unsere Karten von ihnen
angenommen werben.

So bitten wir herzlichst noch einmal : Helfen
Sie , bitte, uns und damit auch unserer Hei¬
mat ! Behalten Sie bitte die Karten und be¬
schenken Sie uns dafür mit einem Schilling.

Gott lohne es Ihnen ! Das erbitten wir von
ihm .

Mit Ostergruß und „Oesterreich".
Für den Arbeitsausschuß der Pfarrei Jrdning

im Ennstal :
W i l s ch e r , Kaplan.

Leben wir eigentlich im 20. Jahrhundert ! ?
Es ist , als predigte der Mönch Tetzel an den
Straßenecken und verkaufte seine Ablaßzettel.
Hören wir nicht sein Berslein in den Ohren
klingen : „Wenn bas Gelb im Kasten klingt,
die Seele in den Himmel springt !" Nein, wir
täuschen uns , wir hören nur die Sendung
Oesterreichs , „des christlichsten aller Länder".
Im übrigen, Kommentar überflüssig !

*

Mihernte in der Sowjet -Union
Immer bestimmter werben die Nachrichten,

daß man in der Ukraine eine vollständige Miß¬
ernte zu erwarten habe . Kürzlich hat « in
hoher politischer Funktionär nun offen festge¬
stellt, daß in diesem Erntejahr kaum mit der
Ausfuhr von ukrainischem Getreide zu rechnen
ist . Zu gleicher Zeit kommen Nachrichten au»
den verschiedensten Getreideländern der Welt,
baß die rote Regierung durch Vertrauensleute
große Mengen Getreides aufkaufen muß. Auch
von großen Transporten nach Odessa wissen
die Nachrichtenbüros zu melden . Allerdings
wird daS am Schwarzen Meer auSgeladene
Getreide nicht in der Ukraine verteilt , sondern
nach dem Fernen Osten weitergeleitet. Die
Furcht vor dem drohenden Krieg scheint bei
den Moskauer Herren größer zu sein als di«
Furcht vor den hungernden Massen im eigenen
Lande . Das ist einigermaßen erklärlich, da ja
schließlich einige Millionen ausgemergelter
Menschen weniger gefährlich werden können
als einige hunderttausend wohl ausgerüsteter
und gut ernährter «Soldaten.

Parteiamtliche
Bekanntgaben

?cr -relchsschatzmelsler:
Der Reichsschatzmeister hat die folgenden An¬

ordnungen erlassen :

Mit der. Bearbeitung der finanziellen Ange -
legenheiten für den Reichsparteitag .1884 wurde
Reichsoberrevisor Georg Gradl beauftragt.

CS wirb ausdrücklich darauf hingewtese«.
baß Aufträge, die nicht die Gegenzeichnung ,
d . h . Bestätigung des genannten ReichSober-
revisors tragen, keine RechtSgülttgkeit haben.
Ein« Zahlung von Rechnungen ftir solche Auf¬
träge wird grundsätzlich abgelehnt.

Rechnungen von Lieferungen für den Reichs .
Parteitag 1884 müssen bis spätesten- 10. Sep¬
tember 1884 an die Organisationsleituug fü,
den Reichsparteitag 1884, Abteilung Kassenver¬
waltung, Nürnberg , Frauentorgraben >0 , «in¬
gereicht werben , um die ordnungsgemäß« Ab¬
rechnung nicht zn verzögern.

gez . Sch » « , » .
*

Im Einvernehmen mit dem Ehef de » Stabes
der SA . Viktor Lutze habe ich bi» auf wei-
teres den Reichsrevisor Willy D a m s o n mit
sofortiger Wirkung als kommissarischen Reichs¬
kassenführer bei der Obersten SA .-Führ ««g
eingesetzt.

gez . Schwa,, .

schwarzen Brett
RSG . „Kraft dnrch Freude"

« »NSfchgufviri U, CttiftftthK
Am Sonntag , den 8 . d . M ., nachmittags , findet tn

Oetigheim dt« Wiederholung von
„Her « l- enkSnig und der Menschenfeind "

statt. Dt« Fahrt « inschl . Eintritt kostet M 1 .—. garte *
find auf unserer GeschSflSstelle , Schlltzenstr . 16 abzi»>
holen . Samstagnachmiiiag dir 7 Uhr gedffnet.

NSS . „Kraft durch Freud «"

*

NSG . „Kraft dnrch Freude"
Wir veranstalten für di« Mitglieder der Deutsche »

Arbeitsfront eine Neckarfahre am Sonntag , den 15. d.
M . Abfahrt von Karlsruhe gegen 7 Uhr nach Reckar -
gerach . Von hier geht es mit den Schiffen nach Hei¬
delberg. In Heidelberg ist Anfenthalt für Befichtigun-
gcn , bzw . Teilnahme an den Festspielen in Heidelberg.
Gegen 21 Uhr Rückfahrt mit dem Zug nach Karlsruhe .

Di« Fahrt kostet einfchl . Dampferfahrt Mt 3.—. Kar.
ten sind durch die Betrlebszellenobinünner , oder direkt
durch unfcre Geschiiftsstelle . Schützenstr. 16 , zu bezie¬
hen .

NSA . „Kraft durch Freude "
Kreis Karlsruhe

*

NS . Bund Deutscher Technik
Bezirksleitung Karlsruhe

Di« Amtsleiter , di« am Schulungskurs teilzunehmen
haben , treffen sich Damsiagmiiiag 1715 Uhr in der
Empfangshalle des Hauptbahnhofs Karlsruhe .

Anzug : Uniform . Im übrigen verweilen wir auf da»
jedem zngesandie Rundschreiben vom 5 . Juni 1934.

Der BezirkSleiier.
*

NS .»Frauenschast, Kreis Karlsruhe
« » 1 . Juli 1934 wurden für di« KreisleiMng fol-

gend« Sprechstunden festgesetzt :
1 . stellvertr. Kreisfrauenschaftsleiterin , Fra » L.

Schlick : Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.
2. KreisgcfchSftsführerin , Frl . L . HSllig : Dienst »,

«nb Donnerstag von 8—12 und 3— 5 Uhr.
ES wird dringend gebeien, sich unbedingt an di« vor-

gefchriebenen Sprechstunden zu halten .

Teilschutz ^ Vollschutz ?
Vollschutz gibt immer den Ausschlag , so
auch beim Autoöl . »Essolub« bietetVollschutz
und kostet trotzdem nicht mehr als Teil¬
schutz .Warum aber mitTeilschutz zufrieden
sein , wenn Vollschutz nicht mehr kostet ?

ü Essolub
VOLLSCHUTZ MOTOR OEL

ftMOfEwhrfieOwf CM»
1

Mm»Oefe Cnatab

t Gertoper YnkmO ★ ★
» ••tonglose VirWen

nungsrfafcftAiide ★ ★
1 wmi * ★ ★
* ★
. GreAa* NintbeMlM ★

"aus verplombten VOp»
kaufsefnridifvngoel
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Aus den
Pollzeimeislerschasten .

Gewtchtwersen .

Federgewicht : 1 . Rm . Slemmler , Mannheim , 11 .2 ')
Mclcr : 2 . PWi » . Decker, Heidelberg , 10.67 Meter ;
3 . PWm . Haas , Radolfzell , 10.17 Meter .

Leichtgewicht : 1. PWm . Btihrer , Karlsruhe . 1, -90
Meier ; 2. Slrni . Rosensclder , Heidelberg , 14 .42 Meter ;
3. Stirn .

"
Nies , Heidelberg , 13.81 Meter .

Btthrer machte anschließend an die Meisterschaft einen
Rekordversuch und cs gelang ilim , die derzeitige deute
s» c Bestleistung , die von Tccgcr , Oswetl mit 18.0 .,
Meter gestalten wird , zn Übcrbictcn . Er warf das
Gewicht 18 . 103 Meter .

Mittelgewicht : 1 . Rm . Reiser , Mannheim , 15 .67 Mtr . ;
2 . PWm . Rögner , Mannheim , 15.50 Meter ; 3 . Rm .
Retnbold . Karlsruhe , 15 .28 Meter .

Schwergewicht : 1 . PHWm . Slsal , Mannheim , 16.15
Meier ; 2. Rm . Moser , Mannheim , 15 .85 Meter ; 8.
Krim .-Sekr . Hern, . Hees , Psorzheim , 13.72 Meter .

Leichte Altersklasse : Tech» . Sckr . Maule , Karlsruhe ,
13 .51 Meter : 2 . PHWm . Groh , Mannheim , 13.15 Mir . ;
3 . PHWm . Gras , Singen , 9 -96 Meter .

Schwere Altersklasse : 1 . Krim .- Sekr . Bölling , Karls¬
ruhe , 1124 Melrr ; 2 . Krim .- Sekr . Wicdmairr , Karls¬
ruhe . 13 .00 Meter ; 3. PK . Ltndaucr , Mannheim ,
12.30 Meter . ,

Hammerwerfen .

Federgewicht : 1 . Rm . Stemmlcr , Mannheim , 25.60
Meter ; 2 . Rm . Baubrerl , Mannheim , 23.47 Meter ;
3 PHWm . Haar , Radolfzell , 21 .47 Meter .

Leichtgewicht : 1 . PWm . Biiürer , Karlsruhe , 43.86
Meter ; 2. Strm . HackenjoS , Heidelberg , .34 .12 Meter ;
3 . Strm . Roseusclder , Heidelberg , 26 .71 Meter .

Mtticlgcwicht : 1 . Rm Reiser , Mannheim , 37.33
Meter ; 2 . Strm . Mnrzluss , Heidelberg , 37.18 Meter ;
3 . Rm . Michel , Mannheim , 35.04 Meter .

Schwergewicht : 1 . Rm . Moser , Mannheim , 36.96
Meter : 2 . PWm . Eschelbach . Mannheim , 36.69 Meter ;
3 . PHWm . Asal , Mannheim , 33.84 Meter .

Leichte Altersklasse : 1 . PHWm . Groh , Mannheim ,
27 .61 Meter ; 2 . Tcchn . Sekr . Mänlc , Karlsruhe , 25 .46
Meter ; 3. PHWm . Graf , Singen , 18.81 Meter .

Schwere Altersklasse : 1 . Krim .- Sekr . Bclling , Karls¬
ruhe , 35.51 Meter : 2 . Krim .-Assist. Möst , Karlsruhe ,
31 .95 Meter ; 3 . Krim .- Sekr . Wicdmaicr , Karlsruhe ,
31 .12 Meter .

Gtelnstvßen .
Federgewicht : 1 . GHWm . Werner , Singen , 6 .65

Meter ; 2 . Rm . Baudrexl , Mannheim , 6 .61 Meter ;
3. PHWm . Haas . Radolfzell , 6.09 Meter .

Leichtgewicht : 1 . PHWm . Biihrer , Karlsruhe , 8 .09
Meter ; 2 . Rm . Lösselmann , Mannheim , 7 .98 Meter ;
3. GHWm . Gnntackcr , Wangen , 7.66 Meter .

Mittelgewicht : 1 . Strm . Thome , Freiburg , 8 .44 Mir . ;
2 Rm . Reiser , Mannheim , 8.37 Meter ; 3. Rm . Rein -
bold , Karlsrube , 8 .25 Meter .

Schwergewicht : 1 . PWm . Hanimerich , Mannheim ,
9 .80 Meter ; 2 . Strm . Haas , Mannheim , 8 .82 Meter ;
3 . PHWm . Asal , Mannheim , 8 .80 Meter .

Letchlc Altersklasse : 1 . Tech» . Sekr . Mauke , Karls¬
ruhe , 7 .09 Meter ; 2. PHWm . Grob , Mannheim , 6 .28
Meter ; 3 . GHWm . Diebold , Heidelberg , 5 .45 Meter .

Schwere Altersklasse : 1 . GOWm . Marr , Radolfzell ,6 .90 Meter : 2 . Krim .-Assist. Möst , Karlsruhe , 6 .72
Meter : 3. Krim . -Assist. Lais , Singen , 6.09 Meter .

Gewichtheben (Dretkamps : einarmig Reiste » ,
beidarmig Reisten , beidarmig Stoßen )

Federgewicht : 1 . Rm . Baudrexl , Mannheim , 3 .35
Pfund ; 2 . PWm . Haas , Radolfzell , 315 Psd . ; 3 . Rm .
Oberst , Mannheim , 315 Psd .

Leichtgewicht : Rm . Römer , Mannstelm , 370 Psd . ;
2. GHptwm . Werner , Singe » , 330 Psd . ; 3 . Rm .
Barth . Heidelberg , 270 Psd .

Mittelgewicht : Auszcr Konkurrenz : Wm . Biihrer ,
Karlsruhe , 620 Psd . : 1 . Rm . Plappert , Frciburg , 460
Psd . : 2. Strm . Nosenfelder , Heidelberg , 440 Psd . ;
3. Strm . Grüßte , Frciburg , 425 Psd .

Halbschwergewicht : 1. Strm . Mestmer , Heidelberg ,
510 Psd . : 2 . Stritt . Martert , Karlsruhe , 450 Pfh . ;
3. Strm . Neinbold , Karlsruhe , 265 Psd ..

Schwergewicht : l . Strm .
' Wacker, Frciburg , 540

Psd . : 2 . PHWm . Eschelbach , Mannheim , 535 Psd . ;
3. KrimSekr . Hees , Pforzheim , 480 Psd .

Leichter Altersklasse ; 1 . PHWm . Groh , Mannheim , 147
Punkte : 2. Tech» . Sckr . Mäulc , Karlsruhe , 107 P . ;
3 . G .Hptwm . Hennrich , Rappenau , 97 P .

Schwere Altersklasse : 1 . PObwm . Huber , Karlsruhe ,
129 P . ; 2 . Krim .-Sekr . Wiedcmaicr , Karlsruhe , 106
P . ; 3 . PHplwm . Satz , Karlsruhe , 96 P .

Ringen
Federgewicht : 1 . PWm . Haas , Radolfzell : 2 . Rm .

Oberst , Mannheim ; 3 . Rm . Baudrerl , Mannheim .
Leichtgewicht : 1 . PM . Soder , Karlsruhe ; 2 . Rm .

Römer , Mannheim ; 3 . PWm . Werner , Singen .
Weltergewicht : 1 . Rm . Mcrkle , Mannheim ; 2. Strm .Söckct , Heidelberg ; 3 . Strm . Roscnseldcr , Heidelberg .
Mittelgewicht : 1 . Strni . Mctzmcr , Heidelberg ; 2 .

PWm . Ebmann , Singen ; .3 . Strm . Arbeit , Freiburg .
Halbschwergewicht : 1 . Strm . Martert , Karlsruhe : *

1 PHptWm . Fischer . Karlzruh « ; 8. P « m . Mein,er .
Karlsruhe .

Schwergewicht : 1 . Krim . -Sekr . Hees , Pforzheim :
2. Strm . Walker , Freibulg ; 3. PHWm . Eschelbach ,
Mannheim .

Leichte Altersklasse : 1 . PHptWm . Groh , Mannheim :
2. Tcchn .Sekr . Mäule , Karlsruhe ; 3. GHpIWm . Henn -
rich, Rappenau .

Schwere Altersklasse : 1 . Krtm .Sekr . Wicdmaicr ,
Karlsruhe : 2. PHPtwm . Sab , Karlsruhe ; 3 . PLbwnz ,
Huber , Karlsruhe .

Tauztehen
Leichtgewicht (sechs Mann bis 900 Psd .) : 1 . 2 .

Huudcrtschast Landespol . Abtlg . Mannheim (Vörg ,
Martin , Kessel, Hörner , Hcssncr , Klormann ) : 2 . 1 .
Hundertschaft Landespol . Abtlg . Karlsruhe (Olt ,
Seck, Karte , Lubbergcr , Hopper , Bogel ) ; 3 . Landespol .
Abtlg . Heidelberg .

Schwergewicht : 1. Krim .-Polizci Karlsruhe (Böl¬
ling , Bcrstaltcr » ., Wicdmaicr , Kiiblcr , Möst , Wenzel ) ;
2. Landcspolabtlg . Heidelberg ; 3 . Rcvierpoltzei , Karls -
ruhe .

Jiu - Jitsu
Ferdcrgcwicht : PWm . Dotzaucr , Karlsruhe ; 2 .

PWm . Rietz : 3. PWm . Schmitt , Karlsruhe .
Mittelgewicht : 1 . Strm . Karle . Karlsruhe ; 2 . Rm .

Barth , Karlsruhe ; 3 . Rm . Vier , Karlsruhe .
Halbschwergewicht : 1. Rm . Flcig , Karlsruhe ; 2 . Rm .

Mciuzcr ; .3 . Strm . Knoch.
Schwergewicht : 1 . PWm . Altingcr , Karlsruhe ; 2 .

Rm . Ziihringcr ; 3 . Strm . Braun .
Leichtathletik

1500 -Mctcr -Laus : 1 . Strm . Kirner , Karlsruhe , 4 :12,9
Min . ; 2. Strni . Aman , Heidelberg , 4 :22 Min . ; 3.
Strm Nieder , Karlsruhe , 4 :22,8 Min .

Drclkamps : 100-Mcter -Laus , Hochsprung , Kugel -
stotzcn : 1 . PWm . Hammerich , Mannheim , 2016 Pkte . ; .
2 . Strm . Rudolf , Heidelberg , 1702 Pkte . ; 3 . Strm .
Schcmcnau , Heidelberg , 1634 Pkte .

Saukamv! Baden-Württemberg
Die Leichtathletik - Gaue Baden und Würt¬

temberg haben für den 15 . Juli einen ersten
Gaukampf nach Pforzheim abgeschlossen .
.Beiderseits werden im Anschluß an die am
kommenden Sonntag stattfindenöen Gau - Mei -
sterschasten die stärksten Vertretungen ausge¬
stellt. Für den Kampf hat man sich ans fol¬
gende ttebungen geeinigt :

INI) Meter , 400 Meter , 800 Akt ., 1500 Mt .,
5000 Mt ., 4 mal 100-Meter -Staffel , Olympische

Staffel , 4 mal 400-Meter ^ taffel , Hochsprung ,
Weitsprung , Kugelstoßen , Diskuswerfen ,
Speerwerfen und Stabhochsprung .

Sstlanbturnfest tn Nanzlg
Rund 9000 Turner und Turnerinnen wer¬

den aus Ostpreußen , Pommern , Schlesien,
Brandenburg , dem Saargebiet und aus Polen
am kommenden Wochenende nach Danzig kom¬
men . Leider wurden den deutschen Turnern
im Mcmelland die Ausreiseerlaubnis verwei¬
gert . Tie Festtage beginnen mit einem Um¬
zug durch die Dtraßcn Zoppots . Der Freitag
und Samstag sind den Mehrkämpfen Vorbehal¬
ten . Am Samstag wird im Anschluß an die
Morgenfeier , bei der Reichsdietwart Karl
Münch spricht, ein Umzug in zwei Säuleit
durch die Straßen Danzigs veranstaltet .

Deutsche Erfolge gab es auch am zweiten Tag
der Hcnley -Regatta bei London . Der Berliner
Dr . Buhtz schlug im Einer -Zwischenlauf den
Engländer Eoles in 8 :32 Minuten . Sein näch¬
ster Gegner , der Tscheche Zavrel , gewann seinen
Borlauf gegen Sonthwood in 8 :21 Minuten .
Braun -Möller schlugen im Zweier „ohne " die
Engländer Palmer -Boylanb in 8 :28 Minuten .

*
Bei den inoffiziellen Tennis -Weltmeister¬

schaften in Wimbledon verloren die Deutsche «
Denker -Henkel ihr Doppel gegen Lott -Ttoessen
fUDA ) erst nach hartnäckigem Widerstand . Rach
ihrer 1 :6, 11 :18 , 8 :6-Niederlage erhielten fie
starken Beifall . Das Dameu -Endspiel bestreite «
Jacobs und Round ; die Amerikanerin schlug
Hartigan sAustralienf leicht 6 :2, 6 :2, während
Ronnd nnr knapp gegen Fra « Mathien 8 :4, 5 :7,
6 :2 gewann . —

SCHUHE
Damen
7.90 5 .75

neue Sommer - Modelle
3 .90 Herren

10 .50 8 .90

48153

5 .90
Schuh -

haus Wüstum Werder¬
platz

Herren- u. DamenkonfeKtion
Trotz bequemer Teilzahlung
nur gute und preiswerte Qua ' itäten

E agengescMtt Hans Spielmann
Kirisrunr , Kaiserstr . 42 . 1 Trenne 8.59G3

i I
zuvermieten

Gut möbl. Zimmer
zentral gelegen , mit doller Pension ,
zu vermieten . Preis XH 60.— . Zu
eilt . u . 47976 beim Führer .

Lide»
Skdftadt , « . Wohn . ,
2 Zimmer u. Küche,
für jede Branche qc-
eignet , p. fof . zu vm .
Naher . Winterstr . 41,
II . Stock. 47973

Schöne , geräumige

IA . -Mlmg .
m . Mans ., Rinthei -
merSt . 3. auf J.Crt .
zu vermieten Näher .
Schillerst ». 36. III. *

Südweststadt
3 Ztmmer»

Dolsnungen
schön geleg ., auf 1.
in . zu verm . Näh .
Iollyst . 21 Hf. 11. *

In unser . Wohnblock
haben wir noch ? sch.
3-Zimm ..Wohnungen
in der Schwarzwald -
u. Reichen . zu vm .
Tie Dodn . Hab. ein -
gericht. Bad , Diele .
Logg .. Mädchen; , so¬
wie Ztr .-Warmw .-H.
klnfr . an die Südd .
Wohnungsbau . Ä -G .

Dir . Tel . 3015, oder
HanSverw . Klosest.42
Volfgang Scheidler ,
Tel . 4140. 481 )3

Schöne 47068
3 u. 4 Z .. Wohn .

in sonn . Lage, ohne
Gegenüber auf 1. 10.
34 verm . Näh . bei

Mette & Reute ,
M .-Alexandrastr . 30.

Ritterstr . 40,
Nähe Konzerthaus , 2
moderne , sehr sonnige
3 Z.-rvohnuvgen
vH. Gegenüber . 2.
St . m . Etag .-Hci ; .,
einger . Bad , Mans .,
allem Znbeh . a . 1.
Okt. z. verm . Näh .
i . HauS b. Freund -
lieb , nur vorm . J733

4. Zim .«Wohn .
Kriegsst . 280 m. Bad
und Ofenheiz . a . 1.
VII. jll verm . Näh .
Ettlinger Sir . 33, II.

Tel . 7283

Moderne 4-Zimmer -
Wohnung Wcstst., m .
Diele , Bad nsw . , a .
1. Okt. zn vm . Näh .
Nunn k Schmidt ,

Kaiserstratze 136
Tel . 2538. 47074

Sonnige

7 h
Wettenditr . 46, IlT. ,

;itm 1. 10. zu verm .
ÄliSk. hierüber im 4.
St . daselbst. Besicht,
von 11—1 Uhr . 2581

7 Ztmmer -Wohnung
mit Badezimmer , Mansarde und Zu -
behörränmen im Erdgeschoß des
Hanfes Robert -26agncr -2lllce Rr . 1 >,auf 1. Oktober zu vcrniictcn . Anfra¬
gen beim Stadt . Hochbauamt , Rat¬
haus , Zimmer 118. (48102)

Mietgesuche
Für von auswärts zuzichendcu

Interessent , such , wir sos., spät . 1 . 10 .

3 Einslüliilikiihmser
mit se 7—9 ZIn »» ., Tampfbelzg . II .
all . Komfort . Eilang . a . I . KrastcrtS
Möbclspedttion , Karlsruhe . Goethe -
straste 20. Fernspr . 216 . (47977)

Berus - tätiges Irl .
sucht leeres

Zimmer
u . Küche. Ang . » nt .
*577 an den Führer .

Pensionär sucht eus
l . Ist. »1 eine

2 S. -Kolmg.
eübft . bedorz., pktl.
Kahler . Ang . unter
k»74 m, de« Führer .

4 3 ..
m. Bad , Balk ., Etg .-
Hei; ., a . 1. 10. West
stadt v . pktl. Zahler
zu lnieten ges. Ang .
u. 2531 a. d. Führer .

Inseriert im
FÜHRER

iv verkaufen

Ziisida»»-
Motorrad , nt. kompl.
Bbschlichtanlage z. v.
Karlstrahe 30. *

Spkl
1,2 Liter, Limousine,
2türig , 4000 Klm . ge¬
fahren, preiswert zu
verkaufen. Angeb . u .
48160 an den Führer .

AuS Privathand :
1 Schlaf ; ., Eiche mit
Nnßb ., Schrank 1,80 ,
Innenspiegel , 1 Her¬
ren.; ., Eiche, m. Nuß¬
baum , 1 Speisezim¬
mer, Eiche, 1 Küche
mit Tisch, 2 Stühle .
Div . Möbel sind neu .
also nicht gebr. und
werden ;u sehr niedr .
Preis ., zed. nur geg .
dar abgeg . Anzusehen
SamLtagnachm.2l4 b.
8, Sonntagmorg . 0 b.
12 Uhr . Amalirnst . 79
(Rnckgebäude). 47979

Damenfahrrad
tillig zu verkaufen .

Schweiß ,
Fasanenplatz 18. 1

Comb
t>. 40 ^ >t an , Klnb,
sosa, Sesiel, Lhaise.
t- ngu « iu derschie-
denrr Ausführung .
Ehcstandsdarlchcn
n . Raicnkausabk .
wcrd . anacnomni .
PolstcrinübclhaiiS

K ö h t e e,
Schütienftr . 25.

35983

Lntzückeude Neuheiten in

echt Schlange
schon IHK . 6 . — an

Offenbacher Lederwaren

Heinr . Hammer
Karlsruhe , Karlstrafye 21
an der Hauptpost 40716

Rein arisches Geschäft

Zuschneiden
lür jede Figur , pro Kleid jm
la Sitz . Aniertirun ? billigst .

*■ ■
Rüppurrerstr . 19 , 2. Stock " ■
4SI 51

Lest den Führer !

Bilder und Rahmen
35945 gut und preiswert bei

RlirklA Inh . : W . Bertsch
Ludwigsplatz

Bhte bf achten S ’e meine 5 Schaufensler .
I

Zn dem am Samstasr , den 7. Juli 1934 im

„ Kühlen Krug “
statlfindenden groBen

manöver - Siall
mit PrelsschleBen , Tanz und Prelskageln

sind alle Freunde des SA - Sturmbannes 11/109herzlichst einceladen - 4SI04
Beginn 20 .30 Uhr Endet
Eintritts -Kaiten im Vorverkauf : KUbrer -Verlag ,KaiserstraOe 133 und an der Abendkasse zumkreise von Mk. —. 69 für Nichtunitormferte und—. 30 Hir Uniiormierte

Badisches
~ Karlsruhe

Sommeroperette
im

Städtischen Konzerthaus
Spielzeit 14. Juli bis 9. September

Eröffnungsvorstellungen
Samstag , 14. Juli , 20 Uhr

„Aenncfien von Tharau" von Strecker

Sonntag , 15 . Juli, 19.30 Uhr
„Zwei Herzen im % Takt" von Stolz

Volkstümliche Eintrittspreise .

Vorverkauf ab Sonnfag , den 8 . Juli 1934 bei den bekannten Stellen .
47491

emche
Gut erhaltenes

Mtorrüd
geg . bar zn kauf. ges.

500ccm . Huschr.
it. 2578 a. d. sichrer

Gut erhaltenes

Klei» -Allst!
z. k. ges. Ang . m .Pr .
u. 2592 a . d. Führer .

piano
geg . bar zu kauf. ges.
Ang . u . 2664 an den
Führer -Verlag .

Gesucht
Kleiner Platz

zu pachten, Garten -,
Wald - od. Viescnge -
lände , zur Erholung :
Stadtrand devz. Ang .
u . 2566 a . d. Führer .

Gelernte Hotelköchin,
15 I . Praxis , sucht

sos. Stellung . Ang .
u. 2582 a. d. Führer .

Offenetreuen
Weg . Erkrank, mein .
Mädchens suche ich
sosoitigcn Eintritt

ehrliche- , fleißiges

Gejucht auf 1. 3. 84
braves , gut empfoh !.

Mädchen
für tagsüber in kl
Haushalt . Kochkennt¬
nisse erwünscht. Bor -
znst. ab 2Uhr nachm,
bei Schmidt -Clever ,

Brahmtzstr. 14 III. *

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gcdcnkbuch .

das ln die Hand
>cdc§ Dcnischcn ge¬
hört . In I3U Bttd -
ooknmcntcn mit
Len die htliorl -
ichcn A » ae» VUtte
». erwacht .Deutsch .
la » d Icsigcvali «n .

2.85 xn
daS fclbftnubifl lachen fffllltct > Verlag
kann. — Saarbrücker G m b.H »
Strahe 83. 48l» 7Abl . Bnchhandlg .

Kaufmännischer Lehrling
womöglich mit höherer Handelsschul -
btldung , von hiesiger A » toz»bchör -
Groststaiidluttg per sofort gesucht .
Augcbotc mit Bild . Lebenslauf und
Zcuguisabschrlstcu sind zu richten

unter 48195 an den Führer .

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

Ferienreisen
mit bequemen Postwagen

Am 15 und 29. Jult , 8 Tage : Deut¬
sche AlpcucrholuugSsahrt Htndc -
laug — Bad Obcrdors , Bayer . All¬
gäu XH 62.—, 3 kostenfreie Pro -
grammsadrten : Königöschlösser ,Oder st dort , Adols -Hitlcr -Past .

15 . Juli und 29. Jull , 8 Tage :
Sdswclz — Dolomiten — Venedig .
Klubsclselwg . XH 134.50.
Anmeldungen , Rclsekalender der

ührlgen Sommerfahrlen .
Reichs - FcstreKisme Gmö i .. Karlsrune
(RetchSPostdlrcktionSgebäude , Zim¬
mer 118) , Fernruf 6» . (48114)

Putlitzstraßel

Gottesauer¬
straße 33a
Falanenrtr .35

f?mtliche Anzeigen
Baden -Baden

GilterrechtSregisteretntrag , Bd . I ,Seite 319 : Dealer Fidel , Bauunter¬
nehmer in Baden -Baden und Luise
geb . Bernhard . Pcrtrag vom 28
Juni 1931 : Gülerlrciinung .

Baden -Baden , de» 3» . Juni 1934.
Amtsgericht I .

MSßet , die nie eettautcAe *
Ma \ hdcMe * u . *RaMvon

Karlsruh « Qegr . 1036

wertbestflndlg
edel In der Form
fiu6eret preiswert

Verkauf nur In 4tr graBua Mlb «l -Aa « st * llung
KarletraDe 36/38 , beim KerUter
Bedarfsd »okungssch* lne werd«n In Zahlung genommen .

47861

HandelSreglfterelntrag , Abt . a ,Bd . I , OS . 119 : Firma Gustav Joo »
tn Baden -Baden : Die Firma Ist er¬
loschen.

vaden -vade », den 4. Jull 1934.
vad . AmtOgertcht I .

Handelsreglsterelntrag , Ott . A ,
Bd . III , OS - 155 : / Finna Echloß -‘ ~ ~ ~ i . S5or - - -oflfl In Baden .
Baden : Dte Firma lautet letzt :
Schlost -Drogerte A . y . W . Vogel .
Inh . Richard Ganter . Inhaber Ist
Richard Ganter , Drogist tn Baden -
Baden . Der Ueberaang der tm Be -
irleb des Geschäft - begrllndeten For .
derungen und Verbindlichkeiten Ist
ausgeschloflen . <19 . 6. 34 .)

Abt . A , Bd . II . OS . 572 : Firma
August Walter , LandeSproduklen -
grotzhandlung in Baden -Baden : Dle
Prokura des Kaufmanns Hermann
Schweizer in Baden ist erloschen .
(30. 6. 34 .)

Baden -Baden , den 30. Juni 1934.
Amtsgericht I .

Karlsruhe
kfauplfrt »vl,of Sarloruste .

Infolge « blank » der Ruyefrist
kommen für die Wiederdelegung zur
Räumung :
Gräberfeld 30, delegt mit verstorbe¬

nen Erwachsenen In der Seit vom
27. August 1913 big 5. Mat 1914.

Lrlrostok Bacrttirim .
Gräderseld 2 (linke Seite ) , beleg ,

mit verstorbenen Erwachsenen ln
der Seit vom 13. Juni 1906 dis
Ende Dezember 1912.

Lrirüstol Müstldurp.
Grstderkeld 17, belegt mit verstorbe¬

nen Erwachsenen ln der Seit vom
3, Jult 1912 bis 28. Januar 1913,

Gräberfeld 18, belegt mit verstorbe¬
nen Erwachsenen In der Seit vom
29. März 1913 bis 31 . Juli 1914,

Gräberfeld 1 <3 . Abschnitt ) , belegt
mlt verstorbenen Kindern in der
Seit vom 1. Mat 1917 bls Ende
Juni 1919.
Alle auf diesen Grabstätten befind¬

lichen Grabzeichen und Einfassungen ,
tedoch keine Bäume und gröfzeren
Gehölze , müssen nach vorbciigcr An¬
zeige bei der städl . Friedhosverwat -
tung — Haiiptsriedhos — biS späte¬
stens 1. Augnst dS . IS . entscrnt sein .
Rach dlefeni Seilpunkt verfügt die
Stadt über die nicht avgeräumtcu Ge¬
genstände . Etwa gcwüiischlc Vcrfcho -
» lmgen von Gräbern wollen eben¬
falls bis längstens 15. Augnst ds . Js .bei der stadt . Frtcdhosvcrwaltung

beantragt werden . Dort sind auch
dle näheren Bestimmungen und alle
sonstigen Auskünste , u erhalten .

Karlsruhe , den 5 . Jult 1934.
Etande « . und BeftaltungSamt .

Weingarten

tdenreben
lauSgedtet »

der Gemarkung Weingarten .
Da » Reblau » g«blet der Gemarkung

Weingarten wurde wl « folgt feftge-
legt :

Teil I : umfassend sämtliche Ge-
markungstell », welch« elngeschlossen
sind durch die Straße Weingarten —
Durlach , GemarkungSgrenze Grötztn .
gen , Waldrand de» Gemeindewaldes
(Walterstelg ) , GemarkungSgrenze
Jöbllngen und Straße Weingarten —
Jöhllngen .

Dell II : umsaffend sämUlche Ge -
markungSketl «, welche elngefchloffen
stnd durch die Straße Weingarten —
Jöbllngen bis Weg beim Graben ,diesen entlang dir zur Höhe (1765)
von dort bis zur äußersten Wald -
ecke (Katzenberg ) am Waldrand ent¬
lang b >S zur Gemarkungsgrenze Un -
lerarombach und Straße Weingarten—Untergrombach .

An der verNlndlgungstasel de»
Rathauses ist »in « Kart » angeschla¬gen. ans der die Abgrenzung de«
Reblauraebietes zu ersehen lst.Alle tnnnerhalb dieses Reblau »««-
bletcs (und westlich der StrafeWeingarten —Untergrombach verein¬
zelt ) stehenden Hhörldenreben flnvbis längstens 15 . ds . Mts . im Rat -
bans — Kanzlei — unter Angabevon Gewann , Lgb .-Rr ., Größe der
Anlage bzw . Anzahl der Stöcke an --
zninelden .

Für diese Lybrtdenanlagen wirdnoch Entschädigung gewahrt undaußerdem werden kostenlose Pfrops -
reben geliefert . »

Wir machen ausdrücklich darausansmerksam . daß In diesem Jahr dle
Säuberung des Reblansgebletes von .HVbr >de,, rcstloz dnrwgesührt wird .Bei Rldztaiimeldung erfolgt Bcrnlch -
i1

.
1
.
1! 0 v alI f Kosten der Säumigen ,außerdem erhalten diese keine Ent -

swadigung und au » keine kostenlosenPfropsrcbcn . Es gibt keine Fristvcr -
auch wird keineRacks » I mehr geübt .Weingarten , den 4 . Juli 1931.

Der Bürgcrmclstcr .

Institute - u . privat -
Seltzer , auf

dm» Men
in jetzcr Höhe

August Schmitt
HypethekengeschLft

Larleruhe ,
Hlrschstraße 43

rztl . 2117 gegr . lS7tz
47493

Lest den
„ Führer “

Statt Karten
Nach langem schwerem mit großer Geduld

ertragenem Leiden entschlief heute nachm , unser
unvergeßlicher Heber Sohn , Bruder , Neffe u . En !<el

Alfred Wingen
im blühenden Alter von 13 Jahren

KARLSRUHE . 5 . Juli 1934
Krlegsstratfe 181

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .
Die Feuerbeslaffung lindH Snmsiar 7 1034
V* 12 Uhr statt . X'V>7
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Das längste Straßenrennen der Welf :

„Run - um Frankreich "
4 . Etappe : Metz— Velfort . Die erste Bergetappe . Die Spanier kommen auf . Die
Belgier fallen weiter zurück . Lapebie fiegt zum 2. Male . Eeyer rückt auf den 8.

Platz des Eefamtklaffements .

Paris , 6 . Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Die
4 . Etappe von Metz nach Belfort über 220 Km.
war zunächst wieder die gewohnte Triumph¬
fahrt der Akteure . Eine Karawane von Hun¬
derten von Autos folgt der langen Schlange ,
die die Fahrer in dem hügeligen Gelände bil¬
den . Presse , Ncnnkommissare , Veranstalter ,
Mannschaftsführer , sie alle wollen ihren Platz ,
um zu sehen, was im Feld geschieht. Vor den
Fahrern sehen wir in einem Wagen eine
kleine Kapelle . Mit der Ziehharmonika wird
das neue „Tour -de - France - Lied" gespielt , um
die Fahrer zu unterhalten , die heute eine län¬
gere Fahrt vor sich haben . Und auf dieser
Etappe kommt auch der erste größere Berg , der
„Ballon d 'Alsace". Und richtig wirkt dieser
Berg auf das Feld , das hier stark auseinander
fällt . Die Spanier , die bisher nichts zeigten ,
klettern , mit Trneba an der Spitze , wieder wie
in den Jahren vorher ausgezeichnet und auch
die jungen Frayzosen zeigen sich dem „Buckel"
gewachsen.

Im Gegensatz zum Vortage hatten die 54
noch im Nennen befindlichen Fahrer im Laufe
der vierten Etappe von Metz nach Belfort über
220 Km. große Schwierigkeiten zu überwinden .
Die Straßen waren in sehr schlechter Verfas¬
sung und außerdem mußten in der großen Hitze
schwere Steigungen überwunden werden , so
daß das Feld mit einer starken Verspätung
in Belfort eintraf . Die deutschen Fahrer wa¬
ren wieder einmal vom Pech verfolgt . Die bei¬
den Gebrüder Wolke hatten einen erfolgrei¬
chen Ausreißversuch unternommen und lagert
lange Zeit mehrere hundert Meter von dem
Felde . Im Lager der Deutschen hoffte man be -
reits auf « inen deutschen Etappensteg , aber
« ine geschlossene Bahnschranke brachte die tap¬
feren Fahrer um ihre Aussichten . Das Feld
holte dadurch wieder auf . Nunmehr ging der
Franzose Le GreveS zusammen mit dem
Belgier Verwaecke auf und davon . Die
Freude währte aber nicht lange , denn kurz vor
Beifort schlossen sich die Verfolger wieder auf .
Das Ziel erreichten 8 Fahrer gemeinsam . Im
Schlußkampf war abermals der Franzose L a-
p e b i e als bester Spurter . Er gewann nach
einer Fahrzeit von 7,16,27 sicher vor dem Ein -
zclfahrer Morclli ( Italien ) .

Von den Deutschen kam Geyer als Erster im
Ziel an , doch nur auf dem 10 . Platz , während
die weiteren Fahrer noch weiter zurücklagen .
Das Etappenklassement :

1 . Lapebie -Frankrcich 7,10,27 Stunden
2. Morelli - Jtalien ( 1. Einzelfahrer )
8. Ezgucra -Spanien
4. Vietto - Frankreich
8. Molinar -Jtalien (2. Einzelfahrer )
6 . Vcrwaecke- Belgien )
7. Trueba - Spanien
8. A. Magne - Frankreich

alle dicht auf
9. Martano -Jtalien , 10. Archambaud - Frank -
reich, 11 . Gotti - Jtalicn , 12 . Meini - Jtalien , 13.
Le Greves - Frankreich , 14 . S . Maes -Belgien , 1 ».
Stöpel , 18. Geyer , 88. Kutschbach , 89 . Buse , 42.R . Wolcke , 44. Risch, 46. B . Wolcke alle Deutsch¬
land.

Im Gesamtklassement hat A. Magne seinen
Platz gehalten , während auch an 2. Stelle «in
Franzose erscheint. Buse ist vom 4. Platz zu¬
rückgefallen , während Geyer einige Plätze ge¬
wonnen hat . Kutschbach als 8. Deutscher fiel
auch einige Plätze zurück. Die ersten 20 sind
nunmehr :

1. A . Magne - Frankreich , 2. Le Greves - Frank¬
reich , 3. Martano -Jtalien , 4. Bergamaschi -Jta -
lien , 5. Louviot -Frankrcich , 6. Geyer -Deutsch¬
land , 7. Lapebie -zFrankreich , 8. I . le Goff -
Frankreich ( 1 . Einzelfahrerl , 9 . Berwaecke -Bel -
gien (2. Einzelfahrer , 1 Sekunde znrttck) , 10 .
Buse -Deutschland , 11 . Archambaud -Frankreich ,
12. R . Maes - Belgien , 13. Morelli -Jtalien , 14.
Eanardo -Spanien , 18. S . Maes - Belgien , 16.
Bonduel -Frankreich , 17. Speicher -Frankreich ,
18. Dictus - Belgien , 19. Molinar -Jtalien . 20.
Kutschbach -Deutschland .

Länderklastemcnt : 1 . Frankreich , 2. Italien .
3. Deutschland , 4 . Belgien , 8 . Schweiz -Spanien .

Aufgegeben : der Einzelfahrer L Goff.

MM fit MsWMßk !
Glatter Dreisatzsieg über Crawford

Die erste Entscheidung gab es bei den in¬
offiziellen Tennis -Weltmeisterschaften in Wim¬
bledon am Freitagnachmittag . Glühende Som¬
mersonne lastete auf dem Eentrccourt , als
Jack Crawford , Australiens Spitzenspie¬
ler , und Englands Spitzenspieler Fred
P e r r y den Platz zum Entscheidungskampf
im Herrencinzel betraten . Die Zuschancrtri -
bunen boten selbstverständlich nicht die ge-

vuhtz siegte in Henley

ringste Lücke, war «S doch seit Jahrzehnten
wieder das erste Mal , baß einem Vertreter
des Jnselreiches die Chance winkte , die Welt¬
meisterschaft im Tennis für Olb - England zu
holen . Perry enttäuschte bann auch auch seine
Landsleute nicht. In prächtigem Spiel be¬
zwang er seinen großen Rivalen nach drei
Sähen 6 :3, 6 :0, 7 : 8. Nur 65 Minuten hatte
das Ringen gedauert , 65 Minuten , in denen
sich der seit nunmehr 24 Jahren existierende
Traum der englischen Tenniswelt nach einem
englischen Weltmeister verwirklichte . Daß die
Zuschauer Perrys Glanzleistung stürmisch be¬
jubelten und ihren Landsmann auf dem Weg
zum Sieg gebührend feierten , versteht sich
ebenso wie der Jubel , der nach Beendigung des
Spieles spontan ausbrach .

Badische Poltzeimeisterschasten 1934
-lr » Unbarmherzig sandte die Sonne ihr «

Strahlen vom wolkenlosen Himmel , als am
Freitagvormittag die Mannschaften des badi¬
schen Polizeisportverbandes und seiner Ver¬
eine auf dem Polizeisportplatz aufmarschierten .
Um 9 Uhr begannen die Hebungen , die zu¬
nächst das Geräteturnen für Zwölfkampf und
Neunkampf mit Uebungen am Reck , Barren
und Pferd brachten . Etwa gleichzeitiq wurden
die leichtathletischen Wettkämpfe ausgetragen ,
nachdem am Donnerstag hauptsächlich Vor¬
kämpfe stattgefunden hatten .

Zum Anstrag kamen in der Entscheidung
Stabhochsprung , Kugelstoßen , 4 X 100 Meter -
Staffel , Hochspruug , Diskuswerfen , 5000-
Meter -Laufen , Speerwerfen und 400 -Meter -
Laufen .

Es wurden sehr schöne Kämpfe im Lauf ,
Wurf und Sprung gezeigt . Besonders in den
Staffeln wurde erbittert um den Sieg gerun¬
gen. Den Mannheimern gelang es , die
400- Mcter - Staffel zu gewinnen und Heidel¬
berg hinter sich zu lassen. Und auch die favo¬
risierte Karlsruher3 X 100 Meter -Staffel
mußte sich von Heidelberg in der guten Zeit
von 8 : 16 Minuten schlagen lassen. Hervor¬
ragende Leistungen sah man auch in den Wurf¬
übungen . Der Heidelberger Nies warf die
Handgranate 71,28 Meter , eine Leistung , die
an den deutschen Rekord heranreicht . Im
Speerwerfen kam dieser ebenfalls auf die ganz
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Studentinnen bei Uebungen mit dem Mediziuball

respektable Leistung 85,75 Meter . Dem Karls¬
ruher Baumstteger war der Weitsprung
mtt 6,81 Meter nicht zu nehmen . Die Anlauf¬
bahn war etwas weich , und man darf auf seine
Leistungen am kommenden Sonntag bei den
badischen Meisterschaften in Mannheim ge¬
spannt sein. Auch im Hochivrung konnte wegen
der weichen Bahn keine besonders hohe Lei¬
stung erzielt werden . G e i st übersprang 1,70
Meter . Auch er wird in Mannheim Besseres
zeigen .

Im Schwimmen sah der Freitag die Vor¬
kämpfe im Wasserball , wo die beiden Karls¬
ruher Mannschaften überraschenderweise « inen
Sieg über Heidelberg und Mannheim erran¬
gen, so daß sie allein in die Entscheiung ka¬
men , die am Nachmittag ausgetragen wurde .

Ein zahlreiches Publikum , unter denen sich
Oberst Vaterrodt , der Kommandeur der
badischen Schutzpolizei und Schirmherr des ba¬
dischen Polizeisportverbanöes sowie Ministe¬
rialrat Baader und Regierungsrat Wehr -
l e , befanden , verfolgte die spannenden Kämpfe
in Rappenwört . Eine brütende Hitze lag über
der sonnigen Rheininsel . Wettkämpfer und Zu¬
schauer benutzten daher gerne die Gelegenheit ,
sich in den Pausen durch ein erfrischendes Bad
im Rhein zu erquicken. Die Polizeikapelle hatte
beim großen Flaggenmast Platz genommen
und spielte unermüdlich ihre lustigen Weisen .
Außer 80- und 100-Meter -Brust - und Rücken¬
schwimmen wurden burchgeftthrt Freistil¬
schwimmen 50, 100, 200 und 400 Meter , Ret¬
tungsschwimmen und Springen . Die 4 - mal -
100 -Meter - Freistilstaffel wurde von Karlsruhe
im Alleingang geschwommen, da die übrigen
Vereine ihre Meldungen zurückgezogen hatten .

Viel zu lachen gab cs beim Strcckentauchen .
Die Wettkämpfer , die durch an der Oberfläche
schwimmende Schweinsblasen kenntlich gemacht
waren , verloren beim Unterwasserschwimmen
häufig die Richtung , bewegten sich ans der
Bahn heraus bis weit in bas Badebecken
hinein , wo sie dann mit sehr erstauntem Gesicht
auftauchten und mit stürmischem Gelächter
begrüßt wurden . Beim Streckentauchcn wurden
als beste Leistung 80 Meter in guter Zeit er¬
reicht.

Wir werden auf die Ergebnisie im Schwim¬
men und im Ringtcnnis , das ebenfalls in Rap¬
penwört zum Austrag kam, noch znrnckkommen.

Ergebnisse :
Weitspritng . Sieger 1932 : Sircifcnmeisier Baumstie¬

ger . Karlsruhe , 6,07 Mir . 1 . Nm . Baumstiegcr , Karls¬
ruhe 6,81 * !» . ; 2. 91m. Stall , Pforzheim , 0,62 Mir . ;
3. Strm . Rudloff , Heidelberg , 6,18 Mir .

Stabhochsprung . Sieger 1932 : Strm . Mcckesbeimer ,
Karlsruhe , 3.36 Mir . 1 . Rm . Reifer , Mannheim , 3 .02
Mir . Reiser gab sich mit der Leistung von 3 Mir . zufrie¬
den , da er damit Polizeimeister war . Sr wollte sich
für den Kamps in Mannheim schonen. 2 . PWm . Jung ,Karlsruhe . 2 .82 Mtr . ; 3 . Strm . Becker, Karlsruhe . 2 .82
Mtr . Durch Stechen entschieden.

Handgranatenwcrsen . Sieger 1932 : Strm . Mcckeshci -
mer , Karlsruhe , 61,72 Mtr . 1 . Strm . Kies , Heidelberg ,
71,28 Mtr . ; 2 . Strm . Funder , Karlsruhe , 68,34 Mtr . :
3. Strm . Müller H ., Karlsruhe , 63,63 Mtr .

Kugelstoftcn . Sieger 1932 : Strm . Kienzlcr , Waldshut ,
13,0» Mtr . 1 . Rm . Kienzler , Karlsruhe , 12,85 Mtr . ;
2. Strm . HaaS , Mannheim , 12,35 Mtr . ; 3 . Strm .
Marzlusf , Heidelberg , 11,84 Mtr .

4X100 -Mtr . -Stasfel . Sieger 1932 : Karlsruhe 45,9 Sek .
1. PSD . Mannheim 46,4 Sek . ( Lössclmann , Baudrcrl ,Maver G ., Strauß ) . 2 . PSV . Heidelberg 46,64 Sek .,
3 . PSV . Karlsruhe 47,0 Sek .

3X1006 -Mtr . -Stasscl . Sieger 1932 : PSV . Heidelberg
8 :30,4 Min . 1 . PSV . Heidelberg 8 :16,2 Min . sHauler ,
Gögler , Aman ) ; 2 . PSV . Karlsruhe 8 :25,4 Min . ; 3.
PSV . Waldshn « 8 :32,4 Min .

406 Mtr . -Laus . Sieger 1932 : Strm . Lösfelmann ,
Waldshut , 53,8 Sek . 1 . Strm . Früblich , Pforzheim ,
53.7 Sek . ; 2. Strm . Rothsuß , Heidelberg , 54,1 Sek . ;
3 . Strm . Sack, Karlsruhe 54,1 Sek . Handbreite zu¬
rück.

5060 -Mtr .>Lauf . 1 . Strm . Heim , Karlsruhe , 17,32
Min . ; 2 . Strm . Wild , Karlsruhe , 17 .34 Min . ; 3. Strm .
Moosmann , Karlsruhe , 17.357 Min .

Hochsprung . Sieger 1932 : Strm . Mcckcsheimcr , Karls¬
ruhe , 1,80 Mtr . 1 . Strm . Geist . Karlsruhe , 1,76 Mtr .;
2. Strm . Wick , Mannheim , 1 .65 Mtr . ; 3. PHWm . Ham-
nierich, Mannheim , 1 .65 Mtr .

! Speerwerfen : Sieger 1932 : Rm . Reiser , Karlsruhe ,50.08 Mtr . 1 . Strm . Nies , Heidelberg . 53,74 Mtr .;
2 . Rm . Reiser , Mannheim , 50 .74 Mtr . ; 3 . Strm . Hecker ,
Waldshut , 48,5» Mtr .

Diskuswerfen . Sieger 1932 : Strm . Meckesbeimer ,
Karlsruhe , 35,36 Mtr . 1 . Strm . Müller H ., Karlsruhe ,
38,61 Mtr . : 2 . Strm . Haas , Mannheim . 35,63 Mkr . ;
3 . Strm . Löfselmann , Mannheim , 34,26 Mt .r

650

durch den Schwarzwald
Abnahme : Samstagnachmittag : 5 —8 Nhr auf

dem Robert - Roth - Plotz . Ansgbrt über
den freigegcbcncn Horst - Wcssel -Ring von
der Westendstraße aus .
Abends : 8 Nhr : Flaggenhisiung durch
Abteilungsführer Moser , KWA . 111/53

Start : Beginn : Sonntagmorgcn 2 Uhr vom
Robert -Roth - Pkatz.
Reihenfolge : Motorräder , jede Minute
2 Mann : anschließend Automobile , jede
Minute 1 Wagen .

Strecke :

KARLSRUHE

RETTUNGEN

HERRENALBKADEN - KADEN

achernI hundseck

BREISACH

BADENWEII

OP PEN AU

EIZACH

FREIBURG

TITISEETODTNAU

WOIFACH

SCHOPFHEIM

. BLASIEN

WALDSHUT

Ziel : Bannwaldallee bei der Junker - u . Ruh -
Straße . 1 . Ankunft gegen 12.30 Uhr .

Siegerehrung : Sonntag , abends 8 Uhr im
große » Saal des „Kühler Krug ".

■£ >« > Kühr,, * Samstag , 7. Juli 1934, Folge 184, Seite 16



Der Sport am Wechemsr- e
Sommersport-Hochbetrieb und nochmals Fuhball

Ganz wirö der Fußballsport auch j« der
sechswöchigen Sperrzeit nicht ruhen . Die F » ß-
ballwettbcwerve bei den Deutschen Kampfspie¬
len machen noch die letzten AusschejSimgen
notwendig , die am Sonntag mit der Zwischen¬
runde um den Kampfspielpokal duMeführt
werden . Einen großen Tag hat am Fonntag
die deutsche Leichtahtletik mit den Meisterschaf¬
ten der Gaue , die zugleich Ausscheidungen für
die Deutschen Kampfspiele sind . Im Nadsporl
sind die Augen der deutschen Radsportjemcindc
nach Frankreich gerichtet, wo unsere Vertreter
an der gigantischen Rundfahrt teinehmen .
Deutsche Ruderer streiten bei der irernatio -
nalcn Henley -Regatta mit den Nest,-. Euro¬
pas und zahlreiche Wettbewerbe im Schwim¬
men , Tennis . Pferdesport » fl . ergeben das
vielseitige Programm .

Fußball
Noch drei süddeutsche, drei westdersche und

je eine nord - und mitteldeutsche taumann -
schaft stehen in der Zwischenrnnbe »m den
Kampsspiel -Pokal . In Frankfurt teffen sich
Südivcst und Sachsen, wobei man nt einem
Siege der Süöwcst -Mannschaft rcchnt . Ebenso
erwartet man einen sicheren Sieg d , Bayern
gegen Noröhesscn in Augsburg . Schier wird
es Raden in Elberfeld gegen den G >» Nieder¬
rhein haben und der Ausgang des H.mbnrgcr
Treffens zwischen Nordmark und Nsttelrhein
ist völlig offen. Ein weiteres deutfies Fuß¬
ballereignis ist der Enökampf zur deutschen
Hochschulmeistcrschaft zwischen den tziiversitä-
ten Berlin und Münster , der am Smstag in
Berlin stattfindet , llm den Mitropa -lokal der
Nereinsmannschaftcn werden vier Treffen
öurchgeführt . Sparta Prag und Adgira Wien
treffen stch noch im Vorspiel der zweiten
Runde , während die Spiele : RapizWien —
FC . Bologna , SK . Klaöno — FeenczvaroS
Budapest und Juventus Turin — Zpest Bu¬
dapest schon zur Rückrunbe gehöre » und vor¬
aussichtlich drei Teilnehmer der Sorschluß-
runde bringen . Ein Länderspiel Fftnland —
Dänemark wird in HcMngforS ans ^tragen .

In der Leichtathletik
richtet sich bas ganze Jnterefle in dg deutschen
Gauen auf die allenthalben auSptragenben
Meisterschaften , deren TiteltrSgy für die
Deutschen Kampfspiele in Nürnbergteilnahmc -
berechtigt sind . Der Gau Bade « Kckelt sein«
Titclkämpfe in Mannheim ab »,d hat für
diese ein Nennungsergebnis von ttet ggo Mel¬
dungen zn verzeichnen .

Motorsport
Im Motorsport jagt ein Erei ^ is bas an¬dere . Sonntag um Sonntag steht fne wichtigeBera -istaltung auf dem Programn So ist auchdas Gabclbach -Rennen wieder aSgefchrieben

worden . Auf der völlig überholte , 4 Km . lan¬
gen Rennstrecke bei Ilmenau vird es am
Sonntag zum 12 . Male ausgetrazeri . Sowohl
bei den Wagen als auch bei den ffzdcrn gehen
bekannte Fahrer an den Start . Die am Sonn¬
tag abgesagte 650-Km. - Tchwarjp>ald -Grenz -
landfahrt soll ebenfalls am Sonntag nachgekiolt
werden . Start und Ziel dieser schweren Prü¬
fung befinden sich in Karlsruhe . Am Großen
Preis von Belgien , dem bekannten 10 -Stun -
den-Ncnnen in Spa , werden sich einlse deut¬
le Wagen beteiligen , während der Große' : e -Preis bei RcimS eine ^ „sgczcichncie

internationale Besetzung — ohne Deutsche
gefunden hat- Der Große Motorradprcis der
Schweiz wird in Bern veranstaltet .

Radsport
Bei der --Tour de France " haben die Teil¬

nehmer in Evian nach fünf Etappen mit rund
120(1 Km ihren ersten ivohlvcrdicntcn Ruhe¬
tag . In Deutschland selbst ist cS diesmal ruhig .
Einige deutsche

'
Fahrer gehen im Ausland an

den Start . Der deutsche Stchermcister Metze
trifft iw Großen Preis von Paris ans die
besten . europäischen Dauerfahrer , während
Flicgcriucistcr Richter zusammen mit sei¬
nem Landsmann Engel am Großen Fliegcr -
preis von Zürich tcilnimmt . Weiß , Berlin ,
und Scheller , Bielefeld , starten bei einem
Straßenrennen in Polen .

Schwimmen
Mit dem Schwimm -Städtekampf Maa ^ -burg

— Berlin wird am Wochenende die in Magde¬
burg Sur Durchführung der diesjährtaen
Europameisterschaften erbaute Anlage in Be¬
trieb genommen . Zur deutschen und .Kampf¬
spiel -Wasserballmeisterschaft wird am SamStag
und Sonntag in Nürnberg ein Borturnicr ab¬
gewickelt , an dem sich vier bäuerische Mann¬
schaften beteiligen .

Rudern
Die wichtigsten Ereignisse spielen stch dies¬

mal im Ausland ab . Deutsche Ruderer geben
bet zwei wichtigen Regatten an den Start . Bei
der am Samstag zu Ende gehenden Henley -
Regatta bei London sind wir im Einer und
Riemen -Zweier vertreten , Dr . Buhtz -Berlin
und seine Landsleute Braun -Möller stellen
unsere kleine Streitmacht . Zahlreiche deutsche
Ruderer , vornehmlich aus Südwestdeutschland ,
gehen in Zürich an den Start .

Tennis
Die all - englischen Meisterschaften in Wim¬

bledon gehen am Samstag nach zweiwöchiger
Dauer zu Ende . Sie haben dem deutschen
Tennissport nach schönen Erfolgen der letzten
Zeit Enttäuschungen gebracht . Von den deut¬
schen Turnieren heben wir die Veranstaltun¬
gen in Ulm und Titisee hervor .

Sommerspiele
An vier Orten führt die Deutsche Turner¬

schaft die Sommerspielmcistcrschaften der Gau¬
gruppen durch. Im Faustball und Schlagball
marschieren die Gaumeister auf , um um die
Teilnahmeberechtigung bei den Deutschen
Kampfspielen zu kämpfen . Die süddeutschen
Gaue Südwest , Baden , Württemberg und
Bayern sind in Frankfurt a . M . bet den Spie¬
len der Gruppe 4 versammelt .

Radrennen ln Karlsruhe
Da die für den 3. Juni 1834 angekündigten

Radrennen auf der Radrennbahn Karlsruhe -
Ettlingen abgesagt werden mußten , steigt jetzt
am Sonntag , de » 8 . Juli ein Rennen über
3 Stunden nach Sechs -Tage - Art . an dem sich
eine Reihe Fahrer beteiligen . Am Start er¬
scheinen Fahrer aus Bocholb, München , Stutt¬
gart , Mannheim , Schramberg , Pforzheim und
nicht zuletzt auch unsere Karlsruher . Das
Publikum wirb drei Stunden lang begeistert
sein über die unbeschränkten Leistungen der
Radrennfahrer . Die Fahrer sind z. T . bereits
in Karlsruhe cingetroffen und trainieren
fleißig auf der Karlsruher Radrennbahn .

GabdlbaH-Rennen
100 Motorräder „ tt6

Ilm kommenden Sonntag werden sich z^Ni ijj,Male Deutschlands beste Motorrad - und ggn=
gcnfahrcr auf der 4 Kilometer langen , sich in
gutem Zustand befindenden Gabclbach -Renn -
strccke harte und erbitterte Kümpfe liefern . Zjx
werden sicherlich Zeiten herausfahren , die be¬
deutend besser sind als die früheren Nennen .In fast allen in diesem Jahre in Dentschi .,,^
durchgeführtcn motorsportliche « Veranstalt,In¬
gen — erinnert sei nur an daS Alsberg -,Ricsengevirgs - und Kcsselbcrg-Renncn sowie
den Großen Motorradpreis am letzten Sonntag— sind hervorragende Zeiten erzielt „ nö fast
überall die bestcbcndcil Rekordzeiten verbessert
worden .

Rund 108 Motorradfahrer , davon 50 Aus -
wcisfahrcr , werden an den Start n °öcWie
bereits gemeldet , ist hier alles zur Stelle , wasin Deutschland einen Namen hat . So seix, ,
nur der Westdeutsche Gert In der Elst, der
Nürnberger Fleischmann , Schneider-Düsseldorf ,Pätzold - Köln und Bodmcr - Ebingcn genannt .An den Wagcnrcune » beteilige « f’ö) 26 Fah¬
rer . In Abwesenheit der AuE -Hn,on - und
Mercedes - Fahrer dürften der Neustadtcr
Pietsch (Alfa Romeo ) , der Berliner Burggaller
und Bobby Kohlrausch in ihre « Klaffen die
meisten Aussichten haben .

Solkenhvimer Motorra-rtMn 1934
Die Ausschreibung zu dem -Mn National¬

sozialistischen Kraftfahrkorps dem Deut¬
schen Automobilklub am Sonntas ' den 29. Juli
1934, auf der bekannten Hockenbeimer Rund -
strecke stattfinöenden Hockcnhciiner Motorrad¬
rennen 1934 für Krafträder Bit und ohne
Seitenwagen ist erschienen. Das Rennen wird
für Krafträder ohne Seitcnivagen für die
deutsche Straßenmcistersihaft 1934 gewertet .
Außerdem findet ein Sonderkauf für A »s¬

28 Wage « am Start

weisfahrer statt . Die Rennstrecke ist neu
hergerichtet und hat eine Länge von 12,045
Kilometer . Es werden insgesamt 4 Ren¬
nen gefahren . Nennungen sind bis spätestens
16 . Juli an die Sportabtcilung des Deutschen
Automobilklubs , Berlin W 85 , Tirpitz -Ufer 90,
zu richten, wo auch jede Auskunft erteilt wird .

Sfunt - ^ unh ^
Wie wir erfahren , werden sich am Straßbur¬

ger Tennisturnier vom 13 . bis 15 . Juli auch
zwei deutsche Spieler beteilige « . Der Deutsche
Tennis -Bund hat dem Mannheimer Dr . Bnß
und dem Frankfurter Goscwich die Tcilnahmc -
crlaubnis erteilt . An dem Turnier sind noch
die ansgezcichnetcn Franzose » Bouffns , Brng -
no» «nd die Damen Mathicu und Rosambert
beteiligt .

*

250 Meldungen liegen für die beiden im Rah¬
men der Deutschen Kampsspiele zum Austrag
kommenden Meistcrschastswcttbcwcrbe im Rad -
fahren vor . Zum Einer -Streikcnsahrcn über
249,6 Kilometer am 21 . Jnli liegen 112 Nennun¬
gen vor , während 23 Vereine mit je sechs Fah¬
rer » zur Meisterschaft im Vicrer -Vcreins -
Mannschastsfahrcn über 100 Kilometer am 23 .
Jnli gemeldet habe».

*

Zwölf Gaumcisterschaften in der Leichtathle¬
tik werden am Wochenende ausgetragen . Die
Austragungsorte sind : Kassel sNordheffen ) ,
Darmstadt sSüdwcstj , Mannheim jBaLcn ) ,
Stuttgart jWiirttembcrg ) , Berlin sBrandrn -
burg ) , Breslau sSchlcsienj , Dresden jSachseu ) ,
Halle sMitte ) , Hamburg jNordmarkj , Hanno¬
ver sNiedersachse») , Bochum sWestsalenj und '
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Handel und Wirtschaft
Erste Vorschätzung der deutschen Getreideernte

zu Anfang Juli 1934
Berlin , 6. Juli . Aus Grund der von den amtlichen

Saatenstandbcrtchtcrstattern zu Ansang Juli angege¬
benen Schätzungen über die Getreideernte errechnen
sich bei den Hanptactretdearlen solgeude Durchschnitts-
crträge je Hektar: Wintcrroggen Ill.ll Doppelzentner
«gegen 16,5 Doppelzentner im Mittel 1021 :13) ; Som¬
merroggen 12,2 (12,1) Doppelzentner , Winterwcizen
18,2 (20,5) Doppelzentner, Sommerweizen 1<>,8 (20,3)
Doppclzentcr, Spelz 12,1 (12,0) Doppelzentner, Win¬
tergerste 21,1 <23,N ) Doppelzentner, Sommergerste 17,1
(18,8) Doppelzentner, Haser 13,7 (18,8) Doppelzentner.
Unter Angrundelegung der Ende Mai scstgestelllc »
Rnbanslächcn wäre nach den zu Ansang Juli abgege¬
benen Schätzungen der amtlichen Berichterstatter eine
Gcsamternte an Roggen von etwa 7,27 Millionen
Tonnen (gegen 7,52 Millionen Tonnen im Mittel
1924/33) , Wetzen und Spelz von 4,10 (3,88 Millionen
Tonnen ) , Wintergerste von 811 080 (442 000) Tonnen ) ,
Sommergerste von 2,27 (2,49 ) Millionen Tonnen , Ha-
scr von rund 5,0 (6,38 ) Millionen Tonnen zn erwar¬
ten . Zwar bleibt die Getreideernte fei Jahres 1934
gegenüber der nngcwöbnlichcn Rekordernte des Vor¬
jahres nicht unerheblich znrüls. Im Vergleich zum
langjährigen Mittel (1921/33) ergibt sich siir Brot -
getrctde (d . h . siir Roggen, Weizen, Spelz ) eine Mit¬
telernte , nämli » insgesamt 11,37 Millionen Tonne »
gegen 11,40 Millionen Tonnen im Mittel der letzten
10 Jahre . Auch bei der Gerste kan» im ganzen mit
einer Mittelerntc gerechnet werden (2,91 Millionen
Tonnen gegen 2,93 ) . Verhältnismäszig » ngiinstig sind
die Aussichten siir die Hascrerntc : der nach de», der¬
zeitigen Stand zn erwartende Ertrag bleibt gegenüber
dem langjährigen Mittel um 22 v . H . zurück. Für die
Bcurteilung dieser Ergebnisse ist zu berücksichtigen , das)
es sich hierbei um eine erste Vorschätzung handelt , bei
der das Getreide (zu Ansang Juli ) säst durchweg noch
auf dem Halme stand . Im übrigen kann ein nor¬
maler Witicrungsvcrlaus der nächsten Wochen (ver¬
mehrte Niederschlagsmenge) noch gewisse Verbesserun¬

gen bringen , insbesondere für Hafer, dessen Entwick¬
lungsperiode am spätesten abgeschlossen ist.

Anordnung Nr . 11 der WV . der

Roggen * und Weizenmühlen
Ans Grund einer Ermächtigung des Herrn Reichs -

Ministers für Ernährung und Landwirtschaft wird siir
die durch 8 19 der Verorduung vom 5 . November
1933 begründete Einlagerungspflicht der Mühlen fol¬
gendes angeordnet :

ES ist statthaft , daß Mitglieder der WV-, an Stelle der
Pslichteinlagerungsmenge an Roggen, die ste gemäß
K 22 Abs . 3 der BO . vom 5 . 11 . 33 nach Maßgabe ihres
Grundkontingentcs noch einlagern müßten , die gleich«
Menge JnlandSivcizcn einlager oder an Stelle einer
Einlagerung an die W . V . den Betrag von 3 XV je
Tonne und Monat (0 .10 XV je Tonne und Tag ) zahlen.
Diese Erleichterung wird nur solchen Mühlen gestattet,
die der W . V . den Nachweis erbringen , daß die Nn-
schasfung der für ste erforderlichen Roggenmcngc eine
unbillige Härte bedeutet. Di« Erleichterung muß in
jedem Falle von der W . V . ausdrücklich genehmigt
iverden. Die Genehmigung wird nur widerruflich er¬
teilt . Im Falle des Widerruss tritt die ursprüngliche
EinlageriingSpflicht von Roggen wieder in straft .

Diese Regelung gilt nur für das GctreidewirtschaftS-
jahr 1933— 34 . Nach Nblaus des GetreidewirtschaftS-
jahreS wird eine Ncuregelung , insbesondere eine neue
Festsetzung deS Geldbetrages grtrossen.

Sobald die Genehmigung zur Eisatzeinlagerung oder
zur Zahlung des SlblösungSbctrageS erteilt ist , muß
das Mitglied die entsprechende Meng« Jnlandsweizcn
cinlagcrn oder den Geldbetrag an die W . V . absühren.
Wird gegen diese Verpflichtung verstoßen, so gilt di «
Einlagerungspslicht gemäß 8 19 der VO . als verletzt ;
eine Ordnungsstrafe kann nach 8 22 der VO . verhängt
werden.

Wirtschastliche Vereinigung der Roggen-
und Wcizcnmiihle» .

Von de» Märkten
Landwirtfdiaftliche Erzeugnilfe

Berliner lAetrcidegroklmarkt
Berlin . 8 . In » . Amtlich . 14 .10 Uhr . Mark . Weizen

gesetzt. ErzcugcrvricS PrciSgcbiet W 77 190 , W 777
193, W 7V 195 ; gcsetzl. MühleneinkaufSprciS Preis ge¬
biet W 77 198 , W 717 199 , W 7V 201 . Stimmung :
stetig . Märk Roggen gcsebl . Erzeugerpreis Prcisaebiet
R 17 160, R 777 163 , R 7V 165 ; gesetzl. Mühlen -
einkausSpreis PretSgebiet R 77 184, R 777 187 , R 7V
189 XV . Stimmung : stetig . Wintergerste, zweizeilig
frei Berlin 178—188 . ab märk. Station 189 —179 .
Wintergerste, vierzeilig frei Berlin 170— 175, ab märk.
Station 181— 188 . Stimmung : stetig . Märk . Haser
frei Berlin 192— 198 , ab Station 183—189. Stimmung :
rubig . Weizenmehl ( ohne Ausland ) TVV« 230 PreiS -
gebiet 77 26 .50, 777 28 .95, BastS-Thpe 7V 27 .25 , PlttS
0.73 XV FrachtauSgleich; mit AuSlandSweizen 15 Pro, .

9 .75 m Ausgeld. 30 Pro, . --- 1 .50 XV Rufgeld.
Roggenmehl BastS 815 (BastS-Thpe) PreiSaebiet 77 -

22 .65 , 117 : 23 .10, 7V : 23 .40, vluS 0 .50 XV Frachtaus¬
gleich . Wrlzenkleie 10.90, Bollmehl plus 0 .75 XV ,
Roggenklete 13 .00 , Bollmehl pl »S 0 .75 XV . stle !« Stim .
mung - rubig . Allg . Stimmung : ruhig .

Berlin , 6 . Juli . Amtlich. Raps 310 Geld , stleinc
Speiscerblen 17.:50 —19 .—. Futtercrbsen 11 — 12.5 . Pe¬
luschken 14 - 15 , Ackerbobnen 10— 11 , Wicken 9,50 - 10 ,
Lupinen , blaue 7 .25 — 7 .75, Lupinen , gelbe 10 .50—11 ,
Leinkuchen , ab Hamburg 8,80 , Erduußkuchen ab Ham¬
burg 8.60 , Erdnußkuchenmehl ab Hamburg 8 .95, Trok-
kenschnitzcl 7 .50, EitrahierteS Tovabobncnschrot ab
Hamburg 7 .95, dto . ab Stettin 8 .20, startosselslockcn
Parität Stolp 8 .10 , Parität Berlin 8 .50.

Metalle

Berliner Metall -Notierungen
Berlin , 8 . Juli . (Amtlich. Frcivcrkebr . XV für 100

Kg .) Elektrolvtkupser, (wirebars ) prompt , cif Ham¬
burg Bremen oder Rotterdam 44,50 , Standardkupfer ,
loco

'
38,5 —40, Originalhüttenwcichblci 17,75—18,75 ,

Standard -Blei 17,5— 18,5 , Originalbiittenrobzink ab
Nordd . Stationen 20,5 - 21 . Ttandard -Zink 20,25 —
20,75 , Or >g >nal -H» ttcn-4lluminIum , 98— 99 Proz . in
Blöcken 160 , dcSgl . in Walz- oder Drahtbarren 164,
Reinnickcl , 93—99 Pro, . 270 , Antimon -ReguluS 44—47,
Silber i . Barr ca . 1000 fein per stg . 39,50— 42,50 .

Londoner Metalle
London, 8 . Juli . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : ru¬

hig. Standard p . Kasse 30u / ( l. , 3 Monate 31 . 3 i n n .
Tendenz : stetig . Standard P . Kasse 230 .25 , 3 Monate
229 .50, Blei . Tendenz : ruhig . AuSld. prompt off .

Pr . 10.75, «ntf . Sicht, off . Pr . lli/, „ . Zink . Tendenz;
kaum stetig . Gcwl . prompt off . Pr . 13" / ln , cntf . Sicht,
off . Pr . lli/, „ .

Vieh

Berliner Biehmarkt vom 8. Juli 1934
Auftrieb : Rinder 2663 , davon Ochsen 809, Bullen 724,

Kühe 1330 , Rinder 26 , Kälber 1507, Ausland 50, Schafe
7073, Schweine 12 506 , Ausland 176 . Verlauf : Rinder
in guter Ware ziemlich glatt , sonst langsam ; Kälber
mittelmäßig . Schafe und Schwein« glatt . Preise :
Ochsen al 35 - 36, a2 —, b 31 —34 , c 25- 29, d 21 - 21 ;
Bullen : a 30— 31 , b 27—29, c 23 - 26 , d 18— 21 ; stlibe
a 26- 28, b 19 —24 , C 15—17, d 10- 13 ; Färsen a 32 ,
b 27—31 , c 20—25 , d 17— 19 ; Fresser 14 - 21 . Kälber :
a 40—43, b SO—38, c 22—30, d 15—20 ; Lämmer und
Hammel al 37—39, a2 — , bl 35—37, b2 —, c 33- 34,
d 22—32 ; Schafe: e 25—26 , f 23- 24 , g 16—22 ; Schweine:
al 50, a2 45, b 42— 43 , c 40- 41 , d 36— 38, « 32—34,
f — ; Sauen : gl 40—42, g2 36—39 . Dem Mark sind
1337 Schweine zn 50 XV der Klasse al (Speckschweinc )
entnommen und der Klasse a2 1216 Stück zu 45 XV .

Hamburger Schlachtvichmarkt vom 8 . Juli
Auftrieb : Schweine 6974 . Verlauf : gut . Preise :

al 50, a2 45, b 41 - 43 , c 40- 42, d 37- 39 , e 31 - 36.
f 25—32 ; Sauen : gl 40—42, g2 32- 38 .

Brettener Biehmarkt
Zusubr : 72 Kühe , 15 Kalbinncn , 20 Jungrindcr und

19 Kälber . Preise : Kühe 150- 340 , Kalbinnen 160 bis
300, Jungrinder 80- 150, Kälber 30—50 XV . Verlaust
wurden : 45 Kühe , 9 Kalbinnen , 12 Jungrindcr , 11
Kälber , Tendenz deS Marktes : Handel ruhig , Preise
glcichbleibcnd .
»OannwDcrRezirks -^bu—2 . . uR2ust-0, tri im»,

Badische Schweinemärkte
Breiten . Zufuhr : 12 Milchschwcine . Preis je Paar

28— 29 XV .
Säckingen . Zusubr : 10 Milchschwcine , 60 Läufer.

Preise : Milchschweine 14 — 18 XV pro Stück , Läufer
25— 28 X)t pro Stück . Verkauft wurden 8 Milchschwcine
und 79 Läufer .

out
Badische Obstmärkte

B ü h l . Verkauf und Anfuhr gut . Heidelbeeren 18 ,
Johannisbeeren 7— 8 , Himbeeren 25—26 , Stachelbeeren
10- 15 , Pfirsiche 16—19 , Pflaumen blau 20, Spilling
25. Birnen 8—12, Aepsel 12— 17 Psg .

Handschuhsheim . Anfuhr 350 Ztr . Nachfrage
gut . Kirschen 7— 9 . Sauerkirschen 8—10, Walderdbeeren
70—80, Himbeeren 22—25 , Johannisbeeren 10—11 ,
Stachelbeeren 8- 10, Aprikosen 25— 82, Pfirstche 10— 20,
Spillinge 20—22, Birnen 10 — 16, Pflaumen 18— 19,
Aepsel 10— 16 , Tomaten 18— 21 , Stangenbohnen 21 bis
23 , Buschbohnen 11 — 15 , Wirsing 5— 6, Gurken 17—21 .
Endiviensalat 5 , Kopfsalat 5— 6 Pfg .

Obcrkirch . Erdbeeren 20—25 , Kirschen 6— 14 ,
Pslaumcn 18— 22 , Zivetlchgc » 20—22 , Aepsel 10—16,
Birne » 10 —15 , Pfirsiche 15— 24 , Johannisbeeren 8 —11 ,

Geld - und Devisenmarkt
Marktbericht

Berlin , 6 , Juli . BlankotageSgeld sür erste Adressen
erfordert« unverändert 4 —4 (4 Proz . , da Lohnzahlungen
etncr weiteren Erleichterung cntgegenstandcn. Auch siir
Privatdiskonte war nur wenig Kaufncignng vorhanden ,
so daß das Angebot weiterhin übcrwog . Schatzanwei.
fnngen und Reichswcchsel lagen ruhig .

In den Mittagsstunden zog der französtsche Franc in
Zürich weiter auf 27 .20 an . auch die Lira konnte stch
aus 26 .35 befestigen . Der Belga lag mit 71 .80 ebenfalls
fester .

Die Grundstimmung an der Londoner Börse war
nicht unfreundlich. Tie TaivcSanleihc bröckelte nach der
gestrigen Steigerung Irieder ab , an den übrigen Märk¬
ten war dar Geschäft sehr still , da heute die lltägigc
?lbrechnu» gsper >odr zu Ende ist .

Usancen und Rcportsntzc
Berlin , 6 . Juli . London-Kabel R , Y . 504° ,Lon -

don-Schwei , 1550.5 , Londo»-? lmstcrdam 744, London-
Paris 7646 , London-Mailand 5881 , London-Spanien
3690, London-Brüssel 2159 .

ftiridier Devifen
Paris 2027 Oslo 7795
Lonbon 1551 .50 Kopenhagen 6939
Newhork 807 .25 Prag 1275
Belgien 7180 Warschau 5816
Jialien 2633 Belgrad 700
Spanien 2397 .50 Athen 29ä
Holland 208 .40 Konstantinopel 248
Berlin 117 .80 Bukarest 305
Wien ossiz. Kurs 7273 Helstnglors 684

Wien Notenkurz 5720 Buenos SlireS 7400

Berliner Devisen

Kairo
Bnrn .-A!» »
Brüssel
Ria de 3
Sofia
Kanada
Oepenbag«'
Danzig
Landen
Renal
delrgi « .
Paris
Achen
Amsterdam
Island
Italien
Jauan
Jagest
Riga
Kaie ni
Oslo
-rgien
Polen
Listadrn
Bukarest
Stedhelm
Schwei »
Svanleu
Prag
(konstant.
Budap.
Uruguav
Rewhork

l äa Vi
I Pe ,

>0" Big .
l Milz .

109 Lena
I I. D .

>00 Kr
100 « I .

l PN>.
IOCeftn . Kr

100 t . M
100 0rc«.
100 Dich .

DO ®
100 i . Kr

100 Lire
1 « en

100 3)1»
100 La »«
100 Lila

WOKr
.00 Schill

100 Zloty
1110<k,e

100 Lei
100 Kr,

100 Fre «
100 Del .
100 Kr
11. Pk.

100 Pengö
1 Sold Bei ,

I Doll

Geld » riet Leid » ziel
5. 7. 5. 7. 4 8 . 4. 8 .
13.05 13.08 13.035 13.065
( .598 0.602 0.598 0.602
58.53 58.70 58.65 58.77
0. 184 0.186 0.184 0.186
3.047 3.053 3.047 3.053
2.529 2.535 2.532 2.538
56.59 56.71 56.54 56.66
81.72 81.88 81.72 81.88
12 67 12-70 12.655 12.085
69 .53 69 .67 69.53 69 .67
5.599 5.611 5.694 5.006
16.5 16.54 16.50 16.54
2.497 2.503 2.497 ? .503

169.73 170.07 169.73 170.07
57.34 57 .46 57 .29 57 .41
21.53 21.59 21.60 21.64
0.749 0.751 0.749 0.751
5.604 5.676 5.664 5.676
77.42 77 .58 77.42 77.58
42.11 42 .19 42 11 42 .19
63.66 63 . 78 63 .59 83.71
48.45 48.55 48.45 48 .55
47.30 47 .40 47.30 47.40
11.53 11.55 11.52 11.54
2,488 2.492 2.488 2.492
65 .28 65 .42 65.21 65.35
81.52 81.68 81 .52 81.68
34.30 34.36 34.32 34.38
10.44 10.46 10.44 10.46
1.991 1.995 1.991 1.995

0999 1.001 0.999 1.001
2.509 2.515 2.509 2.518

Stach«lburen IS— 2», Heidelbeeren 16—SV, Himbeeren
20 — 24 , Bohnen 10—15 Pfg .

W ei » heim . Anfuhr 350 Ztr . Nachfrage gut . Dftr.
stche I . Sorte 15 —20, II . Sorte 10—14, Sauerkirschen
9— 12, « inen 9—15 , « epfel 12— 22, Aprikosen 20 —25 ,
Johanniibeeren 8— 10, Stachelbeeren 5—10 , Himbeeren
23- 27, Spillinge 18—25, Pflaumen 15—20 , Bohnen
8—12 Pj, . Unreifes Obst , insbesondere Bleibirnen wer-
den noch nicht angenommen.

Pfälzische Obstarotzmärkte
Börrstadt . Anfuhr 190 Ztr . Kirschen 3— 12 XV

per Ztr ., Stachelbeeren 7. Absatz gut , Markt geräumt .
L a m » s h « i m . Ansuhr 200 Ztr . Absatz und Nach-

frage sehr gut. Bohnen 8—12, Kirschen 8—10, Johan -
nisbeercit 6— 9 , Stachelbeeren 8— 12, Birnen 8— 10,
Aepsel 1k, Pfirstibe 10 - 18 , Gurken 160 Psg . per 100
Stück .

M a j to t f . Anfuhr ca . 500 Zentner . Absatz und
Nachfrage sebr gut . Erbsen 11 - 13. Bohnen 9— 12, Wir.
sing 4 - 6, Rotkraut 12- 13 , Karöttcn 5—6, Zwiebeln
4—5 , Gutzcn 150—200 . 100 Stück , Tomaten 20, Bltt -
menkohl 1 Sorte 20 . 2 . Sorte 10, Kohlrabi 2 —3 , Ret-
iich 1,5—2 Salat 2— 5 Pfg .

Wctsenbeim a . Sd . Ansuhr 540 Ztr . JobanniS -
beeren 8 - 1, Stachelbeeren, grün 5— 8, rot 9— 14 , Psir .
stche 12— 7 , Aprikosen 20— 30 , Kirschen 12— 15 , Aepsel
10— 20, Plaumen 12—15 , Bohnen 10—14 Psg .

Neu st . dt a . d . H . Anfuhr gut , Nachfrage und
Handel f«V gut . Acpfel 10—20, Birnen 6 — 12, Heidel-
beeren 23^28 , Himbeeren 38— 40, Johannisbeeren 10
bis 13, Krschen 9 - 15 , Mirabellen 12- 20, Pftrstch«
9—20 . Stahelbeer«" « ^ 8 —10 Bost ,
nen 12 9Ti .

y‘ . ‘

'icrlincr Rutternotierungc «
Berlin , 6. Juli . Deutsche Markenbutter 135 XV ,

feine Molkreibuttcr 122 XV , Molkeretbutter 118 XV ,
Landbuttei entsprechend niedriger .

Magiebnr-ior Li ' 4er «ern,in - Noticrunstkv

6. Juli Hrrfl | Mai Juni Au « Slug^ Seyt. Ort. Roi). | Sciu

Brie ' - 4.50 4.60! 4.00 4.60 4.70 | 4.80
Se ' d ! - 1 - - 4 20 4.20 ! 4.30 4.40 4.50l 4.60

Dondenr :
MistbeburgerZucker-Notierungen

Magdebu «, 6 . Juli . Prompt per 10 Lag « 8S.ro , per
Juki 82 .45 #nt> 32.55. Tendenz : ruhig . Wetter ; heiter.

Bremer jtaumwolle (loco ) vom 6 . Juli : 1424 Dz.
Newyorka Baumwollbörse

Newyork. 8 . Juli . Anfang . Januar 1130 , Mär , 1*3*
bis 1242 , 9!nl 1248, Juli 1197 , Oktober 1210—18, De -
zembcr 1221- 20. Tendenz : kaum stetig .

krsniiiurter Abendhörfe
An der itzten Abendbörs« in dieser Woche war dt«

Haltung zw«r Wetter freundlich und zuverstchtlich , das
Geschäft jedich infolge der mangelnden Publikumsauf -
träge autzeradentltch gering, zumal auch die Kuliste kei¬
nerlei UmsSbe tätigte . Obwohl amtliche Notierungen
bisher nicht zustande kamen , lagen di« Kurs« im Ver¬
gleich zu de» meist befestigten Berliner Schluß gut ge¬
halten . Auck am Rentcnmarkt war die GeschästSstille
bei unveränierten Kursen sehr ausgeprägt . Im Verlauf
hielt die Gtschäftsstill « im vollem Umfang an . Die
Kurse warennur wenig verändert . IG . Farben bröckel-
len leicht ch, während Schlickert ihren AnfangSrvck-
gang wieder anSglichcn. Rheinstabl waren angcboten
und 1 Prozeit gedrückt . Am Rentenmarkt konnten sich
Altbesttz nur knapp behaupten . Nachbörslich hörte man
IG . Farben 148 .87 bis 149 .

Jndustrte -sktlcn : SI.E .G . Stamm 23.5 , Bcmbcrg
68,25 , Ebade Akt . a - c 184, d 180 .5, Zement Seidel-
berg 108, I G . Chemie volle 174.5, I . G . Chemie
50vrozentig 40 .5 , Conti Gummi 132 .5, Daimler Mo¬
toren 48. D . Gold- und Silber -Schd . 202 .5 , Dtsch.
Linoleum 58122, Elektr. Licht u . Kraft 109 .5 I . G.
Farben 149 . 5—149 , I . G. Farben Bonds 119,70 .
Felten & Gülleanme 65.62, Goldschmidt, Th . 67 .25.
Hanfwk. Füftn 35 . Holzmann , Pb . 61 .25, JunghanS ,
Gebr. (Stamn ) 37 .5 , Lech , Augsburg 90, Mctallgel.
Frkft . 86 , Rlkin. Elektr. Mannheim 101 .45 , Rütgers -
werke 38.45, Schlickert , Nürnberg 90 .12— 50. Trans -
portanstaltcn : D . Reichsbahn Vz . 111 .12, Hapag 26,
Nordd. Lloyl 30 .75. Prioritäts -Obligationen : 2ZL
Proz . Anatol . i u . II 34 . Schuldverschreibungen: Alt-
bcsttz 1—90 000 94% , Ver . StahlbondS 78 .25, 5 '.(> Pro¬
zent Ffm . S>iv . Goldpfbr . Ligui . 88.75 Br . , Ltstabon
Ttadtanl v . 1886 50 . Außereurop . DtaatSpaptere :
4 Prozent Rumänien vcreinhtl . Rte . 3% . Bankaktien:
Commerz- u . Priv .-Bk . 57 .75, Deutsche Bk . u . Dis¬
konto 62,5 , Dresdner Bk . 65. Deutsche Kolonial , und
Bergwerks-Aktien : Gclsenkirchener 59 .5 , Harpener
103 .45, Kali Aschcrslcben 130, Kalt Westeregeln 129 .62.
KlSckncrwerke 70 .25, ManneSmannröhrcn 64, ManS-
feld Bergbau 77 .5, Pbönir Bergbau 46, Rhein . Stahl
90 .5, Stahlverein 40 .25 .

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm Feingold = 2,80562 R« .

Börsenkurse

Berlin • • j«» » «
5. 6. 5. 6.

tzteuerroteedel»» Pr . Cntnlbod «

Or . I CiKun 101.2 101.2 6 (8) Reih« 34 87.6 87.?
Or . 11 Ullis 1034 103.6 103.6 52 (4\4) Reihe 2» U

6 (8) Korn . 26- 78
88.7 88.7

Or . II llllis 1035 103.5 103.6 83.2 83 .2
Or . II llllis 1036
Or . II Ullis <037

102. 1
69.5

102.1
99 .5 PrenB. Pludbrlbk .

88
89

88
89Or . 11 Ullis 1038 97 2 97 .7 6 (8) Reibe 47

6 (8) Kob . 28

rntTtriliilickt Rh.Wut .Bodeakr.

AUbciiti
Nrührt )tr

25.1 95 6 (8) Reibe 4 a . « .
6 (8) Koni . 1t

90
90

88
90

6 Rrichi 77 92 .0 93 Teetd . Bodea.
t> Schjtnnw , DR . 73
Youngia).
6 Uidtn 77

79
91 .5
97.8

80.5
91
92 .5

6 (8) Reibe 20 B. 22
6 (8) Kon 21—23

87.5 87.5
88

6 Birrrn 77 93 92 .7
6 Sichsefl 77
6 ThOringrs 78 94

90 .5
93 .2
91 .7

AuIudircaUa
d Hot« 30 II 100.4 100.2 6 Mex. th | . 8.7
Schulzgtbitl « 1008 9.2 9.2 4 Oit . Oold 25

4 TUrk . Blgd. 1 7.7
4 Türk . Zoll 7.5

PtailbrUU 4 nag. Oold 7.4 7.2
BHeotl .-rreWI.

Pr . PlindbrirlUiUM
Autol . 1. 25e»

Aktlca

84 34

6 (8 RrüM « 91 .5 91 Vtrkeknwerta
Pr . Zrntr .-Stidtachill AO. Verkehr 62.7 68.2
6 (S) Rdbe 3, 6. 10 00 90.5 Cruda
6 (8) Krihc 0 D . EUeab. Bed. 87 87.2
6 (8) Rribc 1«. 15 91 90 7 Reidub . V*. 111.1 111.2
6 (8) Reiht 20, 71 90 90 .5 Hrpas 26 25.8
6 (7) Reih« 78 90 90 .5 tUmd .-Ssd 24 25

Nordd. Lloyd 30.5

ObllgtUoica
6 (8) HotKh RM.
6 knipp 77 RM .
d (7) Suhl » ,
d Firbmb ,

Südd. Eiitnb .

Bukiktiea
94 .5

92.1 93 Bad . Bank
78.2 78 Braubank 102 102.7

117.5 117.5 Barr . Hypotheken 67.5 66.7
Barr . Verriaab, 100 100

rtjpoUtkrobPIdbr . Berl. Hdlg.
Commerzbk.

90
57.2

90
57.7

Rh.HrpothPfbr , 90 90.2 DD -Bank 62 62 .5

5 . 6. 5 . 6.
67.5 67 .5 Hoeadi 73 .5 72.6

Dmdacr 65 65 Holzmana 61 .4 61 .5
Melnlnf . Hrp , 69 69 Ilse Berg 169.7 169
Reichsbank 154.2 154.7 do. Genuß 128.7 128
RhHrpoth. — 108 junchana

Kali Chemie
37

119 <
37.8

Kali Aacberth 126.5 129
Indnatri. akfl« Klöckaer 70 70.2

175.2 175 Knorr» Heilbr.
Accumulat Köln» , n. Chem . 92.4 92 .7
Alm 60.7 61.4 Kollm. Jottrd. 33.5 34
A.E.O. 23 .2 Lahmeyer

Lindes Etsm.
118 119.2

Anh. Kohle 89 90 90 90 .2
Aach . Zellet. 5h.7 56 Lingnerwerkt 108 108
Aufftb. NM.
B.M .W «

63 62 Männern . 64.4 63 .7
127.8 128.2 Mansfeld 77 77.5

Bembers
Berger Ikb.
BerUn -Karlir .- lnd.

67 .5 68 MaschB.U .08 . 44 .5 45
105
115.2

107.1
121.5

Meinllgea.
MezAO. Prelb ,

86 86 .2

Berliner Kindl. 64 63.7
Berliner Kraft Licht 142.1 142 Neckarwerke 94
Berliner Masch. 92 92 63.5 66. 1
Bubian
BremBraigik

184.7 184 Phönix Bg. 45 .7 46 .1
73 73 Rheinfeldrä

BrownBo« . 12 111.2 Rh . Braunk 233
Buderua 74 74.5 100 101
Charl. WaaMT 92 6 93 .5 .. Stahl 91.2 91
I , 0 , Chemie 171 175 R. W . E. 105.6 105.8
do. Chern , 50 '/« Eiai . 140 140.5 Rütgers 38.1 38.6
Chrm. Herden 78.2 80 Salzdetfurth 170.5 170.2
Chade 179.2 184.7 175.5 176.5
Coot Gummi 132.2 133 153 152

„ Unolenm 58.7 58 .1 Schuckerl El. 91 90.2
Daimler 46.6 47 .2 Schultheiß. P. 114.1 114.7
Dt.AU.TeL 111 109.2 Siem .HaUke 148 150
„ Cooi.Ou 132.8 132.5 Sinoer AO. 81
.. Erdöl 117 114.5 Stöhr Kammg. 99.2 69 .5
„ Uaolecm 58 57.6 Südd. Zucker 18A7 180.7
„ Steiaz. Ver. Olaozatoll 127 127
.. Tonatria 82 .5 63 .5 Ver. Stahl 40 40
.. Elseab. 58.2 57.7 Wetteregela

Zellst Waldhol
127.2 129.5

Ddren Met. 125.4 1 9 46 46.2
ElLiefer. 77.7 82 Ver . Dach . Nickel 98 99
EI .LkhtKHL 108.5 109
Cnz. Unioa 87.5
1. G. Farben
Feldmühle

148.5
101

149
101.8 Vcniekernngea

223 2 >3Feltcoüuill . 6 . 1 66 .4 AUStuttg.Vera ,
Dto. LwaOeUeaberg 59 .6 59 207 207 .5

Germania
Porti . Zement 71 71

Mannh. Vera.

GesfOrel 107.5 107.7 KoloaialwertaÜritzner 22 2 21.5
UröoBitt. 194 — ütavi Min« 13.7 13.6
HarpmeT 103.5 103.7 Schantung 43
HemmorZem. U7
Hilpert Nbg. — — Tendenz : befestigt

Frankfurt
5. 6 .

Di. Siaalapapler«
Dt .Vertd .AnI .0oId 79 79.7
SV, Rdchaanl , 03 12 .9
Bad . FrefaL 93 92 .7
6% Hessen Volkaat . 98 91
Altberitz m. Abi. 94.8 94.7
Neubesitz o . Abi.

1908 9.2 9.2
1909 9.2 9.2

4proz. 1910 9.2 9.2
Schutzgeb . 1911 9.2 9.2

14 : 1913 9.2 9 .2
1914 9.2 9.2

Anal . Btaatipapiere
-f 4 Bagdad I 7.0 7.6
+ dto. II 7.7 7.7
/ Ol fllrker 7.5 7.5
+ S Mex . mm. abff . 8.4
4- dto. luß . Oold
+ 3 dto. inn. 8. abg. 3.1 3. 1
4^ Irrigation 4.7 5

Deutsche StadUAnl.
6 Berliner St 24 82.2 82.2
t Darmstadt 26 80 .7
7 Dresden 26 R. I. 76.7 77
7 Frankfurt 26 83 83.5
6 Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshafen 26 83 83
8 Mainz 26
3 Manibriffl 26 82.7 82 .7
6 dto. 27 82
8 Plorzbeim 26 ,
8 Pirmnaeu 26 83.5 83 .5
8% B.-Bad. Oold 26 79 79

Saekwert-Anl. o. Za,
o B -Baden Holzw.24 11.2 11.2
5 Ffaodbrto. Oold 2.5 2.5
5 Uroßkr . Vlaimh. 23 16 16
6 Mannb. St .Kohl . 23 13.7 13.5
i Slldd. Festwerthank 2.4 2.4
6 B.Konnn .LBk .29K.I 90 90 .5

Dto. K.U ÜO 90.5
Dto. K. lll 95 90

1 Bad . Komm .U. 26 88 88
3 Bad. Komm .O. 30 —

6. Juli 1*94

Pfandbriefe
8 Piltz . Hyp. R 2-9
8 de . R 13
8 de . R. 16- 17
8 do. R 21—22
7 do . Goldpfbr . R 11
6 do. R 10
4*4

<
do . Liquid, o.

8 Rhefe. Hyp. R 5-9
8 do. do. IS—25
8 do. do. 26—30
8 do. dc . R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Oold K R 4
7 do. do. R 10- 11
7 do. do . R 17
6 do. R 12- 13
4y% do. Liq. Pfdbr .
8 Wtt Hyp. S Io.Il
8 „ Creditv. R I
8 do. do. R U!
4Va Amt I m. U
3 Salonique Mob.
5 Tehuantepec

5.

91.2
91.2
91.2
91.2
91 .2
91.2
91.7

5.9
90
90
99
90
90
H7.5
90
90
90
89 .7
91.5
92.2
92.2
33.5
4.2
5.1

0.

91 .4
91 .4
91 .4
91.4
91.4
. 1.4
1.2
5.9

89 .2
8 ).2
89.2
89.2
89.2
87.5
90.2
90.2
90 .2
89 .7

92.2
92 .2
34

5. 1

Bankaktien
AJg. DL Kredifb.
Badische Baak
Bank llir Bran
Bajr . Bodenkredif
Bayr. Hyp. n. WJJk .
Berliner Handelagee.
D.D.-Bauk
DL « N». MeWafea
Dresdner Bank
Frankfurter Beak
Frankl. Hrp ^Beak
Ltixemb . Baak
Plllz . Hyp.-Baa^
+ Reichsbaak
Rhein. Hyp«-Bank
Sildd. Bodeakredit
WQrtt . Notesbaak

45.2
113.5
101
125
61.2
89 .5
62
69
65
80
69.7

1.3
69 .2

153.7

45.2
113.5
102.7
115

89.5
62 .5
69 .1
65
80
70.2

50
154
108

100 100

Traoaportaaatalfeo

Udnlfrleaktic*

Lövtabrla Mfindn
Bnnetei Pforzheiw
do. Sefawirtz -Stofc
do. Elchbeum-Werj
Bnuao^ Walle
Adt (Vfer.
AEO^Stanun
Bad. Much . Dort.
Biyr . Spiegel
Berfma^ j
Brem .-Beaigh- CM
Browa-Borefi
Cement He** * * !
Daimler
Detrtaehe Erdfit
DL Oold. a . 9W
DL Liaoietrm
Deutach» Verlag
4* Dyck, t WÖbl
El . Lkht u. Kraft
El . Liderungta
Eazmger-Umoa
Eßlinger Mz^ hi*
•f Fab. u . sdiK ^
/ . G. Farben
Friomcch.
Felten u. Guillr*u
Frankfurter Hof
Oeiliag o. Co.
+ GesfQre )
Goldschmidt
üritzner
Grün u. Bilfi^ger
Haienmühle
Haid o. Neu
Hanf werk«
Hilpert Armaturen
Hocfl a . Tiefbeo
Holzmaaa
leag Erlenfea

Klein . Schaazü*
Knorr Heilbrow
Kolb o. SchlW
Konserven Braun
Kraufl Lokomotive ^
Lahmayer
Lech Augsburg
l udwigsh. Walzt »»
VUinkraftwerne

DL Reichst).- Vorr..
Hapag
Heidelb. Str .-Bahn
Nordd. Lloyd
•F Baitimor«

U1 .4 111. 1
25.6 25.5

30.2 30.7

Mrfange^eMschali
v.ez A.-a
Miag

nus Ma <rhinr*'
Motor Darm*tadt

5. 6 . 5.
| Neckar* . CSlU« Hi 92

230
Onfar . Elwabua 4

230 Rrfolger OebbeH
Rhein. El. Von .

92.5 92 4* de , Stamm 100

40
42

78.2
41
42

Rdder m »
RUtgera werke
Schiink

38 .2
72.5

22.7 23.5 Schneilpr. Franken« 87. 7
122 122 Schriftgiefl . Stempel
45.5 45.5 schlickert 90.4
18 18 Seilindnstrie WoSt 28
74 73 Siemena u. Hnltke
11.5 hinalco 40

108.5 108.5 Südd. Zucker 182
46.7 47.7 4* Strohat. Oreader 73

117.5 114 Hiflr . Uef .-Gofhn
206 207.5 Ver . Deutsche Geh 82
59 .2 58 Ver. FaS. Kaaael

Voigt n. Hüfner
Volthom

108 Wttrtt. Elektr . 05
77.5 81.5 Zellst Aachafteob 55.5
89 80 -f* do. Memel 48
39 40 do. Waldhof 45 .5
52.5 52.5

148.5 148.7
39.5
65 .2

39.5
65.7 MoRtanaktieo

Buden» 74
10 5 ^ •«chweiler 240

107.5 107.2 üelsenkirclKi 59.5
67
22

07.2
22

tiarpe- -»
Ilse Bergban

104
169.7

198 [98 Kali Ascbersleben 12Ö.k
75.5 75.5 +• do. Salzdetfurth
22.2 22 .2 do. Westeregeln 128
34.7 34 .5 Klöcknrr 70,4
34.5 34 .5 MaimesmaDTi 64. ‘i

100.2 102.6 Mansfeld 70.5
60 .7 Phönix

4- Rhein . Braunk. 234
ttheimtah)

52 52 Riebeck Montan 89
l9ö Salzwerk Heilbronn 194

93 93 fellaa
Vr. KÖ. o. Lmrah 18

71 71 Vereinigte Stahl » 40.1
U7 .8
90 90 Veriicherungiftld't *

i75 7u.: \ Uian7
K5.7 hü. ranKona neue_ Io.

'ttftei
63 03 vtennJi . Vera .
59.61 00

1 67 l 67 Tendenr : freundlich

6.
9t
4

101J

S8.T
71.5

05
90.2
28

149.5
40

180.1
74
79
82

65
56
47 .5
46

75
275

103.5
169.7
11*9

129
70.2
64.1
77.7
46.5

.'34
91.5
89

194

18
40.5

225
109
327

„Der Führer
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Anordnungen und Vorschriften
Neue Steuervorfchriften für vergälltes
Sali

Das Halzsteuergeietz erfährt einig « Aenderungen , da
» <h in neuerer Zeit herausgestellt hat , daß in steigendem
Mab « « alz , dar nach Vergällung mit besonders wirk .
, innen vergällungSmitcln von der Salzsteuer besrett ist
— in erster Linie kommt dar mit Eisenoryd vergällte
Viehsalz in Frag « — , in vergälltem Zustand « oder nach
vorgenommener Entgällung ohne Steuerentrichlung
zum Nachteil der ReichSkass « oder der steuerehrlichcn Ge¬
werbes alr « peisesal , verwendet wird . Die bisherigen
Steuervorschristen boten ketu « ajiSrcichende Handhabe
zur Abstellung dieser Mißbräuche . Durch die neuen Er -
gänzungen der Salzsteuergesetzer kann dersenig « , der
vergällter Sal , unangemeldet entgällt , zur Steuerzah -
lun « herangezog « n und bestrast werden . Die Verwen¬
dung allgemein vergällten Salzer siti menschliche Er¬
nährung wird unter Strasandrohung verboten . Nach
den bisherigen Vorschriften ist di « Salzsteuer nach dem
Reingewicht im zolltechnischen Sinne zu berechnen , das
hatte zur Folge , dab in den Fällen , in denen das Salz
in KleinverlanfSpackungen der Versteuerung unterwor -
fen wurde , dar Gewicht der KleinverkaufSpackungcn zu
dem zu versteuernden Gewicht der Salzer mit hinzuzu¬
rechnen war . Die Schwierigkeiten , di « sich hierdurch bei
der Steuererbebung ergaben , werden durch ein « Neu¬

regelung vermieden , indem als Berechnungsmaßstab an
Stelle der Reingewichtes das Eigengewicht zugrunde¬
gelegt wird .

Aus Zellulofe gewonnener Zucker wird

zuckerfteuerpflichfig
Di « Rcichrregierung hat ein Gesetz beschlossen , nach

welchem das Zuckcrstcuergcsey , dar nur Rübenzucker und
Stärkezucker sowie Rohrzucker und sonstigen Zucker von
der chemischen Zusammensetzung dcS Rohrzuckers mit
der VerbrauchSabgabe belastet , dahin erweitert wird ,
daß auch aus Zellulose gewonnener Zucker der Zucker¬
steuer unterworfen wird . In der Begründung zu dem
Gesetz wird darauf hingewiescn , daß es der Deutschen
Bergin AG . sür Holzbvdrolhse , Mannheim -Rheinau , ge¬
lungen ist , auS Absallbolz durch Behandlung mit kon -
zentrierter Salzsäure ein „ H o l z b V » r o l y s agr -
nannles Erzeugnis herzustcllen und hieraus durch Aus -
spaltung mit Säuren ein Pulver von süßem Geschmack
zu gewinnen , das einen Reinheitsgrad von praktisch IM
ausiveist und mit chemischreincm Stärkezucker (Trauben¬
zucker ) identisch ist . Das Erzeugnis entspricht allen An -
sorderungen des deutschen Arzneibuches . Nach dem
neuen Gesetz ist dieser Zucker steuerlich dem Stärkezucker
glcichzustcllen und wird , da er einen Reinheitsgrad von

mehr als » 5 Prozent ausweist , mit einer « teuer tu Höh «
von neun Zehntel der Rübenzuckersteuer zu belegen sein .
Ob die Deutsche Bergin AG . den Zucker auch mit einem
Reinheitsgrad von SS Prozent und wentger Herstellen
wird , steht noch nicht scst . Ebensowenig läßt sich schon
jetzt etwas bestimmter über die Höhe der Erzeugung der
neuen Zuckerart sagen . Die Einrichtung der Betrieber
ermöglicht nach Angabe der Firma ein « Jahrererzeu -
gung von MM bis 5000 Dz . Di « Deutsch « Bergin AG .
ist mit der Einreihung der War « in dar Zuckersteuer -
gesetz einverstanden . Solange die Bergin AG . den
Zucker nur im Laboratorium herslellte , konnte di « Er¬
gänzung der ZuckersteuergeseetzS zurückgestellt werden .
Nachdem dt « Firma kürzlich mit der fabrikmäßig «» Her¬
stellung von Zucker aur Holzhydrolhsat begonnen und
bereits Abschlüsse mit der JG .- Farbenindustri « in Lud .
wigShafen getätigt hat , war ein « beschleunigt « Entschei¬
dung geboten .

Anordnung zur Regelung des Ablaßes
von Frühkartoffeln - Zulalfung einer
zweiten Größenklaffe

Der ReichSbcauftragt « für die Regelung der Ab¬
satzes von Frühkartoffeln bat unterm 4. Juli
ein « neue Anordnung erlassen , welch « am 5 . Juli in
Kraft tritt . Danach wird eine zweit « Größenklasse , mit
einem Qucrdurchmesscr von 2 .8— 3 .4 Zentim . allgemein
zugelassen . ES hat sich vier alr notwendig erwiesen ,

da di « di « Ssst - rige Ernte der FrsthkartoFet » «4n «n höh » ,
reu Anteil an Neineren « artofselu alr in früheren Iah .
ren ergibt und da auch dies « sür dt « Versorgung der
Märkte nutzbar gemacht werde » sollen . Hinsichtlich der
Qualität gelten für di « zweite , « rößenklass « dt « gleichen
QualitätSvorschriften wie für di « «rst « Größenklasse . Die
Preis « werden jeweils auch für di « zweit « Größenklasse
sestgesetzt . Zum Schutz « der Verbraucher darf die zweit «
Größenklasse nur aur den vorschriftsmäßigen , gekenn¬
zeichneten Säcken verkauft werden . Ein « Vermischung
der ersten und zweiten Größenklasse ist unzulässig . Zu¬
widerhandlungen sind als vorschriftswidriger Verkauf
strafbar .

Oie Frühkartoffelpreife für
II . Größenklaffe

SSt « aur den Veröffentlichungen des Rcichsnäbistan .
der bereits bekannt , ist der Mindeftpr «ir für Frühkar -
tosseln in - und ausländischer Herkunft auf 6 .40 m per
50 Kg . ausschließlich Sack für di « Zeit vom 4. Juli biS
7 . Juli 1934 festgesetzt . Durch dt « Schaffung einer zwei¬
ten Größenklasse von Frühkartosfeln (mit Wirksamkeit
vom 5 . Jttli ) ist nunmehr vom ReichSbeaustragten auch
«in gesonderler Mindestpreis für dies « Klaff « festgesetzt
worden . Er beträgt in Baden und Pfalz für ge -
schlossen « Anbaugebiet « bet Abgabe durch dt « Bezirks -
verlriebSstelle 3 .40 » K, für nicht geschlossene Gebiet « bet
Abgabe der Erzeugers an den zugelassenen Verteiler
3 .04 Mk per 50 Kg . auSschl . Sack .r

Es Ist uns leider unmöglich für all die
Aufmerksamkeiten anläßlich der Qeburt
unserer Brigitte einzeln zu danken .

Wir bitten deshalb auf diesem Wege un¬
seren herzlichen Dank entgegen zu nehmen .

Franz Moraller
und Frau Gustel

geb . Lieb

47978

Die glückliche Geburt
unseres sechsten Kindes

/ zeigen hocherfreut an

Wilhelm Stüwe u , Frau Elfriede
geb . Ot -waska

Reichsbundesleiter des RDK .
Kreisleiter der NSDAP . -48H0

Berlin , den 4 . «Juli 1934 H IdobrandatraQa 18

- >

r
Statt Karlen

«8064

Max Oppenlander
Gertrud Oppenländer , s«t>. Laim

Vermählte
Karlsruhe I. B. Luisenstraffe 89

v_

ivvermwen
SAusrnster

modern , Zentr . beste
Verkehr »!., f. Dauer -
auSstelluug preiswert
zu dermieteu . Ang .
u . reit a . d . Führer .

Dipl .- Ing . Hermann Faber
Else Faber geb .Tröscher

Vermählte
Karlsruhe Rastatt

7. Jul! 1934

Von der Reise zurück

Dr. 0. maiiebrein
Frauenarzt 46063

Kalserallee 87 4 - 6 außer Samstag

IKDruckfachen
liefert schnellstens

FOhrer-DrucKerei . Ufaidstr . 28

Cif

Ißiit +iuitcilMPcijjint
Verirelemadiweis durch : 46321

Freyeribadier Mineralquellen , Bad Petersfal
(Bad . Sdiwarzwald )

Kezeiiah »
Bundesbahn , einige
Tage nach frei . 2364

„ Prinz Ludwig "

Schöner , großer

Laden
(Adolf -Hitler -Platz ),
m . Nebenräumcn bil .
lig p . sof. oder lpäter
zu vermieten . Ang . u .
47980 an den Führer .

2 leere

Zimmer
ZU vermieten . Aka-
oemicstr . 48, III . *

2 leer «

Zimmer
in ruh . Hause zu dm .
Sophienstr . 36, II . *

Schöne , sonnige

3 Z. 'W0hNg.
in ruhig ., gut Hause ,
II . St ., auf 1. Okt .
zu verm . Ang . unt .
2610 an den Führer .

Schöne große *

3 Z. 'Wotzng.
mit einger . Bad und
Loggia , auf 1. Oktob .
zu vermiet . Göhren -
str. 7 II . A. -Nüppnrr

Helle , sonnige 48048

Neubau-
Wohnung

3 Zimmer , Küche u .
Zuoehör , für 20 Jt )l
zu vm . Vimbuch bei
Buhl lVahnstat .) 39.

In der westl . Sofien ,
str. , Südlage , sind 2

3 Z. 'WohNg.
und eine 48052

2
1
/ 2 3 . - 2Bolin .

Preislage 70—85 » st.,
aus 1. Oft . zu verm .
Ferner 1 Mansarden »
Zimmer , ans sofort f.
18 » st . Ansrag . u .
Telephon 1645 wäh¬
rend der Geschäftszeit

Moderne 47475

3 Z .-Mhn .
(Gellertstr .) m . eing .
Bad , Loggia , Etag .-
V- iz. auf 1. Okt . zuverm . Näher . Kaiser -
all « 65, I . Tel . 174g,

2 moderne 48053
3 Zimmer -

Wohnungen
Konzerthausn ., ohne
Gegenüber , a . 1. Okt
»u verm . Anfr . unt .
Telephon 1645 wäh -
rend der Geschäftszeit

Für Beamte a . D .
»eeign ., schöne freist .
3 - 4 Zimmrr »

rootinung
II . St ., mit Bad und
Zubehör , Gartenant .m schauer ruh . Loge .2 Klm . v. Lahr entf .,

August od . spät ,bill . zu verm . 48126
Ang . an Karl Rieslin

Etadtkass « Lahr .
Modern « 47935

4' 8 . -Wobng.
mit Etag ..Heizung . 3.
St ., Karl ^ ' osfmann -
ftr . 8 per 1 . Okt . zu
verm . Erfr . b. Hit .
debeand . Tel . 5868.

Rüppurr >47987
4-Zimmcr -Wohnung

mit all . Koms .. Et .-
Heiz ., p . 1. Oktober
od. später zu Permi .
Zu erfr . Baugeschäst
Rüll - r , Tel . 2855.

Sonnige 48055

4 Z . -Wobng.
m 2.8t . GotteSauer -
ltr . 33» a . l . Okt . zu
verm . Zu erfragen b.
Geiger .

4 Ztmmer -
Dotznung

sehr schön, zcutr .
gelegen , m . Bad ,
Maus , usw ., weg .
Versetz , a . I .Okt .
zu vermieten . —
Anzus . van S—5
Uhr . Ritterst . 42
IV . St . t . 2614

Geräumige

4 S. Wvbng.
v. Familie (3 Pers .)
per 1. 10. gesucht . —
Ang . n . 2576 an den
Führer -Verlag .

4 - 5 Zimmer -
Wohnung

in der Blücherstr . od .
Nähe Kaiscrallee auf
1. Okt . gef. Ang . mit
PreiSang . unt . 46262

Schöne 48062

5 Z .-Mtzti .
m . reich !. Zub ., 2 .St .
a . 1. 10. z. vm . Näh.
Hirschftr . 166 Part .

» ratze 41628
5 Zlm - wohn .

in freier Lage , mit
Bad u . Zuheh ., gt .
auSgestattct , auf sof .
od . spät . z vm . An¬
zus. v. 10—4 Uhr .
Follystr . 47. l .

Durlach
Schillrrstr . 26, II .St .,
Endstat . d . Slraßenb .
ist schöne *

5 Z . -Mtzll .
auf 1—Oktaler billig
zu vermieten . Zu er¬
fragen ebendort oder
Karlsruhe , Rüppnr »
rer Etratze 33 Part .

Stesanienftr . öS
S Zimmer

m . Zub ., auf 1. Okt .
bill . zu Perm . An¬
zus. v . 10—12 und
4—6 Uhr . Näheres
III . St . 2304

Hebelstr . 17, IV. , sch.

« Z .-Mhl .
mit Zubehör , auf 1.
Oktober zu vermieten .
Zu erfrag , i. Lad .

4 - 5 Ztmmer -
wohnung

m . Bad , mägl . West -
stadt auf 1. Okt . 34 v.
zuvcrl . guten Mieter
gesucht . Angebote
» . 47336 a . d. Führ .

6 Zimmer-
Wohnung

sof. oder auf 1. Okt .
zu mieten gesucht.

Zentralheizung u . II .
Stock bevor ; . Ang .
u . 2595 a . d. Führer

Gebrauchte , guterhaltene

Speise - Eismaschine
s. Handbetr . 12 Liter , nebst Konser¬
vator ^. 3 Büchsen & 6 Liter , äußerst
günstig zu vcrkausen . Zu erfragen
unter 48116 tm Führer .

Neuer *

Matzanzug
Gr . 48 preisw . zu
verk . Gartenstr . 19,1

Gelegenheit
Schlafzimmer

Eich«, 260 m ,
H « rr « n,Immer
I. schön, Barack , 39«
Ast . Mäbelwerkstatt
Grenzstr . k. 48124

vm nungrtaujch
Tausche

meine schöne, sonn .,
geräumige , billige
2 Zim.-Wohn.
gegen eine ebensolche
3 Zim .-Wohn .
Süd - od. Südwestst .,
4 . St . u . pari . auS -
leschlofsen. Zuschr . u .
1588 an den Führer .

tu verkaufen

Compiettes
Waschbecken

fast neu , bill . zu der
taufen . Kaiserstr . 186
IH . Stack .

KriegSst .89, 2.3t .

6 Zimmer
Bad , 2 Mansard ., 2
Keller , j . 1. Oktober
zu vermiet . Näheres
daselbst parterre . *

Aus 1. Okt . : 47971

6 3.«®ot|n.
Kaiserstr ., zu vermi .
Näher . F e > tz k o h l,

Kaiserstratze 67.

Hübsche, sonnige

6 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Et .-Heiz .
usw ., in schöner Lage
KriegSstr ., p . 1. 16.
zu verm . Zu erfr .
Georg Mappe », Karl -
Friedrich . Sir . 2g.

Tel . 2264 48128

BerusStät . Frl . sucht

leeres Zimmer
zu mieten . Ang . u .
2575 an den Führer .

Victoria
500 ccm , mit elektr .
Licht , Boschhorn , neu
bereijt und überholt ,
umstandeh . s. günst .
abzuA. Anzusehen bei

Trnrmpf -Tchmitt ,
KriegSstr . 111. *

NSU
Motorrad , 500 ec in
steuerfrei mit Daran ,
tie , zu verkf . Herrn .

Kleiber , Durlach
Kranenstr . 16

Emailherd
mit GoSonh ., Knp .
serlchiff und Kohlen ,
wag ., sehr gt . i . Back,
zu verk . Zu erfr . u .
2667 im Führer .

HaMormonIkar
gebr ., vollst . instand
ges., v . 26 M . an in
großer Auswahl .

Scm * iie
KarlSr . , Kalscrst .175.
Tel . 339. 48631

Stellengesuche

.fleißige
frau

Zuschr . unt .
i den Führer .

sucht Putz - u. Wasch,
stelle. - ■'
2605 an

Schneidergchilfe , äl
lerer SA . . Mann , 25
I . n ., sucht

Stellung
Arbeite auf Groß
u. Kleinstücke . Ang .
u . 48651 a . d. Führ .

NAhmeschne
stark und gut erhalt .,

Gashsrd
emaill ., sow . Kinder¬
bett , billig zu vcrks .
RüPpurrerSt .16 II . *

E2E esuche
Gut erhaltene

Bettstelle
zu kanfen ges. Angeb ,
u . 2619 a . d. Führer ,

Gut erh .. gebrauchter
Kinderwagen
für Zwillinge gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr .
48108 an den Führer .

DM
Motorräder , sof.
lieferbar , b . Bcr -
treler im Land¬
bezirk Karlsruhe

8 . Locroir
FriedrichSiol . *

DKW
200 ccm , Nickeltank ,
:t erb . bill . obzug . *
Baldharnst . 19. l .St .

Standard
2- und 4-Takt

266 ecm, neuwertig
weit unter Listenpr .
zu verk . Kornmonn ,
Beierth . Alle « 18 ».
48129

Lagerplatz
mit Anschlußgleis

etwa 6 — 800 qm Nutzfläche , mögt , mit
Magazingcbäude sof . zu miet . ges
Ang . u . 48046 an den Führer .

4 u. 2 Zimmer-
Wohnung

a . 1. Oft . | . dm . *
Nah . « Sruerst . 14IL

Suche aus 1. Oktob .
schöne geräumige

2 S. 'WohNg.
mit ringer . Bad , etotl.
Mansarde zu mieten .
Rüppurr , Weiherseid
Durlach bevarz . Pr -

Anged . u . 2355 a . d,
Führer -Verlag .

r - r zimmrr -

wotsnuno
_ _ ttr . der Stadt ,
auf 1. 16. ges. Ang .
u . 2579 a . d. Führer .

Z. -Wolmg.
Bad , Rüppurr o.

_ irtenstadt a . I .Okt .
ges. Ang . unt . 2601

4 Zimmer -

woisnung
ed. mit Bad , aus 1.
Okt . zu miet . gesucht .
Äug . mit Brei » unt .
rrso an den Führer .

ßfnui - MOiorrad
750 ccm , maschinell
und Lack in sehr gl .
Z »st. . im Auftrag zu
726 » st zu verkaufen .

Robert Oberl »,
mech. £ )eclftättc ,

Ottenheim bei Lahr
48169

16 sabrik » , »«

personen -

Wagen
I . Marke , bi» 6 P8 ,
äuß . preisw . zu ver¬
kaufen . Ang . u . Nr .
48115 an den Führer

Sebrauchtr
wagen

360.- / 566 .— /
660.— / 800 .— /
900.— / 1600—
» st . Verl . Sie
Angebot . Auto -
Fütterer Rastatt ,
Karlsruher Sir . 2

Telefon 2429
48017

JmrnobJlien

Villa .
Verkauf

Im württemb .
Schworzw . ist in
schönst. Loge eine
Billa preisw .
zu verkaufen . —
Anfr . unt . 48127
an den Führer .

Wer gibt 30jährigem ,
Unschuld, in Not ger .
SA .-Mann , durchaus
ehrl . u . zuverl . <Fa -
lienvater ) Stelle als

E-miffeiik
für Personen - o. Lie¬
ferwagen , evtl , kann
eine Einlage in Höhe
v. 4- bis 500 31)1 ge.
stellt werden . Eilang ,
u . 48049 a . d. Führer

Junges Fräulein
21 Fahre a .. sucht per
sof. Stelluna in best.
HauSh ., verfügt über
ausreichende Erfahr .,
selbständ . und zweck-
mäß . Arbeitseinteilg .
im gesamt . Haushalt -,
wesen . Im Anfertig
feiner Naharbeit , be¬
ruflich erfahren . Vor -
nehnteS , sicheres Auf -
treten . Famillenan .
schluß erwünscht . An -
geb . mit Bergütungs -
Nachweis u . 48106 an
den Führer .

20jähr . Mädchen
mit gt . Vorkcnntnill .,
sucht Stelle z. grünol .

Erlernung
de- Haushalts ,

evtl , auch Konditorei ,
für HauSh . und Bed .
AuSk. im Franziskus «
Haus , Grenzstr . 7. *

Inseriert
im

„ Führer "

Offene Stellen
Leipziger Messe-Neuheitev

Pat . -Apparat «
für Bäckereien und Garlenbaube -
irtebe nur erstkl . Generalvertreler ge¬
sucht . Ebenso Gener .-Vertreter gesucht
zum Besuch von Hotels , Krankenhäu -
lern elc . Herrcn mit Verbindungen
zu solchen Betrieben bevorzugt . An¬
geb . unt . « . R . 8250 , an « la Karls -
ruhe . 48123

3 Herren
finden sofort Einstellung
für lohnende und ange¬
nehme Werbetätigkett . Ein¬
arbeitung durch bewährte
Fachkräfte . Berdtenstmög -
ltchkett vom EtntrittStage
ab . Nur fletßtge und ziel -
bewußte Personen wollen
Ihre Bewerbung «tnrei -
chen unter « . R . 558/48122

an den Führer .

Wir suchen an allen Orlen

iiichiige Vertreter
für das Buch

„KamDi um Oie Saar
"

von Staatsraf Alois Spaniol , unter
Mitarbeit von Staatsrät Simon und
der berufensten Führer und Sach¬
kenner des Saargebietes *1 *1
Preis . PM . • * ■

Ausführliche Bewerbungen erbüiet .
Friedrich Bohnenberger • Vorlag ,
Stuttgart I, Postfad ) 592 48177

Vertreter gelucht !

Le >st» naSsäv >ae Kornbranntwetn -
Brenncrei sucht für Karlsruhe und
Umgebunä eingeführten Vertreter .

Angebote unter Postfach 28 Rord -
Yaufcn/Harz . (47835 )

Edc * Kaiser - und Adlerstr .
ist eine

Braut *
' '

Ausstattung
mit Monogr , f

" " ^ 1

ausgestellt . | \ |

Mdchm

gesucht f. Küche und
Haushalt . Wirtschaft
z. „ Salmen ", a . Lud -
wigSplatz . Tel . 2619.
48084

Sofort gesucht
tüchtiger , ehrliche -

Mädchen
dar selbständ . kochen
kann u . Hausarbeiten
übernimmt . Ang . m .
Zeug « , u . GchaltSan -
iprüch . an Frau Apo¬
theker Garden , Dur¬
lach b. Karlsr . 48118

Tüchtige », brave »

Nödchen

selbst , in Küche und
Haushalt , auf 15.
Juli ges. Zähringer ,
str. 114, III , Ecke
Ritlerstr . »

MlMlg

nicht unter 20 Jahr .,
sof. ges. Ang . m .Bild
u . ZeugniSabschr . u .
48060 an den Führer

EKB
Mädchen

welch, etw . koch, und
nähen kann , f. Wirt¬
schaft zum 15. 7. ges.
Zu erfrag , unt . 2474
an den Führer .

Saust bei

Führer -

Inserenten

Metallwarenfabrik in Mittelbaden
mit « roßen Aufträgen sucht stillen
oder tätigen

iHifmMt
zur Erweiterung dcS Betriebes mit
einer Einl . v . ca . 5000 M . Angev .
unt . Nr . 47939 an den Führer .

Neue Wein u . Mollfallcr aus Lichenstolr
füssfertlii

Ltr . ca . 25 50 76 >00 150 200 300 400 600
Ä 4 95 6 .95 11 .20 14 .— 19 50 23 90 52 .00 35 .90 46 60
W«6n >r. für Reinig . -Türken RM . 1.30 bi» 1 —. Litfg . auch direkt an Privat »

Lafitabrtk k| essemal . Wttbg . m

tore-tore !
Den Höhepunkt des Glückes
Dys junge Paar empfand

% £ 2

Dys junge Paar empfand
Als pünktlich nach elf Monden
In ihrer Zeitung stand :

. Es zeigen an voll Freude
Hans Krautz und feine Frau
Die Ankunft von zwei Jungen
Von kräftigem Körperbau . '

Da regnete es Blumen
Die dufteten gar süß.
Erfüllt war Lores Traumbild
Vom Eheparadies .

Wenn Hans und Lore sitzen
Des Abends beieinand
Im trauten Dämmerscheine
Des Stübchens Hand in Hand -

Dann lächeln sie und lauschen
Der Vöglein Abendlied ,
Vergessen aber drüber
Nicht ihres Glückes Schmied .

. Wie gut, ' meint da die Lore ,

. Datz ich Hab
'

inseriert, '

. Wie gut , daß ich mein ,Leibblatr . '
Denkt Hansi , . abonniert ! '

Und plötzlich rufen beide
Als wie aus einem Mund :
„Dem Heimatblatt , dem bleiben
Wir Ireuzuleder Stund '1"



^ TCUöei Kaffee iag &itA f *UcA gebadet * ^
Ein Film der deutschen Landschaft t

Ein Film deutscher Menschen / .
Ein Film mit deutschen Volksliedern l

ml » , Bernhard Goetzke , Hans KeHlsr , Edit

Llnn u. d . M ig 'i«d«rn d<fs Oldenburger Krings

Menschen — di« Ihr Laban hingaban ,
wann a » »ich um Ehra und Freiheit handelt .
Menichan — die trau Zusammenhalten ,
in Not und Tod sich verbunden fühlen .
Manschen — die nur eines haben ,
ihr« Heimat , ihr« Scholl «, ihre Kinder .

Das sind die Gestalten dieses Filmes .

Jeder Deutsche sollte sich diesen Pihn ein¬
mal anschauen , der ihm sein Vaterland in
eigenartiger Schönheit bringt . Alles spielt in
Deutschland , alle Darsteller sind Deutsche und

der Inhalt berührt nur uns Deutsche

Heute Erstaufführung im

GLORIAPALAST
am Rondallplat ;

Anfangszeiten : 4 .C0 6 .15 8 .30 Uhr

am Sonntag , den 15 . Juli ds . Js . nachm .
2 Uhr tindet in

Knlelingen ein

Pferderennen
und am monlag . den 18 . Juli ds . Js . vor¬
mittags 9 Uhr ein

Fohlenmarkt
• tattwozu Interessenten hiermitelngeladen

erden .
47606 BOrgermeisierami Knieilrgen

Da hilft
alles Trinken und
Stöhnen nichts I
solchen „ Ewlgdurstlgcn " möchte ich
Immer zurufen : Kühlt Euch doch vor
allen Dingen von außen ab . In Hillers
leichten SommeranzUgen ; in hellen
Flanellhosen und In der kühlenden
Leinenkleidung kann Euch die größte
Hiße n dH plagen :

Sommer -Anzüge 78 .- bl« 38 .-

8port Sacco « 38 . bis 22 .-

Sport - Janker 19 .60 bis 7 .50

Flanell -Hosen 22 .- bis 8 .80

LQsterr-Saccos 19 50 bis 10 -

Lelnen -Saccos . . . . 11.60

Leinen Janker . . . . 9 50

Leinen Hosen . 9 .80

Leinen Knicker . . . . 9 .80

Leinen - Laufhosen . . . 6 .50

Alles in der bekannt großen Aus¬
wahl von den gewissenhallen Fach¬
leuten fUr Herren - u . Knabenkleidung

Ä
Kalsersfrâ e 74 • Am Adolf-Hitler-Plaij

Badisches
SlaatsfHeafcr
Jamstag , 7 . Juli

B 30

Zum ersten Mal

Ein Kerl ,
der spekulier!

Komödie von
Dietrich Eckart

Regier v . d . Trenc
MitWirkendc :
ssraucndortcr ,

Center , Gebeicin .
Pctersen ,

Ernst , Gemmecke,
Klocble , Kühne ,

Maihia ?, Mehner
iß Müller , Prütcr

Schulde
Ansangi 20 Uhr
Ende 22, IS Uhr

Preise B
(0.60— 3 .90 x ;

So . 8. 7. Vorm .
Lchlußprüfung der
Opcrnklasse der

Baviichen Theater -
Akademie . Opern -

ausiührungen .
Abends : Gastspiel
Viktor Hospach :
Die Zauberflöte

« erdet Pletz -

« ieterlüberzeugt
Euch von de «

grotzeuVorteiie »

Helft mit am kul¬

turelle « Ausbau
uauderArbettd -

beschaffung im

Ginn » unsere »

Führer » !

Spankörbe
in best. Ausführung
liefert : 47543
Spanfor ». ». Kisten ,
fabr » « . Peier ,

Raftatt .

weinhaus
Just

Heute

scmachttag

nachmittags-
uorsteliung
Vollständig

neuesProgramm
4810S

Padbilder
Portraits

Amateuraibeiten
beste AuslUhiung

melier Lernt
Kaiserstraße 2 4 3
zwischen Hirsch -
u . Leopoldstr . 410S7

Zeder
weitsichtige
Sefchüsis -
mann
inseriert
im
Lührer !

vlihnen-festspiele
Bayreuth 1934
Ffntrfttspreffe wt

A : Metfterflngerund Parftfal (redende ) RM 60,-
ß : Der gefchloffene Ring (4 Abenöe ) RM 120, -

PQUfdlQlprcifC für
Hin * und Rüchfahrt 2 . oder Z . Klaffe Schnellzug
sowie Unterkunft ln besonders guten Prloat *
zimmern , Frühftüch und Bedienung

bei Bahnfahrt
Z t . Klaffe 3. Klaffe“

für A : ( 3 Tage Aufenthalt ) RM 54,95 RM 41,55
für ß : (6 Tage Aufenthalt ) RM 73,10 RM 59,70

Auskunft , fahrharten, Guttchelne Durch Das MER - RtlfebOroi

Reisebüro Rarloruhe %.*<$ ., Raiscrstraße 148 , gegenüber der

Hauptpost , oder Lloydreisebüro Ver . ehrsverein , Raiserstr . 159

Reichskanzler
mein Zigarren -Sortiment

Volkszigarre lOPfg .
Feierabendzigarre 12 „
Sonntagszigarre 15 „

Festzigarre 20 Pfg .
Hochzeitszigarre 25 „
Jubiläumszigarre 30 „

eine Spitzenleistung I . Ranges
Von der Reichskanzlei Berlin genehmigte Packung .

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung .

Zigarren - Spezialgeschäft
KARLSRUHEEugen Kohm,

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen .
Wiederverkäufer erha !t? n Fabrikpreise .

48139

Otto Brändli
Piaffen Spezialgeschäft

KARLSRUHE I . B .
SdiÜtzemtr . 39 * Telef. 2455

Ausführung von Wand¬
un d Bodenp 'attenbelSgen

/ in Küchen , Bader und
H a u s e i n g 5 n g en etc .

Kostenvoranschläge u. fachmännische
Beratung unverbindlich . 45740

Zur Reiseausrüsiungj
gehört audi eine Uhr . In großer

Auswahl und allen Preislagen .

Armbanduhren- Renren
Neuheit : Die stoßsjehere und
wasserdichte Armbanduhr

Das Fachgeschäft für gute Uhren

Waldstr . 24 zw . Führer u. Coloss .
Oroße , eigene Reparalurwerkstätten

Nur vom Blinden 48167
Bürsten , Besen , Malten , Kämme
Schwämme und Toilettenartikel

Eduard Ruh
Bflrsiongesciiax Hreurstraße 20
Reparieren von Blockern und Stühlen

Anzeigen -Terte
gesondertbeilegen I Nichts«
Brief mit anführenl Nur

deutliche Schrift
garanUerl sehlcrsreie ro : c.,a >:

Sonntag , den 8 . Juli 1934 :
3 Konzerte dcS Philharmonischen OrchcstetS :

11 — 12 .15 Uhr :

Moraenkotmrt
( kein Musikzuschlag )

18 - 18 .30 Uhr :

Nachmittagskonzerl
20 - 23 Uhr :

Abendkomert
hierbei : Dan ; e>nlagcn (VolkStstnze ) etner
Tanzgruppe der Bayer » . und Trachtenver -

etniguna Wcitzbiau -Almsrieden

ZUM MONINGER
48066Heule abend großes

Garten-Konzert
SS . - Standarten - Kapelle 62

Ausschank Kelterer
89814empfiehlt sich bestens

deden ITliUttoch Schlachllag

Arn . Georg ,
Aktien - Gesellschaft

Neuwlud (Rhein )
Eisenkonstruk Honen
Gittermasten
Stahl » und Wellblech -
Bauten aller Art ,
Spez .- Garagen u . Tank¬
diensthäuser , verzinkte
Well- und Pfannenbleche

Geschäftsstelle Ingenieurbüro Hans Fiscner ,
Karlsruhe i . b «. Kriegsstr . 228 « Femspr . rr24

HIMBEEREN
kauft laufend während der diesjährigen Ernte

JOSEF KAISER
. «ims Edelbranntwolnbranneral
Aufkäufer . _ ■ . .
gesudit ACH ERN ( Baden )

CAFE ^«161
Kapel !«
Rlmiky

^ TANZ - ABEND

Wlä I CAFE
Museum

«trtschatt zum Ptannenstiet
Kapellen Straße

HeuteSommernachtstelt
im festlich dekorierten Garten
Sllmmunsa * «peiie - Es ladet ein
48125 M. üortnflo und Frau

Durlach
Sonntag den ( . Juli nadim . 4 Uhr

LaB Dich nicht er umchen
(das Extemporale ) 2625

Preise 0 .50, 0.80 , 1.- Mk.

Sasthaus jum ruvtal
Elllingcr -Slr . 43 , Tel . 3044 . Partei -
lokal der NSDAP . Angenehme Loka¬
litäten für Hochzcilen und sonMge
NeMichkeilen . 37881

LS
PilssG Brennerei SlOtzer

DouglagstraÖ « 2 6 86810
Tel. Bl , (JW 8 B) Postleb, Karlmke tttfl
HoImur , Nlhheral — AnkvrMn ,
Aanacfcen , Zi«rk. nten , Lochittck«r*l,
Monogramme , KnopHftdi. r, Knrl>el -
•tlckerel Feitontereo Knopfanferttgimg

D b » i u d|.
Der auf unserem Bauplatz am al¬

len Bahnhof zwischen Kriegs -, Mci -
dingcr , Baumciftcr - und Dcssart -
strafte stehende Holzschuppen wird an
den Mcistblctcndcn aus Abbruch ver¬
geben . Angebote von Interessenten
wollen bis spätestens Mittwoch , de »
It ds . Mt . , 12 Uhr . verschlossen ln

Strafte 3unsere », Büro Ettltngcr
abgegeben werden .

Karlsruhe tB .) > den d . Juft 1SS4 .
Mieter - und Bauvcrct » Karlsruhe

e. G . m . b . H . 48102
Der Vorstand .

Tierrntufkf
Im Auftrag zu verlausen :

1 Ziege , 30 Hasen
verschied . Größe , elne lunge

Schäterhündin
TIcrhclm dcS Ttcrschutz -Bercin » am

Flugplatz — Tel . 4634 . 48061

diegrosse
Sommeimode

all « Modefarben - r • s a d ,
zimmt , grau - vorrätig
13.75 15 . 50 19.50 23 .75
bi. L«ibw« lf« 130 4S161

dazu passende :

SporiSacco
29 .- 33 .- 36 .- 39 .-

Leinen-Anzüge
besonders Icübl 47 .50 29 .50

Lüster-Jachen
Janker
8 .75 11 .

Sommer Anzüge
i- Stotfon

36 .-

9 .75

8 .75 11 .50 13 .50

aus poröson Fresco - StofJen

88 .— 75 .—
68 .— 53 .—
tiiitiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii

LeicnteHerrenhieiduno
für heiße Tage

in größter Auswahl
liiiiitiiiimfiimmiiiimiiniiiimiiiiiiimm

Rud . Hugo

Kapitalien
Py . sucht sof . gegen
pruna Sicherheit von
Selbstgeber

12 MM .
Ang . unt . Nr . 4865V
an oen Führer .

3 'h-
4000 IKK.
aus 1. khpolh . ein .
schönen Hanlei geg .
hohen Zinssuft bei
pünkil . Zinrz . gef.~ ' u . 2620 anAngeb
den Führer .

Es ist Ihnen
unmöglich

Ihn «an, . Knnd .
fchast in nnserem

verdreiinngibezirl
monatlich zu besuchen.
Der „ Führer ' kan»
Sie durch «ln « vmp .
schlang täglich in Sr .

innernng bringen . —
Sollt « daran « sllr Sie
feil . Vorlell «nt .

stehen ?

HelfenSie mit am flrüeitsDesctiattungsprograimn
Wir kommen Ihnen entgegen und
geben Zahlungserlcichlcrung .

TriersGros
Bau » Unternehmungen
Karlstraße 87 , Telefon 101

Hausreparaturen aller Art, Erd»,
Maurer ^, Eisenbeton ' , Olpeer '
und Piaffenarbeiten . «7774

SterbeMe Karlsruhe .
5. Aull 10,1 :

Jakob AnSttnger , Werkmeister , verh .,
45 Jahre .

Alfred Wtnge «, Vater : statt . Äugest .,
IS Jahre .

Rofalie Boschert geb . Kaufmann , Witw .,
73 Jahre .

Michael Heck, Säger , verh ., 5« Jahre .

Danksagung
Für die rieten Beweise Heberollen and treuen Ge¬

denkens an unsere liebe helmgegangene Fra « and
Mutter sowie für die aufrichtige Anteilnahme an
unserem Verlust sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus

Karl Stutz
Grete Stutz

Karlsiuhe, den 6 . Juli 1934
480.T6Süd nds ' rsße 36
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